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Leistungen und Pflichten.
Es darf wohl nicht bestritten werden, daß die

Leistungen an der Front und die Pflichten m der
Heimat in bestimmten Wechselbeziehungenstehen. Aber
auch umgekehrt muß man sagen, daß die Pflichterfüllung
draußen Leistungen der Heimat bedingt , die einst dem
wunderbaren Volk in Waffen zugute kommen werden.
Was jetzt unser Volksheer und seine Führung wieder
leisten, das vermag man erst zu ermessen, wenn man be¬
denkt, daß Massenheere aus fünf Erdteilen  und
die Erzeugnisse der Arsenale der alten und neuen Welt
uns gegenüberstehen. Aber das nicht an unseren Gren¬
zen, sondern weit drinnen in Feindesland , wo wir der
eigenen Basen entrückt, den Feind bis an sein wich¬
tigstes Zentrum , Paris , herangedrückt hatten . Dort
hat der Kampf eine Wellenlinie geboren, die zu zer¬
brechen der Feind sich jetzt mit der blinden Wut eines
zu Tode Getroffenen anschickt. Einen Erfolg möchte er
haben, einen Erfolg um jeden Preis . Massen seiner
eigenen Landeskinder sendet er ins todbringende Feuer,
er opfert die zum Kriege gezwungenen farbigen Völker
und ebenso müssen die bundesgencssischen Hilfsarmeen
ohne weiteres ihr Blut an ' eine Versucher setzen, sich
endlick einen Erfolg zu verschaffen. Tie deutsche
Führung  aber ist bei dem durchgeschulten Material
unseres Heeres imstande, bei gleichzeitigem erbitterten
Ansturni im Nebenabschnitt die Linie unserer Kampf¬
front elastisch zusammenzufassen und zu verkürzen, da¬
mit der Unterschied in den beiderseitigen Nachschubver-
bindungen wenigstens in etwas zu unseren Gunsten ge¬
mildert wird . Das ist eine Leistung, die die Kriegs¬
geschichte in der späteren .Zeit erst einmal voll zu wür-
digeu vcrstichen wird , und vor diesem Urteil werden
Produkte der Tagesstimmung , die 'ich jetzt in neuen
Ententephrasen über den Netter Fach und von einem
neuen Marnesteg ergehen, elend zerflattern . Natürlich
ist jene Stimmungsmache auch auf Deutschland berech¬
net . Wir kennen sie. Aber bei uns weiß man auch, daß
wir das einzige Land sind, das den Abdruck der feind¬
lichen Kriegsberichte strerchungslos gestattet und daß
darum der Feind vieles in seine Kundgebungen schreibt,
was auf unser Publikum wirken soll. Er wird damit
kein Glück haben. Das Vertrauen  in unser Heer
kann gerade durch seine letzten Leistungen nur verstärkt
werden, sofern das noch nröglich ist. Aber die Heimat
hat die Pflicht , das Vertrauen in das Heer auch durch
die Tat zu beweisen. Gerade weil uns noch so schwere
Dinge bevorftanden, war es nötig , alles zu tun , was die
Stimmung dabeim und draußen heben konnte. Das
preußische Abgeordneten ha ns  hat das leider
verabsäumt , obwohl weitblickend? Politiker die Weiter:
entwicklung ziemlich genau vorausgesehen haben. Wenn
jetzt zwischen dem offiziösen Organ und Herrn Scheide¬
mann eine Polemik geführt wird , ob der Landtag im
Herbst aufgelöst wird , so ist das an sich bedauerlich: es
wäre besser gewesen, wenn es keine Ursache zu einer
solchen gegeben hätte . Derartige Auseinandersetzunaen
sind immer unerquicklich. In der Sache selbst hat die
Regierung öffentlich erklärt , daß sie das Votuin des
.Herrenhauses erst abwarten will. Aber sollte auch das
Herrenbaus blind dagegen sein, was Preußens Parla¬
ment Preußens Volk schuldet, welche Pflichten die
Leistungen unserer Brüder in Waisen bedingen, so wird
die Regierung nicht eine Sekunde zögern, das Land an¬
zurufen . ^

Der deutsche Kbendberlcht.
W. T.-B. Berlin , 27. Juli , abends . (Amtlich. Draht-

kericht.) An der Kampffront auch heute ein ruhiger Tag.

Lin feindlicher Militärttritikcr über die Lage
im Marne -ttbjchnilt.

W. T.-B. Haag, 27. Juli . General Maurice
schreibt im „Daily Chronicle" : Die Lage der Deutschen ist
jetzt ganz anders als bei ihrem Rückzug i>m Jahre 1917. Da¬
mals versuchten sie im Westen Zeit zu gewinnen , wahrend sie
im Osten Rußland Niederschlagen. Nun ist es ihr Ziel, den
Krieg durch einen entscheidenden Sieg im Westen  zu be¬
enden. Die Kümpfe der letzten Tage zeigen, daß die ,Deut¬
schen entschlossen find, auf der Linie standzuhalte i,  di « östlich
von Oulchy durch den Ferewald geht und durch den Riswald
.nach >der Marne nördlich von Dormans läuft . Sie würden
dann eine Sackstelluny besetzt halten , deren größt« Breite etwa
20 Meilen und .deren Tiefe gegen 25 Meilen beträgt . Der
Krieg .hat gezeigt, daß die Deutschen nichts verhindern kann,
eine derartige Stellung zu halten , falls ihnen dies paßt . Auch
hat der Krieg bewiesen, daß man die Fähigkeit der Artillerie,
Veribiudr nysv «ge abzuschmeidem, leicht überschätzt. Das gilt
selbst für Artillerieseuer , das van den Flanken aus auf die
Mitte konzenönert wird . Die Deutschen «haben ganz bestimmt
ihre Verbindungswege innerhalb der «Sackstellung an der
Marne bedeutend «verbessert, als sie ihre Offensive voidereite-
im,  und ebenso sicher halben sie dorr grüße Mederlagen von

Kriegsbedarf und Munition geschaffen, aus denen ste nun
schöpfen können. Es ist also für sie nicht schwer, ihre Eisen¬
bahnen nördlich der Aisne bei Sermorfe mit der Linie
Svissons -Fismes gu verbinden . Das würde den Deutschen
ermöglichen, ihre Vorräte bet Fismes anzufülleu . Wahrschein¬
lich haben die Deutschs» fetzt die meiste Mühe mit den in .der
Sackstellung anyeWusten Truppen , die nun wegen des über¬
raschenden Angriffs Fachs neu ausgestellt werden müssen. Ein
erfahrener Stad aber überwindet derartige Schwierigkeiten,,
rasch und die .Verzögerung des Vormarsches der Alliierten
während der letzten Tage hat es dem Feind vermutlich ermög¬
licht, die Ordnung wieder herzustellen. Es kommt mir vor,
als .ob der Feind keinen  Meter weiter zu rü ckgeh e n
wird,  als wir ihn durch Angriffe treiben , wenigstens nicht
bevor er eine neue Hindenlburg-Linie angelegt hat , um seine
Truppen aufzunehmen , oder bevor er anderswo einen
Erfolg  errungen hat , der den moralischem Eindruck eines
Rückzugs aus einem mit großen Kosten eroberten Terrain
wieder ausgleicht. Es müßt« donn sein, daß ihm ein Schlag
beigebracht wird , der ihn nötigt , seine Front zu verkürzen,
um Mannschaften frei zu machen.

Die letzten feindlichen Mißerfolge.
W. T.-B. Sorlin , 26. Juli . Östlich Suippes setzte am

25. Juli , 4,16 Uhr morgens , starkes feindliches Feuer eiu,
worauf der Gegner in etwa 5 Kilometer Breite angriff . Er
wurde auch bier verlustreich abgewiesen. 3 Offiziere und
52 Mann blieben in unserer .Hand. Nach Gefangenenaus¬
sagen hatte der Angriff die Wiedernahme der alten  fran¬
zösischen Stellung zum Ziel.

W. T.-B. Berlin , 26. Juli . In Gegend Mailly  liegen
von dem letzten feindlichen Angriff her noch 12 zer»
sckoffene Tanks  in dem Kampfgelände . An allen
Stellen , wo der Feind Tankformationen einsetzte, besonders
auf der Hauptkamvffront zwischen Aisne und Marne , hatte
er lei jedem Einsatz ungeheure Verluste an Panzerwagen.
— Der gestern gemeldete südwestlichB u c q u o y abgewiesene
feindliche Angriff wurde laut nachträglicher Meldung nach
breiter »nd tiefer Artilleriewirkung von starken Kräften
durckgeftihrt und war , wie aus einem aufgefundenen Befehl
hervorgebt, gründlich vorbereitet . Hier sind noch Vorfeld-
kämvfe im Gange. — Nach einem kurzen, sehr heftigen gegen
unsere Front von westlich Albert  bis zur Somme ein¬
setzendem Feuer aller Kaliber griff der Engländer in drei
Wellen mit stärkeren Kräften unsere Stellungen nördlich
Derancourt an . Er wurde teils vor unseren Linien , teils
durch sofortigen Gegenstoß unter starken Verlusten vertrieben.
Eine größere Anzahl Engländer wurde gefangen genommen.

Englische Soldaten ermorden deutsche
ttriegsgefantzeus.

Die Roheit und erbarmungslose Gcausamkeit der Eng¬
länder kennt keine Achtung, keine Schonung des besiegten
und wehi losen Gegners . Diese bittere Erfahrung , die so viele
unserer braven Soldaten in Belgien und Nordfrankreich ge¬
macht haben, ist auch dem Leutnant L. nicht erspart geblieben,
der nur durch einen Zufall dem hinterhältigen und gewalt¬
tätigen Tode durch englische Mörder entging . Über seine
Gesängennabme be>Becelaere im Oktober 1917, wo die Eng¬
länder jeden Gefangenen rücksichtslos niederschoffen, berichtet
er : „Ein Mann winkte mit dem Taschentuch; er wurde nie¬
dergeschossen. Ein Mann hob die Hände hoch; er wurde gleich¬
falls niedergeschossen. Jetzt kamen etwa zehn Engländer mit
aufgepflcmztem Seitengewehr auf mich zu, beschimpften mich
und wollten mich erstechen. (FJje sie sich näher zu mir heran¬
wagten, brüllten sie: „Hände hoch, Hände hoch!" Ich tat
dies nicht, da ich wußte, was mein Los war . Die Engländer
nahmen mir hierauf mein Koppel und mein Fernglas ab
und gabeii mir durch Winken mit der Hand die Richtung an,
nach der ich hingehe.i sollte. Im selben Augenblick wurde ich
von hinten niedergeschossen. Ich stürzte zusammen und fiel
hierbei in ein Granatloch, mit dem Gesicht in den Schlamm.
Der Engländer wollte sich von meinem Tode überzeugen urrd
kam zu mir , schüttelte mich an der Schulter und rief hierbei:
„Kamerad, Kamerad !" Da ich aber nicht antwortete , glaubte
er, ich sei tot und ging wieder fort ." Bei derselben Gelegen¬
beit geriet der Leutnant Lz. mit etwa 20 Soldaten in die
Hände der Engländer . Diese trieben die Gefangenen mit
Gewalt in einen Sumpf und schossen die Wehrlosen mit
Maschinengewehren nieder. Lz. wurde außerdem berairbt.
Er stellte sich tot und entging so dem Morde. Kann man nach
diesen einwandfreien Zeugnissen  noch daran
zweifeln, daß die Engländer ganz planmäßig auf höheren
Befehl deutsche Kriegsgefangene ermordet haben?

Keine Rückbeförderung der in Holland Internierten.
Berlin , 27. J ".Ii. (Amtlich.) Die deutschen Tageszeitun¬

gen veröffentlichten eine Mitteilung aus dem Haag,  wonach
Holland wegen der eigenen EcnähcungSschwierigkeiten keine
weiteren Internierten und Gefangenen aufnebmen will und
die zurzeit in Holland untcrgebracvten englischen und deut¬
schen Gefangenen zurückbefördert werden sollen. Hierzu wird
an'.tlich bemerkt, daß eine Zurückbeförderung der in Holland
internierten deutschen Kriegsgefangenen nach England nicht
in Frage kommen kann. Die deutsche Regierung hat sich der
holländischen gegenüber verpflichtet, für die Ernährung der
von England nach Holland überführten und dort unterge»
brcchten deutschen Kriegsgefangenen zu sorge».

was hat die Entente mit Rußland vor?
Nun hat Japan  endgültig beschlossen, in Sibi¬

rien  einzngreifen . Das chinesische Kabinett hat pro¬
grammäßig die Teilnahme an Japans Vorgehen ver¬
kündet, und das Reuter -Bureau verbreitet auch noch die
dritte Meldung , nach der die vorläufige Regierung in
Wladiwostok die Entente um ein gemeinsames Ein¬
greifen ersucht. Die Regie klappt bei der Entente also
auch diesmal . Gleichzeitig mit den Nachrichten aus dem
fernen Osten veröffentlicht Reuter auch einen Auszug
aus dem Abkommen der Entente  über das
Murmangebiet.  Natürlich ist das Abkommen
„zu gemeinsamem Vorgehen zur Verteidigung des Mur-
mangebietes gegen die deutsche Koalition " abgeschlossen
worden, wie denn auch in der chinesisch-iapanischen Mili¬
tär -Konvention gesagt wird , daß „infolge Zunahme des
feindlichen Einflusses auf das östliche Rußland " China
und Japan effektiv am Kriege teilnehmen . Es fragt
sich nur , ob bei den Feinden und in Rußland die dürf¬
tige Maske dieser Komödie nicht erkannt wird . In
Japan  gab es ja eine Partei , die der Intervention
grundsätzlich widerstrebte, weil sie glaubte , von der
bolschewistischen Regierung die gleichen Ziele auf fried¬
lichem Wege erreichen zu können, die die Kriegspartei
ebenfalls in Wahrheit verfolgt. Der Krieg hat in Japan
eine Kriegsindustrie hervorgezaubert , die nicht auf der
Grundlage eigenen Rohstoffgewinns basiert . Japan
erhielt vielmehr seine notwendigen Rohstoffe bisher von
Amerika geliefert. In dem Abkomnien mit China
heißt es : „Beide Länder liefern sich gegenseitig mili¬
tärisches Material und Rohstoffs." Damit liegt China
die Bervflichtnng ob, an Japan Rohstoffe abzugeben,
und Japan hat ja bereits durch alle möglichen Trans¬
aktionen die reichen Erzlager in China erworben . Aber
ihre Ausbeute ist unter den heutigen Verkehrsverhält¬
nissen nicht ganz leicht, und bequemer für Japan liegen
die sibirischen Rohstofflaqer. Es ist also natürlich , daß
Japan durch rein japanische Erwägungen zn der Inter¬
vention gekommen ist, und die Entente ist nur darum
damit einverstanden, weil sie von dem japanischen Ein¬
greifen den Sieg der kriegshetzerischen Gegen¬
revolution und den Sturz der Bolsche¬
wik  i erhofft. Diese Hoffnung ist ja für ihre eigens
Erpedition nach dem Murmangebiet ausschlaggebend.
Aber daneben sind es zweifellos noch andere Gründe,
die die Entente zu der aktiven Einmischung in inner-
russische Angelegenheiten verführten . In der „Daily
Mail " wird in einem' Leitartikel von Fanstpfändery ge¬
sprochen, die sich England verschaffen müsse und die
am besten durch eine dauernde Besetzung von Teilen
Rußlands erlangt würden . Damit würden zugleich
niilitärisch-strategische Ziele verfolgt , durch die man die
Westfront entlasten könne. Hier wird ausdrücklich den
militärisch-strategischen Zielen die Nebenrolle zuge¬
wiesen. Die Hauptsache also ist für E n g l a n d Fa u st-
Pfänder  zu bekommen. Geaen wen? Gegen Dentsch-
land ? Gewiß nicht: denn so liegen die Dinge schließlich
nicht, daß wir Belaien im Austausch gegen Archangel
oder Wladiwostokräumen würden . England will Fanst-
pfänder gegen Rußland haben. Die Entente hat dem
Zaren und Kerenski Milliarden geborgt, ihre Kapi¬
talisten werden sowieso ungeduldig . Sie könnte nian
durch die Besetzung russischer Teile beruhigen . Die
ganze Aktion aber wird unter dem schwindelhaften Vor-
aehen in Szene gesetzt, man wolle Rußland gegen
Deuffchland und die Bollchewiki helfen, während man
doch in Wahrheit sich an Rußland finanziell und für die
saust entgangenen Siegespreise schadlos halten möchte.
Möglichst, nachdem man die armen Rüsten für die
ententistischen Eroberungsziele auch * noch hat bluten
lassen. «

Lin Befehl Lrotzkys gegen r»ie Entente.
W. T.-B. Petersburg , 27. Juli . (Drabübericht .) VcllkI-

kommiffar Trvtckp hat solventen Befcbl erlassen : Im Zusam¬
menhang mit der e ngl i sck - fr a n zö s i sckie n ylbteilung,
sie an der MuvmarMste gelanget ist, und in Verbindung mit
der ofsenrkundigem Toilnehme französischer Offiziere an dem
aege-iirevoluticmären Aufstand der T schecho - S I ow aken,
^befehle ich aufs strengste, sowohl allen Institutionen der Mili¬
tärbehörden als such allen Militävdiensttuenlden im allgeinei-
neu , in keinerlei  Weife den französischen und englischen
See - und Landoffizieren Beihilfe zu leisten, ferner zu ver¬
hindern , daß sie sich van der Stadt ins Land bogebon, endlich
sorgfältig auf alle ihre Handlungen zu achten,, als auch auf
die Handlungen von Personen , welche, wie die Tatsachen be¬
weisen. fähig sind, gegen das Gebiet der russischen Republik
und gegen das öberste Recht des russischen Volckes Böses im
Schilde zn führen . Vorliegender Befehl wird telegraphisch
bekannt gegeben und bleibt in Kraft bis zur Beseitigung
seiner Entstehn ngsursache, worüber seinerzeit «ine Mitteilung

, erfolgen wird.
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Mederkaftuns der Sntentegesnnöten

in Krchangel . — Ein Protest Tschitscherin- .
W.  T .-B. Moskau, 26. .Juki . Die E -nteaateatzerrten

ß«d aus Wvlvg - a nach Avcharilgal chstgereift. Ter Kom-
ftr̂ sar fiir a « voeirL -ige Angelegenheiten
LHHit-scherin erMirt hierzu im „JKvestija " : Auf di« Politik
der russischen Republik wird diese Tatsache keinerlei Einftuß
ansüdsn . Die Rütevogieruntz Mwwert tief die Abreise der
irntent -ediplcmraten auS Wolagda. Der Übersiedlung der
Gntentedipldmaten von Wrckogba noch MoSkau, wie die Räte-
reyierung vorschkug, hatten keine Hindevniffe im Weg ge¬
standen. Die Wologdediplvanaten zogen eS jedoch vor, nach
Archangel zu reisen, wo ihr Verbleiben insolye der Kriegslage
eine offenbare Nnmöglichkeit ist. ArchangÄ kann nur als eine
Etappe zur Abreise aus R-uhland angesehen werden. Die
Rätercgierung protestiert energisch  gegen die Ver-

der russischen Neutralität  durch Entente»
truppen und gegen die politische Unterstützung des tschecho-
slowokischcn Ausftandes, «doch wünscht sie unter diesen Um¬
ständen nicht d-enAibbruch der diplomatischen Be»
zieth ungen mit den Ententemächten und hofft, daß die M-
reife auS Woldada nicht in diesem Sinne ausgslcgt wird . Mit
den VMern beider krieglführrnden Lager sucht sie ökonomi¬
sche AMmmren zum SLrstausch erzeugter Werte und zur
geyenseitiMn,Unterstützung des produktiven Lebens der Völ¬
ker aibFuschkietzen. Sie wird sich, nicht der Herausforderung
tzu KriegZoperntionen hrnyeben, welche ihre freundschaft-
Wcheri Beziehungen zu allen BAkern verletzen würden . Die
Mätercgiernng sieht keinerlei Gründe , welche selbst nach der
Abreise der Diplomaten aus Wologda der Unterhaltung vom
diplomatischen Beziehungen mit -den Ententemächten durch in
MoÄmi -befindliche Vertreter hinderlich sein konnten.

Ein curspäischer Protest aus New Avrk.
W. T.-B. Bern, 27. Juli . (Trahtbericht.) Nach einer Meldung
New Storker Presse fand dort eine von 13 000 Amerikanern,

ff« . Fimrkändern, Ukreinern, Litauern, Letten und Esten be.
suchte Vusanimluug statt, um zu der von dm Entcntemächtm beab.
!pchtchten Intervention in Russland Stellung zu nehmen. Es wurde
einstimmig eine Entschließung  angenommen, worin die ge.
plante Interventir n in Russland  über Sibirien als ein«
Machenschaft  der rcaktionvren Klassm der Entente
gegenüber Rußland gebrandmarki und die anrerikanische Regierung
«mfgefordert wird, die Srwjetregierung anzuerkcnnen und dies«
hinterlistig« Feldzug der imperialistischen und reaktionären Kama¬
rilla z« verhindern,

Lenin» Regierung gefestigt?
§8 - Stackholm, 27. Juli . Einem Vertreter des „Etstra-

blatet " erklärte der neue bolschewistische Gesandte, daß die
jetzige Regierung in Rußland fester stehe denn je zuvor. (?)
Keine politische Partei sei stark genug, sie zu stürzen, denn sie
habe alle militärischen Machtmittel in ihrer Hand. Die
er nfte st e ® t fahr  sei zurzeit der Aufruhr der Tscheche-
S l-owa k-en , denn diese seien gut organisiert und wohl-
bmvaffnet . 30000 Mann befänden sich jetzt auf dieser Seite
d«S IhnlS.  Ihr Plan gehe davon ans . Rußland von den
Lekensnnttelznfuhren aus Sibirien abzuschneiden, irnd es
könne röcht gekehrt werdeii, daß ihnen dies bisher ge¬
glückt fei.

Rus öer Ukraine.
W. T.-L. Kiew, 87. Juli . (Dvahtbenchi.) Ein Erlaß  des

Het » an » an dm Ministerpräsidenten Lisogüd  enthebt diesen
de» Postens als Ministerd«S Innern unter Bestätigung im Antt
jM Mt »Psierprästdent.  Zm » Minister des Innern  wird
der bisherige Seueralsekretär Igor Kistiank woSki  und zum
«enerakfrkrrtär der bisherige Gehilfe de« JustiMinisterS Sergri
E « N>« vSki ernannt.

W. T - B. Kiew. 27. Juli . (Drahtbericht.) Die Kiewcr
Leitnngm melden, daß in der geftrigm Sitzung der Kommissioa für
den Warenaustausch der russisch - ukrainischen
Fricdensdclegoiion die Nurfuhr von Kohlen, Koks, Eisen und
Schien« ! im Weit von 10 dir 15 Million« Nudel für möglich erklärt
wnrde. Als Gegenwert wurden von rassischer Sette zur Ausfuhr
bestimmt: Rapsttba. B« zin, Schmieröle, Papier, Trubmholz, Zement
und Kleidung für Bergarbeiter in gleichem Werr. Der Wunsch
nach einem stätkdigen Handelsvertrag wurde ausgesprochen.

W. T .-B. Kiew, 26. Juli . Die Lage des Eisenbahner-
htveM ist im wesentlichen unveränÄert . Fevnzüge außer den
burch-das Militär aixgefertigtsn verkehren »nicht, jedoch ist der
Vorortverkehr «ad der Di« ostverkehr znm Teil wieder her-
yeskellt.

_ Wiesbadener Tagblatt._
U-Bootkrieg und Truppentransporte.

Weshalb gelingt es unseren Unterseebooten nicht öfter,
Truppentrar .sportdampstr zu versenken und dadurch die
amerikanischen Zufuhren vom Kriegsschauplatz fern zu
halten ? Diese Frage wird zweifellos von vielen gerade an¬
läßlich deS großen Erfolges der Versenkung des 32 000 Tonnen
großen englischen Transportdampfers ,J u stici a" an der
irischen Küste gestellt werden.' Es erscheint dem Laien so ein¬
fach daß ein Unterseeboot gerade den Truppentransport¬
dampfern an den Anlaufbäfen aufzulauern hätte , um unter
ihnen reiche Ernte zu halten . In Wirklichkeit ist es aber
gerade so schwierig, eine bestimmte Art von Schiffen durch
den Unterfeebostskrieg zu treffen , wie in einem Teich aus
einer großen Anzahl von Fischen gerade einige bestimmte
herauszufangcn , ja vielmehr noch schwieriger, da gerade di:
Fische, die man haben möchte, nämlich die Truppentransport¬
dampfer , durch ihre Schnelligkeit, Bewaffnung , Sicherung
und sonstige Umstände ganz besonders geeignet sind, sich dem
Zugriff des fischenden Unterseebootes zu entziehen. Wegen
deS großen Wertes ihrer Ladung durchfahren sie das gefähr¬
liche Gebiet besonders rasch und möglichst zur Nachtzeit, was
den gewöhnlichen Frachtdampfern schon wegen ihrer ge¬
ringeren Geschwindigkeit nicht möglich ist. Trotz der großen
Zcbl unserer im Sperrgebi -t tät ' gen Unterseeboote ist aber
eine völlige Absperrung des MeeveS durch die Unterfeeboots-
wafse nicht möglich. Hat doch nicht einmal die Entente mit
dem ĉebeherrschendcn England an der Spitze die verhältnis¬
mäßig enge Ausfahrt aus der Nordsee sicher sperren können,
wie ier viermalige Durchbruch der „Möwe", ferner der
Durchbruch des „Wolf" und einer Reihe anderer Hilfskreuzer
zeigt, obwohl di: Überwasserschiff: für einen derartigen
Patrouillend 'enst sehr viel geeigneter sind als die Untersee¬
boote. schon wogen ihrer viel größeren Sichtweite. Man muß
sich darüber klar sein, daß dec deutsche Unterseeboctskrieg
eben nur , wie etwa ein Reh, einen bestimmten Prozentsatz
des Verkehrs erfassen kann, und daß dieser Prozentsatz vom
Glück und einer Reihe sonstiger Umstände, besonders von der
Witterung , abbänpt . Auch die von der Gegenseite geübte
Methode der Verlegung dec Fahrstraßen und der Anfuhr¬
häfen , besonders für wertvolle Ladungen , spielt eine große
Rclle. Wäre es inöglach, den gesamten Schiffsverkehr durch
den Unterseebootskrieg zu erfassen, so würde er seine Aufgabe
in wenigen Wochen erfüllt haben. Daß das unmöglich rst,
und daß nur ein bestimmter Teil des SeeberkchrS gefaßt
wird, haben die deutschcn führenden Marinekreise von Anfang
au erkannt und daher keine phantastische Rechnung aufgestellt,
die sich nie erfüllen kann, sondern von Anfang an nur mit
einem bestimmten Monatsergebnis gerechnet, das für den
Anfang , '.no tue größte Ernte zu erwarten war , auf 600 000
Tcnnen geschäht wurde . Daß man sich verschätzt hatte und
daß das wirkliche Ergebnis die Erwartungen weit übertroffen
hat , stellt der Vorsicht der leitenden Kreise und der Tüchtig¬
keit unserer Unterseebootskomniandanten wie der Ur.tersee-
bootsmannschaften das beste Zeugnis aus . Daß aber das
tatsächlich gesteckte Ziel erreicht und der Feind durch die all¬
mähliche Vernichtung der für ihn tätigen Schiffsräume zum
Fr ' eden gezwungen werden wich, dafür bürgt da» bis-
herüge Ergebnis  des Unterseebootskrieges, daS bereits
16 Millionen Tonnen mit einem Gesamtwert von rund fünfzig
Milliarden Mark überschritten hat, und ferner die Ergebnisse
des feindlichen Schiffsbaues , die binter den amtlichen Vor¬
aussagen unserer Feinde noch weit mebr zurückgeblieben sind
als die deutschen UnterseebootSergebniffe die deutschen amt¬
lichen Voraussagen Lbrrtroffen haben.

*

lsoltzenöorff über Öen U=Bootshrieg.
Köln, 27. Juli . Der Berliner Korrespondent der „Köln.

Ztig" hatte eine Unterredung mit dem Chef des Admi¬
ral  st a b Z Holtzendorff, der -bezüglich des Standes des
U-Bvotkriogs- erklärte , der den G egnern  zugefügte Verlust
an Schiffen und Ladungen überschreite bisher schätzungsweise
5 0 Milliarden.  Der englische Schiffsraum fei in seiner
En-twicklnng um 18 Jahre zurückgedrärigt. Je länger der
Krieg dauere , bcfto sicherer e-ntgleiie England di« wirtschaft¬
liche Führung , um auf Japan und Amerika Überzugeheii.
Monatlich würden im Durchschnitt rund 330 000 Brnttotcmnea
mehr versenkt, als für den Verband gebaut würden . England
rechne den Verlust militärisch requirierter Schiffe nicht mit.
Wir haben die Bestätigung der Richtigkcit unserer Dersen-
kungSziffer auS dem Munde eines Leiters des englischen
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SchitzfahrtsamtS M a cl a h und durch die Berechnungen
eines FacktblatteS. Di« U-Bocigefohr sei für unsere Gegner
uicht beseitigt. Wir dürfen der Zukunft mit Vertraue « enr-
gegenfchen.

Der englische Munitionsarbeilerstreik.
W T.-E . Bern, 26. Juli . Die englischen Zeitung« vom

Montag fahren fort, dem drohend« großen Munitronsarbeiterstrerk
ein« bedeutenden Raum zu widmen. Die Versuche des Munr-
tionsministeriums,  zwecks Abw« dung des Streiks mit
d« Arluiterrr in Covcntrv zu emer Einigung zu gelang« , war«
bis Scnntagabmd erfolglos.  Dagegen soll eine anschein« d auf
B -ranlassimg der Re.stenmg von der Föderation entlassener Sol-
d a t en ciilbcrufcne Massenrersammlung, in der die Kriegsinvaliden
in zündenden Reden die Ai beiter beschwor« , in dieser kritischen
Zeit in der.Hcrsscllunr der Munition keine Unterbrechung eintreten
zu lassen, einen gewissen Eindruck in §ov« trh gemacht Hab« .
Andererseitswurde bei einer Massenversammlung in Birming¬
ham,  di : angeblich 60 000 Arbeiter repräsentierte, beschloss« , die
Arbeit ani Mittwoch niedcrzulegen, losem nicht das inzwischm be-
anstandet: „Embargo" des Mnnittonsministers zurückgenommen
würde. In Liverpol und Manchester  war die Stellung¬
nahme der Arbeiter am Sonntagabendzweifelhaft. Das MrmitionL-
ministemlm soll entschlossen sein, an dem fraglichen Embargo, das
es als eine unumgängliche Zwangsrationierung  der ver¬
fügbaren geschulten Arbeiter über die für die Rüsiungsindustriear-
beiicndcn Werke hmstellt, trov der Streikdrohungen festzuhaltm. Es
ließ an etwa 100 Fabriken, wo bisber das Embargo verfügt wurde,
am Sonntagnachwittagentsprechende Bekanntmachung« anschlag« .

vks Regierung droht Öen Restlamierten.
»r . Rotterdam , 27. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus

London  wird gemeldet: Anläßlich des Streiks in englischen
Munitionsfabriken hat die englische Regierung die Streiken¬
den gewarnt , indem sie betont, daß die Bestimmungen
über die Militärdienstbefreiung für Munitionsarbeiter für
diejenigen nicht mehr gelten , die nach Sonntag  d«
Arbeit nicht wieder ausgenommen haben.

was die Sinnfeiner wirklich wollen.
„Siwn Feineack" fetzt im ei-n>er Zuschrift an dem „Labour

Leader " vom 30. Mai zur Widerleguny falscher Vorstellungen
folgendes amsoimander: Irland ist ein Land, das gegen
seimen Willen van der überlegenem militäri-
fchen Macht  eines anderem Landes regiert  wird . Was
Irland heute durch den Mund vom Sinufein verlangt , ist-dis
Merkemmumg seiner besonderen Nationalität und infolge-
dessen seines Rechts a>uf Unabihänyigkeit. ES nagelt di«
Staatsmänzver des Verbands auf ihre ösfvutlichen ErNärmn-
geu fest, daß alle Nationen , große wie Meine, Rechte Hadem,
die geachtet werden müssen. Es tritt des weiteren für volle
demokratische Freiheit in dem Sinne ein, daß da-s irische Volk,
und Mar allein , bernfeu ist, zu emtscheidsu, weiche Form der
Regierung ihm zufagt, und welche Haltung eS gegenüber an¬
deren Nationen einnehmsn will. Di« Jven find -nicht Narren
cföer hysterische Leute oder langhaarige Dichter oder törichte
Träumer ; sie wollen Herren ihres Geschicks in jeder Richtung
sein nnd wüerschen sicherlich, wenm einmal ihre Rechte aner¬
kannt sind, im Frieden mit ander « ! Nationen zn -leiben. Wäre
die Unabhängigkeit  Irlands erreicht und anerkannt,
so könnte die irische Natton sich den WerbvndÄändern ini
europäischemKrieg nnfchließen, oder fie könnte es vorziehen,
neutral zn bleiben , wenn daS in JÄant -ö Interesse am bester
erschiene. Aber die irische Nation hat nicht die Freiheit , dies«
Frage für sich zu entscheiden, -und ganz sicherlich wistd sie sich
nicht darin zwingen lassen. Und so lange sie seWst nnsrei ist.
weift sie verächtlich alle Predigten darüber ab, waS sie tun
ober nicht tun sollte. Sinnfein ist der Ansicht, dich keine
weitgehende „Home Rule "-Maßwahnien , so freigebig und
glänzend fie auch sein mögen, die wahr « Wurzel der Frage
troffen . Dabei handelt eS sich immer nur um Geschenke des
Herrn an den Sklaven , nicht um die Anerkennung de« Rechrs
deS Sklaven auf feine eigene Mannheit und Freiheit und
alles , was daran hängt . Was Irland verlangt , ist das Recht
auf Vertragsfreiheit  und volle AneÄ-enmmny dieses
Rechts. Wenn das zugeftandeu ist, dann kann von Bedingun¬
gen und Abkommen nnd Anpassungen die Red« fein . U-nd
Irland verlangt Zeugen für den Verttaa ; darum wendet sich
Sinnfeiu an di« Fr ieden skonferenz  als an einen Ge¬
richtshof, wo vielleicht nicht die fttengx Gerechtigkeit, aber
jedenfalls Unparteilichkeit herrschen wird.

(Schluß.)

ans hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

„Ich allein. Ja . sie sagen eZ alle, und ich habe sie
davor bewahrt , daß sie imschuldig ins Zuchthaus kam.
Um  Dohm—ins Zuchthaus!"

Hotz schloh einen Augenblick die Liöer, und Jette
trat knse hinter ihren Mann . „So redet er in einem
fort , ich glaube, er ist schwer krank."

Der Kranke schlug wieder die Augen auf und lächelte,
als er die beiden so dicht beiscunmen sah. Dann aber
legte sich ern angstvoller Ausdruck auf das Gesicht.

. „Ich tat es nur , um Sie zu retten ", murmelte er.
„eine Dohm ins Zuchthaus !" Wirre Worte folgten,
dann wurden sie wieder deutlich. „Nein , nein , nicht ins
Zuchthaus . Sie hat das Testament verbrannt , aber sie
war ja von Sinnen , ich habe sie doch gesehen. Gar
nicht bei sich war sie. Der Vater starb und sie durste
picht dabei fein und sie hat ihn doch so lieb gehabt. Und
»ls der Verteidiger mich fragte , da dachte ich an das
Licht und da habe ich es geschworen, daß es brannte.
Sollte ich es leiden, daß eine Dohm ins Zuchthaus kam?
Nein , das konnte ich nicht übers Herz bringen . Ich
mußte schwören — schwören!"

Die Hand hob sich— wieder und immer wieder. „Ich
mußte schwören und wenn es auch mein Seelenheil
kostete, ich mußte schwören." Der Kranke warf sich un¬
ruhig herum und ächzte. Dann blickte er wieder klar
um sich. Seine Aufregung gab ihm Kraft , sich anfzu-
richten, und er sagte laut und langsam wie bei einem
Bekenntnis : „Nun wissen wir , daß die Sonne das
Testament verbrannt hat , nnd daß Sie ganz unschuldig
sind, Frau Thoma . Da ist mein Eid für umsonst ge¬
schworen — ganz-umsonst." Er sank in die Kissen zurück
und ächzte.

„Sie taten es, um mich zu retten ", sagte Jette mit
bebender Stimme.

„Set, Frau Thoma , ich schwor den Meineid für Sie
und würde es wieder tun . - — So . nun ist es her¬
aus , und nun können sie mich holen. Wie das gut tut.
All die Jahre habe ich es Miit mir herumgetragcn , all
die Jahre — all die Jahre . Ich bin vor der Zeit alt
darüber geworden und so müde — so müde ! Lange
werde ich es nicht mehr machen im Zuchthaus ."

Ein Schauder lief ihm über den Körper. Die Augen
blickten starr geradeaus , es schien, als ob er die nicht
sähe, die s.ch ergriffen zu ihm beugten. „Im Zuchthaus
— im Zuchthaus !" flüsterten die trockenen Lippen iinmer
wieder. „Ich ertrag ' es nicht. Ich tat es doch für die
Jette — nur für die Jette . Sie toäre daran gestorben.
So 'n lustiges , liebes Ding , wie die war , und wie sie an
mir hing ."

Der Geist Christian Hoß' eilte Jal -rzchnte zurück, er
schwatzte mit dem Kinde, das er damals betreute . Es
griff die Zuhörer ans Herz, und Jette niußte denken,
wenn es doch jetzt nur gleich zu Ende gehen tvollte. Nur
keine weiteren Zeugen für £>te Schuld, die in ihren
Augen keine war.

Sie konnte ruhig sein. Das Fieber stieg, und der
Geist wunderte weiter in die Vergangenheit . Liebliche
Bilder umgaukelten ihn, und als der Arzt kam, fand er
ihn ohne Bewußtsein.

„Das Herz ist sehr schwach", lautete sein Ausspruch.
„Diesen Abend, wer weiß, ob er es durchhält."

Am dritten Tage schloß Christian die Augen, ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben, und Jette
dankte Gott dafür . Sie >var nicht von dem Kranken ge¬
wichen die ganze Zeit , nur wenn Tlioina sie ab und zu
ablöste. Sie atmeten beide aut , als cs vorüber war.
Seine Schuld starb mit ihm, und sie zuckten mit keiner
Miene , als der Geistliche ' eine Rede damit begann : „Er
hat Treue gehalten— - "

Gott hat sich selber zum Richter über Christian Hoß
gesetzt, den Treuesten der Treuen . Er .sah auf das Herz
und nicht auf die Tat . Die ' langen Jahre tiefer Reue,
die den Mann zermürbt hatten , und das Geständnis der
letzten Stunde waren ihin Buße genug. Ein armer,
schwacher Mensch — ibm würde vergeben werden ! Das
war Jettes Trost , und sie sowohl wie Thoma hielten
auch ihm die Treue . -Kein Menschenohr hat je von
ihnen erfahren , was Christian Hoß für sie getan hast

— Ende . —

Neue Bücher.
* „9ieuban7"  Roman von Arttir Babilotte. (Berlag von

Mlh . Gimvir Lcipziy.) Dieses letztes Werk des jung verstorbenen
elsässtschcn SchrisislkllciS ist ein tüchtiqer Roman, in der Art ge-
schrieben, wie ste die befserci: „Heimatdichter" lieb« . Behäbig,
ohne tiefe Seelcnschildcrung, ohne eingehende psychologischeZer-
glicderung. dafür aber breit und mit etwas Klcinmalereigezeichuci,
werden uns die Helden und ihr Milieu vorgefühtt, Babilotte bleibt
in seiner Hcimar, Er schildert die Kämpfe, die eine alteingeseflme
elsässische Familie mit der u« cn Zeit und ihrer Sttömung nach
Großindustrialisterungaller Gewerbe zu bestehen hat. Und man
fühlt deutlich, daß die Sympathie des Verfassers auf der Seite der
„guten alten Zeit" ist. und dass der das Ideal nicht in künstlerischen
Träumen und Sclbsiauälereien sieht, sondern in einem sicher«
kürgerlickcn Beruf. Und sc cndet auch das Werk dementsprechend
stk einem Ausblick aut eine sichere bürgerliche Existenz aller Helden.
„Neubau" ist eben ein guter, interessant geschricb« er „Roman".

bk. Ch.
* „Die Verkünder des deutschen .Idealismus ".

Non Prof. Dr. Oskar Bulle (Sammlung „Männer und
Völker"). (Verlag Ullsscinu. Co., Berlin.) Eine gute Einführung
in da« Gcisieslebeir unserer großen Dichter von Klopstock bis zu
Kleist.

* Graf Birger - Mörner : „Mit dem Volk« des
P r c p h c t cn". Einzig berechtigte Übersetzung aus dem Schwedt-
sch« von Pauline Klaiber. Münch« bei Georg Müller.) Der
schwedische Poe- und Wclttciscndc hat grosse Tage währ« d der
Kämpf: um Gallipolr miicrlebi. die er uns als warnier Freund
unserer Sache mit dichterischer Kraft und Anschaulichkeitbeschreib^
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Echtes Wildunger Salz existiert nicht
Han meide di» Nachahmungen

1917: Besuch 10410

Einkoch apparate
23 Mk.

Dörrapparate
mit 5 Horden 19 Ml.

Kochkisten,
Kochkistentöpfe,
Einkochgläser,

solide Emaille - Ge¬
schirre, Keffelöfen sür

Emaille -Kessel.
I». J . Fließen,
37 Waaemannstr . 37.

Tel. 52. 755

bei ^ Nierenleiden , Harnsäure , Zucker , Eiweiss
Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 1917: Flaschenversand 1 615131

Einkoch-i Apparat!*

Eierkasten
mit Solzeinsätzen für 20
bis KV Eier , sowie

zu haben. . . . .
Joseph Link. Buchkn»derer.
SSalramstr . 2. Tel. 3736.

Tabak
Misch. Marke „Nord¬
länder ". aus reinem
Tabak und behördlich
erlaubten Ersatzstoff,
(kein Tabakersatz od.
sog. Rauchkräuter s.
angenehm im Geruch
und Geschmack, in
Packungen zu etwa
70 Gramm . Mindest-
abgabe an Mieder¬
verkäufer
59 Pakete 30 Mk..

an Selbstverbraucher
2» Pakete 14 Mk.

Versand gegen Rack
nähme . Weg. Taba
knappheit nur noch
kurze Zeit lieferbar,
daher sofortige Be¬
stellung emviehlensw.

M. Guttmann.
Berlin O. 27 R.
Vertreter gesucht.̂

9 B"
CT c,
tu 5
nOj

■v'Mss

658

Ge.
immer«

Leberflecke, Mtesser
sichtsröte u. Son
sprossen, sowie alle Laut«
Unreinigkeiten beseitigt

Backe’s
Lilienmilch

Und macht rauhe , spröde
Haut über Nacht sammet¬
weich und zart . Gr . ssl.
2 Mk Drogerie Backe.
TaunuSstratze 5.

Mir litt  Mich?
Bor,HflI. Lchriuchb.beutf* .em«
<4e2. Rechnen3. Schbirscheeiden 4.
RunbschrNt5.ete «Oflra»&KSt #l»
ze-Schre, «. Maschtxenschretben7.
Bu <bUtb»o« | <ei»f.,bo»p.,°« erik.)
B.S>.9te* t««niD.inu&<mSe9.Srief«
Hedre 1». Se<$t1<6tetW«*rt 11.
Ar-mbwirterbsch 12. « e»smb ' e
lK.WutenjUfcb 14.« »tFr »n;5fisch
15.$)« gute r «n lt . KaffaljUfire
16 cttjttfll . SrbrWl* er, juf. « . 21,
einjeur M. 1,40 Noch». — ®ir
liesern auch jcbcfl CMtxe  Buch,
z . Kchmor , Lte » . , « erli» 11«.

Gediegene FlasdienuVorrats:j Sduänke
I in m^igg»enGröScnaoslifliZ|

Hl IH.HOCKER
GROSS- KÜCHEN- -
■ EINRICHTUNGEN

WIESBADEN
Schillerplatz 2 Fernspr . 6424

Hosenträger.
Kräftig« Fetd- Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand«
schuhe und Militärmütze«
billigst bei Fritz Strenscb,
Kirchgasse 50. 519

Tel. 266.

OklgkMmg!
Bucheckernsiebe. Grösse 50
mal 50 Zrntr ., quadrat ..
für Mederverk .. empfiehlt

Ernst Schnlschenk.
Göttinge «.

erspart Zeit und Arbeit.
Preis Mk. 108.- . Be¬
schreibung kostensnei durch
Lohmann . Krankfnrt/M ..
Moselstratze 31. F148

Patentrahmen
in allen Grössen. Betten-
aeschäst Dkauera. 8 u. 15.

lil. parkettwachs
in Dos. zu 4.—, 6.50, 7.50
sweist u. gelb). Svielmann
Nach».. Scharnhorststr . 12.

Ihren Bedarf in
„Einmach-Artikeln"

docken Sie aut u. bill. in b.
Schlostdroaerie Sirbert,

9 Marktftrabe 9.

Ia Göusesedcrn
ut füllend, per Pfund
50—14 Mk. Mauer-

gasse 15. Bettenaeschäft.

Haubennetze
taraat.echtes Haar.3Si..50 Mk. Iris cur Ktipfel.
Nikolasürasse 8.

«egr.
Hteerkignngs-

Anstalten

FMe^WrM
tzfirma

Ellenbogengafse 8.
Kr . Aager in all. Krten

Kol;- und
MrtaU - Särge«

zu reellen Preisen.
HigentL«tche«-Wage»

u«d Aranzwaee».
Tieseraut bte  Aereias

für Aeu«r»eMtu « g
Lieferant d. ?»«am1«^

Arretn». m

750

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen zeigen hocherfreut an

Dr . jur . u. Dr . oec. pub.
Gerichtsassessor E . H . Meyer

Oberleutn . d. R ., z. Zt . im Feld,
und Friedei Meyer - Neuendorff.

Charlottenlmr ?, den 26. Juli 1918.
Bayemallee 5.

Emma Spinat
Max Krasnoborski

Verlobte
Wiesbaden Juli 1918 Frankfurt a. M.

TTlax Oestereicfjer
Tini Oesfereicfrer

geb. Mündt
Vermahlte

Wien Wiesbaden

Am 18. Juli fiel in den schweren Kämpfen im Westen
unser innigstgeliebter Vater, unser letzter Bruder und

Oberstleutnant Kurt FlSChßr
Kommandeur eines Inf .-Regts . •

Ritter des Ordens Pour le merite u . a . Orden.

Wiesbaden , Straßburg , Herrsching , Spiez,
den 27- Juli 1918.

Arnd , Hans und Ilse Fischer
Emmi Langenbeek , geb . Fischer
Lili Beutner , geb . Fischer
Professor Dr . Langenbeek
Stadtbaurat a . D . Beutner
Frau Hauptmann Fischer - Gissot
Frl . Agathe Raydt . 752

Todes -An;eige.
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Gestern erhielten wir die tieferschütternde Nachricht, daß mein
herzensguter Mann , unser lieber Vater , Sohn , Schwiegersohn,
Schwager und Vetter

Lmil Veite
Ersatz-Reservist

in einem Feidlazarrtt in Folge seiner schweren Verwundung am
20 . d. M . gestorben ist. _ , . . . ,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elf« Nelke, geb. Meise, und3 Kinder
Marie Zimmermaun, Kette, Mutter.

Wie- vnde«. Kildeoheim. 26. Juli 1918.
Gneisenaustraße 9.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heute Nacht
unser einziges , heißgeliebtes Kind, unsere gute, treue

Koüe
nach kurzem, aber schwerem Leiden, im blühenden Atter von fast
14 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefgebeugten Eltern:

Alfred Deudach und grau
Marie , geb. Richter.

Riehlstraße 25.

Die Beerdigung findet am Montag , den 29 ., nachmittags 5 Uhr,
vom Portale des Südfriedhofes aus statt

Danksagung.

Nach langem , verzweifelten Kampf um ihr junges Leben
verschied heute morgen an den Folgen einer schweren Lungen¬
entzündung meine heißgeliebte, herzensgute Tochter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte

8'

Für die Beweise innigster Teilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Sohnes und Bruders sprechen wir allen Verwandten,
Bekannten und Freunden auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank
aus ; ebenso Herrn Pfarrer Beckmann und dem Ersatz-Batl .-Jnf.
Regt . 80 für das Grabgeleste.

Familie Jakob Fuhr«

Miestzade « . den 27 . Juli 1918.

im blühenden Alter von 26 Jahren.

Um stilles Beileid bittet für alle Hinterbliebenen:

Frau Susann « Janowski Wwe . »
Karlstraße 44 , 1 St.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 30. Juli , nachmittags
31 /, Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

NiederlageF143
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PRESTO
Automobile

»MM Betel
fit SMietM atmet SM

E. V.

Kusruf!

Verirelungi
M. (Commichau ,Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 44.

Gtstzkk Btiefmütfeii-BetfflDl.
Di« im Laufe der Jahre angesammelten Brief,

marken, zirka 1200 Kilo, sollen nunmehr durch den
Unterzeichneten in kleinen und gröberen Posten, ohne
Rücksicht des reellen Wertes verkauft werden. Die
Marken (Eurova und Uebersoe) wurden sämtlich vor
Ausbruch des Krieges von Missionen und Klöstern der
ganzen Welt gesammelt, sind garantiert nicht aus.
gesucht, daher alte und seltene Macken enthaltend.
Interessenten erhalten auf Wunsch Probekilos , das
Krlo zu 20 Mk bei Voreinsendung des Betrages
franko, bei Nachnahme 1 Mk. daS Kilo mehr. Bei
Nachbestellung wird für gleiche Ware , entsprechend der
Probesendung , garantiert , da sämtliche Pakete unter
Kontrolle einheitlich verpackt u. versiegelt werden.

P . Ullrich , Köln , Apostelnkl - ster
Schli-Hfach 54. Pastfchnttimt- 53 4M, ri48

Zerrissene Strümpfe
gewaschen , möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie nep,
selbst in Halbschuhen tragbar , hergestellt . 649

Sie erhalten aus:
Strümpfen 4 Paar

6 Paar Socken 3 Paar
I .ängen 3 Paar _

Vorzügliche fachmännische Arbeit.
Carl Goldstern , Webergasse 18,
Paula Stern , Wellritzstrasse 35.

wie
neu:

Nur im Juliu.August
können Aenderungen von

Kostümen , Mänteln , Pelzen
usw . nach den neuen Herbst-

Modellen wunschgemäss
ausgeführt werden.

J. HertZ, Damenmoden
Langgasse 20 . Kn

Beleuchtungs-Körper
modern, grosseAuswahl , billigste Freies.

FEack Luisenstrasse 44 .■ neben Residenztheater. 72a

Der Sommer ist da. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend
entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Darum gebt, gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder-
leid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Rassauischen Landesbauk <Konto 1522) und dem „Dagblatl-Berlag" entgegen¬
genommen. F 721

Ehrenvorsitzende: Frl . Agathe MerttenS.
Landeshauptmann Krelel , 1. Vorsitzender, Frl. Minlos , 1. Schriftführerin , Sonnen-

Landeshaus . berger Straße 58.
Fr . Dr. Reben, 2. Vorsitzende, Geis- Frl . Berl6, 2. Schriftführerin , Quer-

bergstraße 15. ! straße 4.
W. Altgelt , 1. Schatzmeister. Nassauische Landesbank (Konto 1522).

F . A. Glaeser , 2. Schatzmeister, Rosselstraße 22.
Beigeordneter Borgmann , Sanitätsrat Dr. Geißler , Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Hagen, Geh. Sanitätsrat Dr. Jüngst, Frl. E. Kirchner, R. Kadesch, Dr. W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber , Sanitätsrat Dr. Lugenbühl , Frau Maher -Windscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller , Landgerichts-Direktor Neizert , Frau General Roether,

Frau Ilse Runken Generalleutnant Schuch. Frau General ans 'm Weerth.

3. August

JtwrH Tage
Von Samstag, 27. Juli, bis Sonntag,

Billiger Verkauf
iiiiiiiiiiiiMiiiuiiiiiimiiiuuiiiiiiiiimjiiiiiiiHNimiiiuiiiiiiimiititmMiuiMiiumMtimiiiiiuiuiitiiiiu

wegen Aufgabe des Ladenlokals.

Damen-Hutformen(Stroh) . . . ».so, 6. 50
Damen-Matelots. 4.5©, 2* 50
Kinder-Hüte(garniert) . 9. 50
Damen-Samthutformen. . 22.00, 17* 50
Mädchen-Samthüte. . 10.50, «so, 7.90

Langgasse 14
Ecke Schützenhofstrasge.

HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiufü

re»Msmks Hattenz & JSl
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schiitzenhof -Apotheke.

Langgasse 11. 737

Millionen

durch PLUVlUS verhütet.
Bewährtester Handfeuerlöscher

für den Laien.
Pluvios-HaftdfeuerfÖscherIst stets löschöereil unabhängig»on Wassermangel
Wie- und kältewlderslandslähig. leicht handlich auch von Frauen und Kindern
zu handhaben. Ein besonderer Vorzug des Pluvius -Systems ist es.datt
der Laie jederzeit selbst imstande ist. die Funktionssicherheit des Apparates
im gefüllten Zustande, also ohne denselben abspritt̂ n tu müssen, testzustellen.
Dadurch Gewähr einer steten ordaungsmässigen Löschbereitschaft geboten.
Ausführungen ftJr alle Zwecke von  Mk. 65.—an.

Zeugnisse Ober-gelöschte Brände und Prospekte kostenlos von der
3luvius-Feuerlöscher Gesellschaft m.b.H.,AbtJ. ■
Berlin -Charlottenburg , Jcachimsthaler Strassei

Femspr. Steinplatz 1707. Telegr Adr.: Feuerlöscher Berlin. iF147

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerztüch empfohlen.
Spezialfapons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material . 723

Carl CroKdstein,
„ , . . Wefeergasse 18 .
Schnur m der Mitte . . _ _ . p I
pi . ncbett * etwa . Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph . 605 . ohn . Soh Xm . *



C "dlke. ^ T7. Sonntvg , 28 . Juli 1918. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite H >
England und der belgisch« Kongo.

t , K . K. Um den Jeffifffofen Befchüver kleiner Nationen
b« guter Laune zu erhalten, sieht sich die im Exil
Lebende belgische Regierung genötigt , in dem besirischen
Kongo, soweit er ihrem Einfluß noch unterliegt , eine
wichtige Konzession nach der anderen englischen Jnt -er-
essentengruppen zu machen. Mögen diese englischen
Jntrressentengruppen mm so osfen und brutal Vorgehen,
wie der Leder-Conzern und die englischen Minengesell-
schasten oder mehr hinter den Kulissen arbeiten wie die
englischen Finanzleute . die im Interesse Englands sich
die Kontrolle der belgischen Schiffrrhrtslinien nach den
Seehäfen am Kongo und des Schiffsverkehrs auf dem
Kongo selbst und auch die Kontrolle der kongolesischen
Dahn zu sichern gewußt haben, jedenfalls trifft es zu,
wenn gesagt wird , daß durch diese Konzession, im Ver¬
ein mit der von der belgischen Regierung vorgenomme¬
nen Verpfändung der wichtigsten Nnkunste zur Deckung
der Hundert -Millionen -Anleih«, aus dem belgischen
Kongo heute schon eine englische Kolonie geworden ist.
Es ist nur die einzige für England günstige Einschrän¬
kung zu machen, daß Belgien für die Ehre , daß diese
englische Kolonie nach außen noch als belgische firmieren
darf , die gesamten Lasten der Verwaltung zu tragen hat.
Des dieser Sachlage ist es begreiflich, daß die belgische
Regierung sofort jede Nachricht über englische Wirt-
schaftskozesfionen im belgischen Kongo dementiert , denn
jede Konzession muß dem belgischen Volke klar machen,
wie recht diejenigen Leute in Belgien hatten , die be¬
reits vor dem Kriege das ganz? Kongounternehmen
als viel zu kostspielige und gefährliche Last für den
kleinen belgischen Staat bezeichneten. Angesichts der
immer größeren Konzessionen, welche die belgische Re-
gierrmg den Engländern einzuräumen genötigt ist,
kann die Mitteilung Londoner Blätter , die englische Re¬
gierung garantiere Belgien die Integrität des Kongo-
staats , nur wie bitterer Hohn wirken.

König Georgs Funerficht.
W . T .-B. London, 27. Juki . (Reuter .) Der Körrig empfing

heute im Buckingham - Palast die Mitglieder der
Reichskonferenz,  bevor sie heimikehrten. Sie überreich¬
ten dem König eine Loyalttättsadresse und erklärten , baß das
englische DcT in allen Ländern einmütig für daS Reich gegen
den Feind eiustehe und eine engere Verbindung der Teile mit
dem Gangen «mstrebe. Der Kömig antwortet «, er habe
daS Vertrauen , daß die Beratungen der Konferenz darauf ab-
ziektsn, das Reich tu «tue lebensvollere, feMtverso-rgende Ein¬
heit »mqugostaltem Me Anwesenheit der Vertreter der Wcr-
seeifchen Besitzungen sei ein Beweis, daß die Dominions
ohne Rücksicht auf die Opfer und Kasten der Sache des Reichs
und der Gerechtigkeit treu geblieben sind. Das Reich sei auf
einem Fels von Einigkeit gegründet, den kein Sturm er¬
schüttern oder Umstürzen könne. Der König fügte hinzu , daß
der Fürst von Wales im Frieden die Überseer scheu Dominions
besuch« , würde . Er schloß: Ich bitte zu Gott , daß schon vor
d» nächsten KonferenzderTriumphder großen
Sache  der Freiheit , Gerechtigkeit und des friedlichen Fort¬
schritts, wofür wir und unsere Alliierten kämpfen, erreicht
sei« möge. _

Die Haltung Portugals,
W. T.-B. Bern , 26. Juki . (Drchtberüht .) Der „Tenrps"

-meidÄ- aus Lissabon : PaeS  verlas - vorgestern bei der
Eröffnung deS Kongresse? «ne Botschaft  und erklärte , die
alte republikanische Verfassung bleibe bis zur Revidrerung
durch daS Parlament in Kraft . Der von ihm unternommene
Staatsstreich fei im nationalen Interesse notwendig gewesen.
Wähnend ferner Amtszeit sei di« Ordnung wiederhergestellt
und die wirtschaftliche Lage Portugals -befestigt worden. Por¬
tugal habe sein« Verpflichtungen den Alliierten gegenüber voll
und ganz erfüllt . Die Regierung organisiere in größerem Um¬
fang die Beteiligung Portugals am Krieg.

Island als uuabhSrrgiger Staat.
8r . Kopenhagen, 27. Juli . (Eig . Drcchtbericht. zb.)

Nach dem zwischen Dänemark und Island über die zu-

Ein ukrainischer Homer.
Da die Ukraine uns jetzt besonders nah« gerückt ist, gilt

unser Interesse begreiflicherweise in ganz hervorragendem
Maße der in Zentral - und Westeuropa bisher verhältnismäßig
wenig behandelten ukrainischen Geschichte und Kultur . Be-
sanders eige-nartrg und charakteristisch ist die ukrainische
Kunst, »ine Volkskunst im nationalen Sinne , die sich auf den
ältesten Überlieferungen aufbaute und im Verlaufe ihrer
Entwicklung eitic ungewöhnliche Reinheit bewahrte. In diesem
Zusammenhang mnß die größte Beachtung einem ganz merk¬
würdigen Typus zugewandt werden, dem fahrenden Sänger,
Kobsar genannt , von dem Professor Dr . Paul Cremer in einer
der Ukraine gewidmeten Sonderschrist des Verlages C. A.
Schwetschke und Sohn erzählt . Die Kobsaren find im Grunde
arme , meist blinde Landstreicher, an die Nöte und Demütigun¬
gen deS Wanderlebens gewöhnt, zugleich aber große Künstler,
denen das Volk die Erhaltung und Kultivierung seines
Balladenfchatzes zu verdanken hat . Der Kobsar ist kein
Dichter im eigentlichen Sinne de? Wortes . Aber er bewahrt
den Schatz der Dostspoeste, den ihm seine Vorgänger über¬
geben baben, und sein Leben läßt sich im  besten dem ver¬
gleichen, daS die griechischen Sagen für Homer festsetzten.
Anscheinend ist dir Zeit , in der es in der Ukraine keine Kob-
sare mehr geben wird , leider nicht mehr allzu fern . Vielleicht
ist der Kobsar Ostav Veresaj, von dem Prof . Ceamer berichtet,
der letzte feiner Art . Er kann mit vollem Recht eine ein»
geherste Würdigung für sich in Anspruch nehmen, denn in
ihm ist einer der Spätgekommenen jener großen Künstler¬
körperschaft zu erblicken, die in heroischem Zeitalter bei allen
Völkern unter verschiedenen Namen bestanden hat : ionische
Ästen , skandinavische Skilben , gallische und germanrsche
Barten , Troubadoure und Jongleure im alten Frankreich.
Das Wanderleben und das Gebrechen des blinden Kobsar
der Ukraine aber machen ihn zu einem Thvns , der dem der
griechischen Homerrden am nächsten kommt. Der Bauer
Ostap Beresaj ist also nicht einfach irgend ei« ukrainischer
Balladensänger , er verkörpert vielmehr als einer der letzten
»Rhapsoden der Steppe " die heiligsten Güter uralter ukraini¬
scher Volkskunst. Seine Vorträge begleitet er auf der Kobsa
cder Tan dura , einem durch seinen runden hohlen Körper der
WaadsLine ähnliche« S -üMmAAMWi» teB «fee ptrt stsSjM

künftigen staatsrechtlichen Beziehungen getroffenen Ab¬
kommen  erkennt Dänemark Island als freien un¬
abhängigen Staat an, der nur durch den gemeinsamen
König mit Dänemark verbunden fft. In dem Titel des
Königs wird künftig auch der Name Island ausgenom¬
men werden. Dänemark ninrmt die außerordentlichen
Angelegenheiten Islands wahr . Die Fischereiaufsicht in
den isländischen Gewässern wird von Dänemark unter
dänischer Flagge ausgeübt , bis Island diese selbst zu
übernehmen wünscht. Das dänische Höchstgericht übt in
Island die Höchsigerichtsgewalt ans . solange Island
nicht selbst einen obersten Gerichtshof eingerichtet hat.
Andere Angelegenheiten, wie das Verkehrswesen, Han-
del, Zollsragen , Schiffahrt , Post, Telegraph , Maße und
Gewichte, werden durch besondere Abkommen zwischen
den beiderseitigen Behörden geregelt werden. Nach
1940 sollen sowohl der dänische Reichstag als der islän¬
dische Althing eine Revision erfahren und , falls eine
Einigung nicht erzielt wird , mit Zweidrittelmehrheit
die Aufhebung des Bundesabkommcns verlangt werden.
Dänemark  teilt den fremden  Mächten mit , daß
es Island als souveränen Staat anerkannt hat und für
dauernd neutral erklärt.

weitere Fortschritte in Albanien.
W. T.-B'. Wien. 27. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 27. Juli , mittags : An der Tiroler Front haben
Sturmtruppsunternehmungrn im Conositale und in der
Vallarsa dem Feinde blutige Verluste zugefügt.

In Albanien schlugen unsere Truppen bei Adenica sieben
feindliche Gegenstöße ab und erkämpften sich bei K a l n i d e n
Übergang über den Semeni.  Im Raume nördlich
Berat  hält die Gefechtstätigkeit an.

Der Chrf des Gemrralstabs.
(vesterreichischer$ liegerangnft auf englische

Sluganlagen im Mittelmeer.
W. T.-B. Wie«, 27. Juli . (Drcchtbericht.) Amtlich ver¬

lautet : In der Nacht vom 24. zum 26. Juli häben unsere Ser-
flu-gzeuge die englischen Flugan -lagen am See A l m i n i
Piceolo bei der Otrantostraße erfolgreich mit
Bomben  angegriffen . Die Flughallen  gingen in
Fla m m e n auf . Der Brand war bis zu unserer Küste zu
sehen. Die Fluganlagen , von denen ans die wiederholten
Angriffe auf Durazzo und den Golf von Cattaro untermom-
men wurden , können als größtenteils vernichtet  betrach¬
tet werden. Unsere Flugzeuge sind alle unversehrt eingerückt.

Flotbenbommando.
*

Die Stimmung in Italien.
8g . Genf, 27. Juli , (zb.) Von der italienischen Grenze

wird gemeldet: Die römische Regierung hat ein zugkräftiges
Stichwort für die Presse ausgegeben : Die Deutschen
mutzten über die Marne genau so zurückgehen, wie die Öster¬
reicher über die Piave zurückweichen mußten , und die Offen¬
sive Ludendorffs ist diesmal ebenso gescheitert wie die Offen¬
sive Eonrads . Dieser Losung haben sich die interventionisti¬
schen Blätter schnell bemächtigt. Es verdient jedoch vermerkt
zu werden, daß die giolittischen Blätter ebenso wie die sozia¬
listischen Organe , allen voran di« „Stampn " und der „Avanti ",
dieser Stimmungsmache mit ungewöhnlicher Schärfe ent¬
gegen treten und fast jeden Dag darauf hinweffen , daß die
weitesten Kreise des Volke? den O p t i m i S m u S der Regie¬
rung nicht zu teilen vermögen und auf schwere Rückschläge
gefaßt sind. _

Die innere Lage in Oesterreich.
(Einigung der deutschen Parteien.

W . T.-B. Wien, 27. Juli . (Drahtbericht .) Die
deutsch-nationale Partei und die deutsch-nationale Ver¬
einigung des Abgeordnetenhauses haben nach vier¬
wöchigen eingehenden Vorbereitungen ihren Z u-
sammenschluß  voltzogen unter dem Namen
„deutsch-nationale Partei " und werden nunmehr ein¬
heitlich auftreten . Die deutsch-nationale Partei zählt
nunmehr 35 Mitglieder.

als die Mardolin ? und mit 12 Saiten bespannt ist, von denen
nur sechs über den Halswirbel gehen, während die sechs
anderen an Ringnägeln auf dem Umkreis des Resonanz¬
bodens befestigt sind. Mt diesem Instrument begleitet der
ukrainische Honrer die mit orsonüerer Vorliebe gepflegten
historischen Lieder, „Dumen " genannt . Die Weise, nach der
die Verse einer ukrainischen Ballade deklamiert weihen,
zeichnet sich rächt durch besondere melodische Mannigfaltigkeit
ans , ihre Schönheit beruht aber auf einer Unzahl vokaler
Modulationen und feinster Schwingungen . Die Tonleiter ist
Moll, die Musik wird ganz frei gestaltet ; sie ist an keinen be¬
stimmten Rhythmus gebunden, um völlig die Bewegungen der'
Leidenschaft zum Ansdruck bringen zu Dnnen . Durch diese
Eigenschaften erscheint die originelle ukrainische Musil
wenigstens in ihren wesentlichsten Zügen diktiert. Der
ukrainische Homer hütet aber nicht nur den Schatz der histori¬
schen „Dumen ", er jingt auch geistliche Hymnen über das
Wunderkind, den großen heiligen Nikolaus , daS jüngste Ge¬
richt. Auch satirische Couplets , manchmal von außerordent¬
licher Freiheit im Tert , wie die in der Ukraine berühmte
..Husarenfrau ", sind ihm nichr fremd. Im Bortrag wechseln
Schwermut und Fröhlichkeit ab, der größte Vorzug wird
aber immer wieder den historischen Liedern gegeben, deren
berühmtestes „Der Sturm auf dem Schwarzen Meere " ist.
Aus dem Lebenslauf Ostap Beresajs . des ukrainischen Homers,
läßt sich am deutlichsten erkennen, wie die historischen Lieder
sich von Kobsar zu Kobsar fortgepfkanzt habe:: . Veresaj
wurde forschen 1803 und 1806 — wenigstens behauptet er
dies — im Dorfe Kolujnitfi geboren. ES ist sehr wahrschein,
lich, daß er in fernem Geburtsdatum zu weit zurück greift,
obwohl sich unter den ukrainischen Bauern mancher Methu¬
salem befindet. Seiri Vater , der sich durch Geigenspiel er-
nälrrte, war blind ; er selbst kam zwar mit gefunden Augen
auf die Welt, büßte aber infolge Vererbung im Alter von
vier Jahren den Gesichtssinn ein. Mit fünfzehn Jahren gab
man ihn bei einem alten Kobsar in die Lehre. Nach der
überlieferten Sitte schloß der Kobsar-Schüler mit seinem
Meister einen dreijährigen Vertrag . Er hatte nichts zu be¬
zahlen, erbirlt vielmehr Nahrung und Kleidung, mußte aber
dann als Kobfar-Schüler von Dorf zu Dorf wondecn , um die
Erträgnisse seinem Lehrer abzuliefern . Der Beruf des Kob-

di  überhöust

Zugeständnisse Hussareks an di« veuMfe « . '
W . T.-B. Wien, 27. Juli . (Tmchtberrchü) Wie'

die Blätter berichten, haben die Deuffch-Raöikocken ihr«
scharf oppositionelle Halbung  gegemwer dem
neuen Ministerpräsidenten erst anffleqe&en, aL ihnen!
die Regierung weitgehende Zugeständnisse hmfühiLch dev
Verhältnisse in Böhmen  gemacht hatte , so «. a., daß
die Kreishauptmannschaften in Prag und §« tmerrtz
schon am 1. September d. I . in Wirksamkeit treten
würden und weiter, daß die Abgrenzung der Steuer-
strafbezirke und die Teilung der LmtdesNerwnltmrgs-
kommission in eine deutsche und eine tschechische Sektion
erfolgen würde. Authentisches über diese angeblichen
Zugeständnisse war nickst zu erfahren.

Die Treibereien der tschechischen verridter.
Ni. Wien, 27. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Auf der

internationalen parlamentarischen HandelSkonserenz in
Lordc-n forderte der Delegierte Jokrsmovic die Vereinigung
der Südslawen . Kroaten und Slowenen zu einem mächtigen
unabhängigen Staate , der in der Lage wäre , den Zentral^
machten den Weg nach Bagdad zu erschweren.

Die Nichtratifizierung des Brester Friedens durch
Österreich-Ungarn.

Br . Wien, 27. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) In der
heutigen Sitzung der .Obmännerkonferenz des Abgeordneten^
Hauses hat der Abgeordnete Richard v. Dafsilko  namens
deS ukrainischen  Klubs eine friedliche Anfvage ange¬
kündigt, die Auskunft über die Nichtratifizierung des Brester
Friedensvertrags durch Österreich-Ungarn fordert , nachdem
die Ratifikationsurkunden zwischen Deutschland und der
Ukraine vor zwei Tagen ausgetauscht worden find.

Zur Frage der Gleichberechtigungder Inden in Rmnänien.
IV. T.-B. Bukarest, 26. Juli . (Dvahtbericht.) Die Ge-

sctzcsvorlage über die Neutralisierung  der Juden ist
jetzt vom Semtt mit 62 gegen 2 Stimmen angenonrmen wor¬
den. Der Minister der ausnürtigen Angelegenheiten A rio rl
betonte bei der Begrünounz der Vorlage , daß bei der Revision
des Artikels 7 der Verfassung die Judensvage später ihre end¬
gültige Lösung finden werde. Ferner erklärte Avion, daß
die Gleichberechtigung der Judett Rumänien nicht von de«
Mittelmächten aufgezwungen  wurde , daß viel¬
mehr die rumänische Regierung dem Verlangen deS Vier¬
bundes gerne entgegengckommen wäre.

Die Lage in paisstkna.
W. X ~B. Konstantinopel, 26. Juli . Tagesbericht:

Paläftinafront:  Stellenweise Artillsriekampf drm ge¬
ringer Stärke . Im Küstenabschnitt und auf dem Ostsordan-
ufer wurden feindliche Erkundungsabteilungen abg«wiesen.
Westlich des Ostiordamifer ? wurde feindliche Kavallerie ein
lohnendes Ziel unserer schweren Geschütze. In der Nacht
vom 22. zum 23. glückte der Besatzung von Maan  ein
kühn durchgeführtec überfall  auf feindliche Kräfte . Auf
den übrigen Fconten ist die Sage unverändert.

Deutsches Reich.
Drei Spiona ^efSllc.

IV. T.-B. Berlin , 26. Juli . Fotzende drei Spionagrfälle
gelangten in den letzten Tagen zur Aburteilung:  Durch
Urteil des Kriegsstandgerichts in Hamburg  ist der
Schweizer Erwin Allemann wegen Landesverrats zu zwölf
Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Er hatte mehrere
Spionageberichte mit militärischen Nachrichten an eine
Schweizer Adresse gerichtet, die für den feindlichen Nach¬
richtendienst bestimmt waren . Die Nachrichten wurden durch
die Wachsamkeit der zuständigen Organe abgefangeit . Durch
Urteil des Reichsgerichts  ist die Verkäuferin Karoline
Koch aus Marburg zu vier Jahren Zuchthaus wegen ver¬
suchten Landesverrats verurteilt worden. Sie war in Zürich
durch feindliche Agenten verleitet worden, militärflche Nach¬
richten aus Deutschland an Deckadressen in der Schweiz zu
schicken. Ihre Berichte aus Hannover wurden aber von den
zuständigen Stellen abgefangen. Durch rechtskräftiges Urteil
des Oberkriegsgerichts in Würz bürg  ist der fahnen¬
flüchtige Kanonier Karl Buchert zu einer Gesamtznchchaus-

wurten , hatte im 19. Jahrhundert sehr unter der Polizei zu
leiden, die sie nicht von gewöhnlichen Landstreichern unter¬
scheiden wellte und ihnen sog<tr nicht selten den Zutritt zu
Marktvlätzen und Schenken untersagte . Die Erscheinung des
ukrainischen Homer aber verdient eingehen dstes Studium,
denn sie vermittelt am besten die Bekanntschaft mit der ge-
tnüttollen , naiven nutz zugleich großartigen Kunst eines
Volkes, das sich durch viele icagUckw Erlebnisse hirrduvch und
im oft glühenden Schmelztiezel „Gcoßrichlemd" sa^ren-startzn
und gesunden Charakter zu bewahren wußte.

Nu« Kun6 und Ledm.
G K. Der höflichste Redakteur ist zweifeNoS der chinesi¬

sche. Zu dieser Erkerminis fenwnl man , wenn -man die Wb-
llehrvrnye-ines MamrflriptS -von einer Pekinger Zeitung kiest,
die von einem Londoner Matt wiederge-gebo» wird : „-Wir
haben Dein Manuftript -mft unendlichem EutzLcken gewesen.
Riem-als zuvor haben wft unS an einem -solchen Meisterwerk
ergötzen können. W«->M wir «S drucken -würden , so würden
wir den Besohl erhalten , «S als Muster zu mchme-n, u« d .siortnn
dlürftem wir niemals eine Arbeit drucken, die schiecht-er wäre
al-s diese. Da es nun unmöglich sein würde , -nr dem nächstem
10000 Jahren ihresgleichen zu finiten , so stsd rvir ĝeMsu-nge-n,
wenn auch gebrochenen Herzens . Dein göttlichev MmskskrihK
zurückzuschicken, und daß wir es tun -mußt » , dafür bibten
wär Dich tauseudenal um Verzeihung ."

C. K. Der Hokztrppich. Einem -neuartigem PreketK -eSsg,
der nickst mit Unrecht den Nawc-n H-olztepp>ich führt , haben
Mvei Schweden, der Jr .genieur Mbin Hörlin und der Aabri-
karrt LiiÄberg in Steckhc-Än, erfnndsiu TuS Parkett , für daS
nur noch ein Bruchteil des bisher für ParkeMödeu benötigten
HcklMaterials gebraucht wird, s-eht sich ans ganz dümmM
Hblzteilche-n zusammen, die auf eine Umtwckage-ru» Fumn « :
und Stoff zu einer Art von Teppich -t« « Keiteck werde« . Die
Herstellung des Hotztepptchs evfcklgi. nach der „Srnschan", in
besonders für diesen Zweck krnstruiewe-n Presftn -mrterHohem
Druck. Hierauf ist nur noch ein« TnockmMg in befoMdereu
Trockenöfen erforderlich. Der Preis Ser HoLztsvpjche ent-
spricht ungefähr dem Friedens -Preis eines guten Jnland-
LinoileuMs.
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Kevcn 12 Jahren. Versetzung in die zweite Klasse desatensdmdes . Entfernung aus dem Heere und Aber-
Eermung-perlvürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von zehn
>Jahreu .verurteilt worden wegen Fahnenflucht , Landesverrat
und Verrat militärischer Geheimnisse. Buchert hatte . in
sHcllcmd, wohin er fahnenflüchtig geworden war , dem feind-
GlichenN-c-chrichienSierrst gegen Bezahlung Mitteilungen über
'Frontzterhältwisse-und andere geheime militärische Angelegen¬
heiten -gemacht.

Dir Dorpatrr deutsche Universität.
Die deutsche Universität Dorpat wird, wie die „Baltisch-

sLitauischen Mitteilungen '' erfahren , nachdem die grundsätz¬
liche Zustimmung der Obersten Heeresleitung eingetroffen ist,
in dem kommenden Wintersemester ihre Tätigkeit wieder auf¬
nehmen . Die Immatrikulationen Beginnen am 2. September,
die Vorlesungen am 1<l. September . Es ist beabsichtigt, den
Lehrbetrieb an sämtlichen fünf Fakultäten , der theologischen,
'uristifchen, medizinischen, historisch-philologischen und Physi¬
kalisch-mathematischen, aufzunehmen . So lange die staats-
rech'.lichen Verhältnisse noch nicht endgültig geregelt sind,

Hann natürlich die Gestaltung der Universität , insvesondere
die Besetzung der Lehrstühle, nur provisorisch erfolgen.

Der neue Präsident des Reichsmilitärgerichtshoss. Br - Berlin.
t 'l.  Juli . (Erg . Trabtb «nicht. zb.) Wie wir hören, ist Freiherr
v- Lyncker, der Vortragende Rat, Generaldajutanr und Ches des
Militärkabinetts des Kaisers, zum Präsidenten des Rcichsmilitär-
gerichts ernannt worden.

Preußisch-wütttemkerglschc Wirtschastsangelegenhciten. W. T.-B.
Stuttgart,  27 . Juli (Drahtbcricht.) Laut „Schwäbischem
Merkur" hatte in den letzten Tagen der Chef des preußischen Kriegr-
amts Generalmajor v. Sckcuch Besprechungen mit dem Kriegs-
Minister in kriegswirtschaftlichen Angelegenheiten. Es wurde damit
der Besuch wichtiger Rnstungsbctricbe verkünden.

* Der Bund der technisch-industriellenBeamten veröffentlicht
seinen Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1917, der ebenso wie bei
den Gewerkschaften eine günstige Aufwärtsentwicklung ergibt.
Während noch im Vorjahre in der Mitgliederzahl ein Rückgang
-sestgestellt werden mußte, bar das Jahr 1917 eine Steigerung ge¬
bracht. Der B. t.-i. B. zählte am 31. Dezember 1917 22 958 Mit-
glieder, von denen sich 15 770 im Heeresdienst befanden. Die Zahl
der örtlichen BcrwalmngSstrllcnbelief sich auf 130. An ordent-
lichen Mitglicderbciträgenwurden 185 922.13 M. vereinnahmtgegen
.159 918.22 M. im Vorjahr. Trotz der schwierigen Kriegsverhältmsse
hat der Bund in, Berichtsjahr einen Vermögcnszuwachsvon
33 392.61 M. und einen Vermögensstand von 345 987.36 M. er-
reiiht. Aus der Kriegsspende der Jndujtriebeamtcn, die teils von
der Vundcskasse, teils von freiwilligen Beiträgen der Mitglieder
gespeist wurde, kennten seit Kriegsbeginn 233 445.33 M. Unter¬
stützungen an KrieasteilnchmerfamMen und stellenlose-Mitglieder
ausbezahlt Ircrdcn.

tzeer unv Flotte.
Versetzung aus der Front Zurückgezogener nach Berlin. In

letzter Zeit hänfen sich die Versetzungsgesuchevon Angehörigen der
aus der Front zurückgezogenenälteren Landsturmleute nach Berlin
und seinen Vororten derart, daß schon jetzt auf die Unmöglichkeit
der Berucks-chtixamp aller hingewiesenwerden muß; berechtigten
Gesuchen, die einen tatsächlichen Notstand ohne tveiteres erkennen
lassen oder amtlich beglaubigt Nachweisen, wird nach wie vor in
weitestgchkndcni Maße nachgegangen werden.

Militär - l̂ersonalien. Befördert wurden zu Leuts, der Res.:
Bizeseldw. Schuck «Wiesbaden), Bizewachtm. Hilken (Wies,baden).

MesÄatzener Nachrichten.
K«svau des Mieterschutzes.

>A>us den Kreisen des „Haus - unid Gr -unÄbesitzerverein-s,
E . W.", wirid uns geschrieben: Für Industriestädte oder in
'Gegenden , wo inifol-ge der Krie-gBbetriebe starker Zuzug statt¬
gefunden hat, mag -vielleicht ein weiterer Ausibau des Mieter¬
schutzes gerechtfertigt .erscheinein, für unsere WieAbadener Vee-
lrältnisse war aber ein solcher nicht notwendig. So wie die
M -etverih-Ätnisseffeit langen Jahren hier liegen, wo die Woh¬
nungen sehr bedeutend unter dem Selbstkoste-nprers-vermnetet
werden mutzten, war eher «in behördlicher <Nhutz für die
Hausbesitzer gegen das Drücken der Mietpreise notwendig.
Die WieKba,dem« : organisierten Hausbesitzer verlangen im
Fall einer MictpreiSerihöhun-g nichts wehr , als daß ihre Ein¬
nahmen den -.Ausgaben gleichgestellt und ihnen für die Mühe
nnd die Lasten-der Verwaltung ihrer Häuser eine angemessene
Vergütung , welche der heutigen teuren Lobensunterhaüung
entspricht, zugcstawden werden . Jeder Einsichtige wird das
Verlangen verstehen und M würdigen wissen, und daran
können auch die jetzt zur Kampfansage gerufenen General-
konmnaräwS nichts ärSdrrri.

Olb aber die Wiesbadener Hausj^ fitzer bei der vorbe-
schriebenemrGrundlage für die Dauer weiter bestehen können,
:ift eine »Frage , die n« h, gelöst werden muh , denn was gar
mancher Hausbesitzer an Hhpothskenzinisen, Steuern , Gebüh¬
ren , HarMvenkerrechunntzen und dergleichen während des
Kriegs «sich hock̂ iunde-n «lassen müssen, ungerechnet der Aus-
,fälle »durchchie vieien KriegSmietnachsässe, will dach-unbedingt
.mit der .Zeit erledigt sein, und hierzu gckhört Gold̂ was aber
nnr d»vdchergsn«mme-n wesden kann, wo -es verloren worden
-ist. -Wvs -tzie Awh « .u-ngtsm -o«t in Wiesbaden betrifft , welche
die -Gegner des HausbesitzeLffeit-Jahren in Wort und Schrift
-rümstlich-qu erzeugen suchen, so kann jeder Würger ruhig dar¬
über schlafen, denn 'zu einer solchen dürfte es hier kaum kom¬
men , wenmafich auch die seitherige -gewöhnte große Auswahl in
Wohnungen allmählich verringern dürfte . Werden aber alle
diejenigen einwandfreien Wohnräume (3„ 4., 6. Geschoß,
Fro « tspihm>chmnWen und dergleichen), die seinerzeit polizei¬
lich als unbewohnbar erklärt wurden , jetzt für benutzbar ge¬
funden , wie es onderor-ts bereits geschehen ist, dann ist eine
Wohnungsnot in Wiesbaden überhaupt undenkbar , zumal sich

.diê Einwohnerzahl in absteigender Linie bewegt.
v »s rkriegshuhn.

Einem auftnerksnman Beobachter .kann es kaum entgehen,
daß nicht nur die ini Kampfgebiet lebenden Wöget merkwür¬
dige KrisgSevscheinungen in ihvem Betragen zeigen, sondern
auch manche Haustiere in der Heimat . So hat seit einiger
Zeit unser Houshuhn die naturwissenschaftliche Forschung
geradezu vor ein Rätsel gestellt. Wischer rechnete man die
brave Hon-ne im allgemeinen nicht zu den mit chervcrragemder
Intelligenz begabtesten Lebewesen und schätzte an ihr weniger
den Geist als das Ei . Eigenartige Kriogsevscheinungen vei
dieser anspruchÄosen Hans - und Hofg.enajsin lassen jedoch
abermals die alte Zweiselsftage auftauchen : Instinkt oder
ILberileguirg? Ganz einwandfrei ist «ämLch Höstgeitellt, daß

heute selbst die schlichteste Henne sich in der Bewertung ihrer
voMwirtschaftlichen Tätigkeit als -Eier-legerin durchaus der
Lage des Rahrungsmitteünarkts rmizupasien weiß. Das ge-
wöhnlnbe Bauernh '8hn legt heute Eier nur , wenn für das
Stück mindestens 70 Ps . bis 1 M. bezahlt werden. Für den
geringeren Preis tritt die gute Henne aber auch nur für gute
Freunde do§ Hofes aus Gefälligkeit in Tätigkeit . Kommt ein
Unbekannter , etwa aus der Stadt , so setzt sich das Huhn von
heute gMvissermaßem sofort aus die Hinterbeine ; es streikt.
Bietet der vertrauenswürdige Fremdling nicht mindestens
1 M. für das Ei , so kommt die Bäuerin bedauernd aus dem
Hühnestall mit dem niederschmetternden Bericht : „Unsere
Hühner legen nicht.' — Nur wo sie sozusagen in staatlichem
Auftrag einige Eier zu liefern haben, die an die Etlichen
Eiersammelstellcn gehen, legen sie für jeden von der Behörde
festgesetzten Preis.

Noch viel auffälliger ist jedoch tdie .Abneigung des KriegS-
huhns gegen die S t a t i ft i k. Nach einwandfreien Beobach¬
tungen flüchtet es bei amtlichen Hühnerzähilungem zum Zweck
einer besseren Erfassung der Eier nicht selten in die gute
Stube des Bauern und selbst in Truhen und Schränke . Es
ist geradezu verblüffend , wie sicher unsere so lange Zeit als
geistig minderwertig eingeschätzte Hemme selbst dem äußerlich
ganz harmlos aussehenden Statistiker zu entkommen weiß.
Es teilt diese auffällige Eige-n-scha-ft neuerdings übrigens auch
mit Kälbern und selbst mit den früher so gering geachteten
Bovstvntieven, so lange diese sich im Babhzustand befinden.
Sie alle fürchten den Statistiker und fliehen ihn, wo es mög¬
lich ist.

Das ganze Verhalten des Haushuhms läßt auf eine so
hohe und zeitgemäß« Geistestätirfleit schließen, daß deren bis¬
herige Nichtbeachtung durch unsere sonst so eindringlich for¬
schende deutsche Wissenschaft um so weniger begreiflich er¬
scheint, da das Haushuthn seit undenklichen Zeiten unter den
Augen des Menschen lobt. Oder sollte sich die merkwürdige
Begabung der guten Henne erst während des Kriegs entwickelt
haben ? — Eine gründliche Untersuchung Mer diese Frage
würde sicher zu überraschenden Auffchlüsfen führen , namrent-
lich wenn bas Kriegswucheramt  bei ihr mitwirkt.

— Sem Wochenmarkt. Die -Gemü seanfuhr  auf dem
hiesigen Markt konnte gestern noch als verhältnismäßig gilt
bezeichnet werden. Wirsing und Weißkraut war nur in
kleineren Margen , Römischkohl und Mohrrüben dagegen
massenhaft anycbotcn, auch Salat ist wieder mehr vorhanden.
Besonders groß war das Angebot in Bohnen, die aber infolge
der starken Nachfrage rasch verkauft waren . Der Höchstpreis
wurde bei dem großen Bedarf schon im Großhandel vielfach
übevboten. Da die Ernte , zumal nach den Regenfällen , etwas
besser werden dürfte , steht zu erwarten , daß in den nächsten
Wochen der 'Höchstpreis eimyehalten wird . Die Salatgurkon
gehen zur Neige ; auch ihnen 'hat die Trockenheit viel geschadet.
Im Lauf 'der nächstem-Wochen erscheinen -die Einmachgurken
auf dem Markt , so weit sie nicht von den Einlegern (Fabriken)
erfaßt werden . Es ist jedoch, wie wir von unterrichteter Seite
erfahren , .da.mit zu rechnen, daß ein großer Teil der Ernte in
den Privathandel kommt. Jtn allgemeinen hat das Angebot
in Gemüse nachgelassen, die Trockenheit, der andauernde
Wind, Ungeziefer, Dlelton und andere Krankheiten haben
auf -das Wachstum, namentlich im Feldgemüsebau , äußerst
schädlich eingewirkt. Der letztere, der -hauptsächlich für die
großen Lieferungen in Betracht kommt, hat ganz versagt. Hier
haben die Gemüsezüchter eine totale Mißernte zu verzeichnen,
daher auch die hohen Preise . Wenn der Regen anhält , hoffen
sie noch etwas zu retten.

— Lebensmittelvcrteilung . Auf das im Anzeigenteil
vom Magistrat veröffentlichte Verzeichnis der in der nächsten
Woche zur Verteilung gelangsüdon Lebensmittel sei hiermit
h'.ngewiesen. Die Abnehmer der zur Tlbgabe kommenden
kochfertigen Gemüsesuppen werden davon in Kenntnis gefetzt,
daß diese Ware von der Mein -Mainischsn Lehensmittelstelle
überwiesen wurde und nicht identisch ist mit dem seither ver¬
teilten Suspenm -ehl. — Für Kinder unter 2 Jahren gelangen
in den Milchverteilung -s,stellen gegen Vorzeigung des Haus-
haltsavsweises und der Milchkarte als Sanderverteilung
125 Gramm sei»er Zucker und 250 Kindergerstonmehl
zur Abgabe. — Die Flerschvevkaussstellevom Frau Gürtler
verlegt am 1. August den Laden von Aorkstratze 33 nach
Blücherstraße 2g, Ecke M-ettellbeckstraße. — Durch das anhal¬
tende -schlechte-Wetter hat sich die Frühkartoffelernte so stark
verzögert, daß Frühkartoffeln  bisher noch nicht ange-
l 'efert tverden konmtM. Da alle Kartoffeln ebenfalls nicht
mehr vorrätig sind, wird an den Teil -der Bevölkerung, welcher
sich im veryangen -en Jahr nicht mit Kartoffeln eingeldeckt hatte,
zum Ausgleich für die Zeit bis zum 4. August % ' Pfund
Erbsen für j ^ >e beMrgSberechtigte Person verausgabt . Die
Abgabe der Erbsen erfolgt in den Kartvffelverkaussstellen auf
Feld 31 der Kartaffelkarte.

— Hausbrand. In -Ergänzung der zurzeit in Kraft be¬
findlichen Brennftofflarten soll eine neue  Bwennsto f f-
karte  mit der ldaM ĝehörigen Gegenkarte (durch Farbband
kenntlich genracht) ousgegelben werden. Die Ausgabe evfolgt
im ehemaligen Museum im 2. Stock, Zimmer Nr . 43/45 , nach
der im Anzeigenteil veröffentlichten Ordnung . — Die
Marke 10 der Wrennstofffarte verliert mit dem 16. August
d. I . ihre GüttigLeit. Die Marke 14 der Brennftoffkarte
wird mit dem 1. Angust d. I . .für Haushaltungen mit Namen
mit Anfangsbuchstaben R bis Z bei sämtlichen Kohlenhänd¬
lern in Kraft gesetzt. — De Vorräte an Koksgrieß  fllllen
in der Zeit -vom 29. Juli bis einschließlich 31. August d. I.
ohne Anrechnung aus die Drennstofflarte abgegeb̂on werden.
Zu diesem Zweck ist während der Ausgabe -der neuem Brenn-
stofflarten vom 29. Juli bis. 8. August in» ehemaligen
-Museum, 2. Stock, Zi.mmer 42. eine Verkaufsstelle eingerichtet.
Jede Haushaltung kann dsrtfeWst Koksgrieß in beliebiger
Menge gegen Zahlung von 1 -M. für den Zentner kaufen.

— Kein Erngvifs in dir Wäsche der Privathau sh altu ngen.
Gegenüber Gerüchten , -wonach Erwägungen schweben -wegen
Beschlagnahme von Tischwäsche auch in Privathanshaltu >ngon
kann auf Grund von Erkundigungen an zuständiger Stelle
mityeteilt werden , daß derartige Pläne zurzeit auch nicht
im geringsten  geihegt werden. Man steht im Gegenteil
auf -dem Standpunkt , daß ein Eingriff in die Ŵäsche der Pri-
vathauöhaltungen unter allem U-mständcn vermieden werden
«nutz.

— Erholungsheim für Kinder. Der Bezirksausschuß für
Frauenarbeit im Krieg im Regierungsbezirk Wiesbaden hat
irr Wad-Sobön mr-Taunus daL-dort seit ein.,paar Jechren.leer>

stehende Erholungsheim für Kinder , „Klara von Brüning¬
heim ", wieder neu eingerichtet und dewMetrieb am 'Montag,
den 22. Juli , eröffnet . Da ärztlicherseiN iwtner wieder aus
die dringende Nctwendigkeit hingewiesen wird, die körperliche
EniwiiNung im Meimkindesalter zu fördern , werden in dem
Heim in erster Linie Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren cmf»
genommen. Die Leitung liegt in Händen einer in Kinder¬
pflege ausgebldeten Kraft . Die Kurzeit dauert je nach Be¬
dürftigkeit 4 bis 12 Wochen, die Kosten -einer vierwöchigen
Kur belaufen sich auf 90 M. DaS Heim ist inmitten eines
Mbschem Gartens direkt am -Wald gelegen, und da auch für
eine ausreichende kräftige Ernährung -Sorge getragen ist, steht
zu hoffen, daß der Gesundheitszustand der dem Heim znge-
wiesenen Kinder aufs beste gekräftigt und gefördert wird und
sie somit die nötige Widerstandskraft für die Entbehrungen
des kommeinden Winters erhalten.

— Schweizer Ziegen. Wie die preußische Ziegenvermitt-
lungs - und Beratungsstelle schreibt, ist zu hoffen, daß im
Her bst wieder Transporte besonders guter Ziegen aus der
Schweiz in Deutschland eintresfen . Die Preise werden sich
frei Wiesbaden voraussichtlich stellen für Sanen » und
Appenzeller Raffeziegen das Stück 220 M„ Doggonbuvger
Rasseziegen 208 M., gemsfarbige Gebirgsgicgen, ungehörnt,
IW M., gemsfarbige E -ebirgszieyen, gehörnt, -Wallffer
Schwarzhalsziege , Milchziegen, urrgehörnt, 134 M., Milch¬
ziegen. gehörnt . 172 M„ Böcke zu den Ziegenpreisem und
starke Lämmer etwa die Hälfte obiger Preise . Der Trans¬
port geschieht auf Gefahr des Empfängers , jedoch wird seiten?
der Zirgenvermittlungsstelle unverbindlich und ohne Rechts-
cmspvuch in Aussicht gestellt, daß bei Verlusten auf dem
Transport oder kurz nach Ankunft der Schaden möglichst -in
voller .Höhe vergütet wird . Bestellungen auf Ziegen werden
für den Stadtbezirk Wiesbaden bis zum 10. August im Zim¬
mer 34 dos Rathauses entgeyengenommen.

— Das Elend der Pferde . Der „Tierschutzverein" schreibt
unS : Der große Weltkrieg, der so viel von dem Pferdematerial
sebon verbrauchen mußte , -hot uns alte , schwache und minder¬
wertige Tiere .hinterlassen , die noch, obendrein durch den Man¬
gel an Futter und dadurch bedingter starker Unterernährung
durchaus -nicht n -chr auf der Höhe der Leistungen stehen, die
ohne Berücksichtigung dieses Umstandes von ihnen verlangt
werden. Der Polizeipräsident hat füh darum auch veranlaßt
ges-ehen, eine strenge Verfügung an die Pserdebefitzer von
Wiesbaden zu erlassen, dahingehorid, daß auf keinen Fall die
avm-en Zugtiere überlastet werden dürfen im Verhältnis zu
ihren -Kräften , und daß auch ein rasches Fahren , als zu viel
Kräfte beanspruchend, bei Lastfuhrwerken dringend verboten
ist. Trotz dieses polizeilichen Erlasses sieht man täglich im
den Straßen von Wiesbaden derartige schlimme Fälle von
Überlassung und ein so schnelles Tempo beim Fahren , daß
man zuweilen glauben könnte, es handle sich um „Renn¬
pferde", die vor den Lastwagen gespannt sind. Der -Umstand,
daß einige Fuhrwerksbesitzer wenig Rücksicht auf die Verord¬
nung des -PalizeipräsideTrten nehmen , und ferner der Umstand,
daß die tüchtigen Kutscher meistens als Feldgraue rm Feld
stohem und jugendliche unerfahrene Burschen als Aushikfs-
kurscher verwendet werden , mag wohl auch eine Hauptursache
dieses Übslstandes sein. Es wäre daher sehr erwünscht, wenn
da? tierfrenndliche Publikum , welches derartige Fälle in den
-Wiesbadener Straßen täglich beobachten kann, sogleich dem
„Tierschutzverein, Telephon Nr . 6281, Anzeige davon machen
würde , oder auch dem -nächsten Schutzmann, dEit nicht will¬
kürlich und in meistens leider so roher Weise die wohltätigen
Verordnungen des Polizeipräsidenten einfach unbeachtet
bleiben.

*

lv 'esbodewer vergnliaungs -Bühnen und Lichtspiele.
* Die Monopol-Lichlspiele, Wilhelmstraße8, sind von Grund

ans renoviert und brcten jetzt überall gute, bequeme Sitzplätze.
„Das Geheimnis der Wetterjahne" ist der Titel eines außerordent¬
lich spaumrden Tctekiivschauspiels. Eine fldele Familimgeschichte
.Lehre für Ebeniänner" sowie herrliche Bilder aus Finnland be.
schließm das vm'züjllichc Programm.

£tus dem vereinsleben.
Dorbertd }te , Verernsversammlungen.

* Me „Allgemeine Stcrbekasse zu Wiesbaden"
hält heute nachmittag3 Uhr in der Turnhalle, Hellmundstraße 25,
eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab, um über den An¬
schluß an eine Lcbcnsvcrsicherungsgcsellschaftendgültigen Beschluß zu
fassen. Die Versammlungi>i ahne Rücksicht auf die Zahl der Er-
schieneneu beschlnßsühig,_ _

£3us Provinz und Nachbarschaft.
bt . Griesheim a. M., 26. Juli . Me Wassernot,  die sich

seit einigen Taxen im Orte und in Nied, das dem hiesigen Werk
angeschloflen ist, bemerkbar niachte, hat ihre Aufklärung gesunden.
An nicht tomiger als Pier Stellen wurden Wasscrrohrbrüche fest-
gestellt.

Sport.
* Rhein- und Tamtnsklnb Wiesbaden(E. V.). Es wurde 5e-

schlossm, di« Danderfolgc der noch auszuführenden drei dezw. vier
Hauptwanderungenans den 25. August. 22. September, 13. Oktober
und 10. November fcsizusetzen Uni denjenigen Mitgliedern, die aus
irgend eineni Grunde verhindert sind, die eine oder andere der vor-
geschriebenen 10 Hauptwanderungen mitzumachen, eine Erleichterung
zur Erlangung der üblichen Auszeichnung zu bieten, wurde die
1l Haupt Wanderung als sogenannte Ausgleichwanderung eingelegt,
über die Ausführung der einzelnen Wanderungen wird zu gegebener
Zeit Näheres mitgeteilt.

* Fußball. Heute fährt die 1. Mannschaft der Spielvereiurgmtg
Wiesbaden nach Mainz und trifft in: Rückspiel auf dm 1. Mainzer
Fußballverein 39Gf>, e. B. Abfahrt vom Hauptkahnhof1 Uhr. Me
2. Mannschaft der Spielvcrcinignng Wiesbaden spielt in Biebrich
nachmittags3 Uhr auf den, Platz hinter der Riehlschule gegen die
2. Mannschaft des dortigen Fußballvereins ihr fälliges Rückspiel.

* Kiicgsmcisterschastcn der Leichtathletik. Mit den Kriegs-
meisterschaften des Schwimmsports, über die wir schon berichteten,
gelangen auch am 25. August tm Grunewald-Stadion die diesjährigen
Leichtathletik-Mciftersckiasten pcn Deutschlandzum Austrag. Die
wichtigsten Känipse sind Lausen öder .100, 200, 400, 800, 1500 und
7500 Meter, Heebspning, Weitspiung, Kugelstoßen, Handgranaten-
werfen, Stafettenlansenüber drcmial 200 Meter, olympische Jugend,
tafelte und Hürdenlausen.

* Vom „Deutschen Start " ist. rechtzeitig für die große Hanno-
versche Sportwoche, die August-Ausgabe soeben crschieuen, die säurt-
liche dei-tschen Itenner'gebnisse bis Ende Juli enthalt. Die August-
Ausgabe ist bei allen Zeitungshändlecnund von der Geschästssteü;
Berlin MW, 6, Schiffbaueromnm 19, zu beziehe».
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Handelsteil.
Neue Bauwirtschaft.

Dia ungeheuere Verteuerung des Bauens Bildet eins
unserer ernstesten Sorgen für jetzt und später. Man sucht
sie durch Verwendung billiger Baustoffe und sparsamere
Bauweise zu bekämpfen, aber könnte nicht auch viel durch
eine bessere Organisation unseres Baubetriebes geschehen?
Bisher haben, wenigstens im Wohnungsbau, sowohl der
Großbetrieb wie die Verwendung von Maschinen und die
wfesenschaftlichdurchdachte Betriebsführung erst in sehr

-geringem Umfang Eingang gefunden. Durch Anwendung
dieser modernen Fortschritte auch im Bauwesen ließe sich
aller Voraussicht nach sehr viel sparen. Insbesondere die
planmäßige Durchdenkung und Gestaltung des ganzen
Arbeitsvorganges nach wissenschaftlichenGrundsätzen, wie
sie von den Amerikanern Taylor und Gilbreth vertreten
worden ist, würde vermutlich zu wichtigen Fortschritten
führen. Es ist deshalb sehr zu begrüßen, daß uns diese
Gedankengänge neuerdings stärker entgegengetragen wer¬
den, vor allem in einer vom Deutschen Wohnungsaus¬
schuß herausgegebenen Broschüre i.,Neue Bauwirtschaft“
von Dr.-Ing. Martin Wagner, dem neugewählten Stadtbaurat
von Berlin-Schöneberg. Hier liegen Möglichkeiten künf¬
tiger Kraft und Leistungsfähigkeitvor, die die größte Be-

. achtung verdienen.
Berliner Börse.

$ Berlin, 27. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Wegen des
Wochenschlussesund neuen besonderen Anregungen hat
die Geschäftsstillean der Börse wieder einen sehr hohen
Grad erreicht. Die feste  Grundstimmung blieb aber
bestehen, wenn sich auch die Kursveränderungen im all¬
gemeiner, in engen Grenzen hielten. Fest lagen wiederum
Mcctanwerte und am Industriemarkt Spinnereipapiere.
Am  Rentenroarkt keine besondere Veränderung.

Industrie und Handel.
— Zusammenschluß des deutschen Fischeinfuhr- und

Fischgroßbandeis. Dem Vorgehen anderer Handelszweige
folgend, hat sich der Fischeinfuhr- und Fischgroßhandel,
namentlich West- und Süddcutschlands, zusammenge-

Mrsbadeuer T-rMatt.
schlossen, um sich für eine bessere und gleichmäßigere
Versorgung der Bevölkerung mit Fischen sowie für die
möglichst baldige Wiedereinschaltungdes Fischgroßhandels
zu verwenden. Urter reger Beteiligung aus allen Teilen
der oben genannten Gebiete ist am 22. Juli d. J. in Duis¬
burg der Verband deutscher Fischeinfuhr- und Fischgroß¬
händler, e. V., Sitz Duisburg, gegründet worden.

Genossenschaftswesen.
m. Büdesheim a Rh., 26. Juli. Der Gemeinnützige

Bauverein für den Rheingaukreis  hat sein letztes
Geschäftsjahr wie folgt abgeschlossen: Aktiva: Unbebaute
Grundstücke 11 226 M., Erwerbshäuser 278 060 M., Inventar
29 M., Bank- und Postscheck-Guthaben 14 096 M., Miet¬
forderungen 2966 M., Zinsenforderungen 21 M., ver¬
schiedenes 13 928 M.. zusammen 320 308 M. Passiva: Ge¬
schäftsguthabender Mitglieder 47 451 M., Rücklagen 10 900
Mark, Hypothekenschulden185 331 M., sonstiges 2010 M.,
Reingewinn 2459M., zusammen 320 308 M. Der Verein hat
84 Mitglieder.

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Procluktenmarkt Berlin,  27. Juli.

(Drahtbericht.) Im freien Warenverkehr hat sich heute
nicht viel verändert Für die verschiedenen Klee- und
Grassämereieu blieb die Nachfrage bestehen, doch ist das
Geschäft nicht recht in Fluß gekommen. Der Begehr für
Seradella kann nur zum kleinen Teil Befriedigung finden.
Das Angebot in Saatgetreide hält an. Der Verkehr in
Rauhfutter ist still.

Berlin, 26. Juli Produktenpreise für Saat-
getieide 1918er Ernte.  Saatlupinen 88 M. per
100 kg ab Station. Seradella 85 bis 92 M., Rotklee 260 bis
278 M., Wundklee 210 bis 228 M., Weißklee 160 bis 176 M.,
Inkarnatklee 160 bis 176M., Raygras 160 bis 176 M., Kraul¬
gras 160 bis 176 M., Wiesenschmiegel 160 bis 176 M.,
Tymotee 96 bis Iflff AI., Esparsette 65 bis 73 M., alles
Handelspreise per 50 kg ab Station. Lieferung nach
15. Juli per 1000 kg ab Station. Winterweizen 430 bis
446M. je nach Station, Winterroggen 109 bis 425 M. je nach
Station, Wintergerste 441 M.

Morgen-An- gaSe. Erstes Matt. Settr S.
Die Steigerung des Hanfbaues in Deutschland.

In Deutschland war der Preis für Hanf für den Doppel¬
zentner seit 1892 bis zum Ausbruch des Krieges von 44 auf
94.4 M. gestiegen. Trotzdem ging der Hanfanbau zurück.
Noch im Jahre 1878 zählte man eine Anbaufläche von rund
21000 Hektar, sie betrug 1900 nur noch 3500  Hektar und
war in den letzten Jahren noch weiter zurückgegangen.
So mußte die deutsche Hanfindustrie ihren Bedarf fast
ganz durch Bezug aus dem Ausland decken. Im Jahre
1913 betrug die Einfuhr von Hanf 48 651 Tonnen, wovon
Rußland 27 862 'Jonnen lieferte. Nachdem der deutsch-
russische Handel wieder begonnen hat, ist zu hoffen, daß
sich allmählich eine geregelte Einfuhr wieder einstellen
wird Trotzdem ist Deutschland mit Erfolg bestrebt, selbst
wieder große Mengen zu erzeugen. Einen Anreiz findet
der Landwirt in den hohen Preisen, die auch nach dem
Kriege zunächst nicht sinken werden. Vornehmlich wird
Hanf auf Niederungsmooren angebaut, wo er durch Schnell-
wüchsigkeit ur.d dichten Stand das Unkraut unterdrückt
und den Acker, wie keine andere Kulturpflanze, rein hinter¬
läßt. Selbst die üppigsten Distelw'ucherungen, die bekannt¬
lich sehr schwer auszurotten sind, verschwinden beim An¬
bau von Hanf vollkommen. Der Hanf bietet häufig erst die
Möglichkeit, auf Moorboden später Nährfrüchte anzubauen.
Die Deutsche Hanfanbau-Gesellschaft konnte die Anbau¬
fläche von 3000 Hektar im Jahre 1917 auf 7000 Hektar
steigern. In Schleswig-Holstein allein z. B. waren im
Jahre 1917 337 Hektar bestellt, im Jahre 1918 537 Hektar.
Wenn das Tempo des Anhauzuwachsesanhält, wird ein
wichtiger Zweig der Textilindustrie vom Ausland bald un¬
abhängig werden.

Dtc Morgsn -Ausgahe rnnsatzt 12 Seiten
sowie dir Verlegsbeilagc „Illustrierte Kiiidcr-Zeituug“ Rr. 8.
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BcrantwortliL für Politik : U. egerüorst : für orn IlnterboltungSteil:
B. v. 'JcauenSorf : fuc Nachricht«: aus Wiesbaden, den Nachbardc>irten,
Gerichtsiaal uno Briefkasten: C. Los aller ; für Eport : I . B.: W. tz:
für den Handelsleil : W. Etz; für die Anzeigen und Rektamen. H. Dornauf,

IStutlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Bachdruckerei tu Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrifrleitung 12 bis 1 Uhr.

Wir nehmen Gelder, die zur Zeichnung

auf die nächste (neunte ) Kriegs¬
anleihe bei uns Verwendung finden sollen,
schon jetzt entgegen und verzinsen sie bis
zum ersten Einzahlungstage der neuen
Anleihe mit F70O

4 V*7«.
Direktion

der Nassauischen Landesbank.

Im Aufträge der Erben der + Frau Lacksabrikant
Ludwig Marx Wwc ., früher in Mainz wohnhaft » der-
steigere ich morgen Montag , den 29. Juli c.» morgens
9% u. nachmittag » 3 Uhr beginnend , und eventuell
den folgenden Tag , in der Wohnung

58  Mit 58.1.El..
aachverzerchnete sehr gut erhaltene Mobiliargegcn-
stände usw ^ als:

Eich.-Eßzimmer-Einrichtung.
best. auS : Büfett . Servante , Standuhr , Auszugtisch,
2 Sessel , 6 Stühle mit Leder und Portieren;

Ahorn-Salou -Einrichtnng,
best, aus : Salonfchrank , Sofa mit Um- u. Aufbau
« . Spiegel , 2 Seffel , 2 Stühle , Damenschreibtisch,
3 runde Tische, Büstcnständcr u. Seiden -Portieren;

Mahag. - Salon - Einrichtung,
best, aus : 2 Bitrine « , Sofa , 2 Scsiel , 2 Stühle,
2 Bänke . 3 Tische und Portieren,

1amer.Konzertflügel.Pianola
Eich.-Herrenzimmer-Einricht.
best, aus : Diplomatenschreibtisch m. Sessel , Bücher¬
schrank, 2 Truhenbänke u. Sosa m. Gobelinbezug;

Herren-Toilettenzimmer,
hell Rüster , best, aus : Toilettcnkommodc , Tisch,
Sofa , 2 etmie  u . Sessel;

Damen-T »ilettenzimmer,
best, aus : Toilettenkommode , Chifsonidre , 2 Stühle,
Rähtssch, Rnhesofa u. 2 Sessel;
G»th. Eichen-Mödel für Diele
als ; 1 Truhenbank , 3 hohe Lehnsessel u. Tisch, div.
Einzelmöbel , als : dreitcil . Nutzb.-Spiegelschrank,
Kleider - u. Wäscheschränke, Tische, Stühle , Nußb .-
Damen -Schreibtisch, Plüschgarnitur , Nähmaschine,
Sessel usw .,

Perser und andere Teppiche,
Läufer , elektr. Lüster und Lampen,

gute Oelgemälde,
darunter von E. Nau , karre , Volkers , F . Bold,
F. Knab, alte Niederländer usw ., sonstige Bilder,
Porzellane , Fayencen , wie Gruppen , Figuren , Teller,
Dassen, Basen , Uhren rc., darunter Meißen , Berlin,
Kopenhagen , Delft usw ., Bronzen , Gebrauchsgegcn-
stände aller Art , Gebrauchs - Porzellan , Glas,
Kristall , Küchen-Einrichtung . Küchen- u. Kochgeschirr
und Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung heute Sonntag , de» 28. Juli , morgens

von 1«—1 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Tarator,

teie&bM  2941 . — Schwalbacher Straße .23.

NorSSeutscher Llopööremen
Mt. Wekuranz

empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

) . Lhr. Glücklich
Wiesbaden , Wilhelmstratz « 56.

£ -a ..<
r
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| Institnt für Körperkultur|
nnd Heilgymnastikj

für 1>si ns eil u . Herren |
nach System Sandow

Inh . : W . Fabian
= 24 Jahre Privatassistent Sandow ’s (3l /4 Jahre =
~ * in England interniert gewesen)

Taunusstrasse Stz. (
Uebungszeit von 6 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Prospekt auf Verlangen frei.

Korsetts
gutsitzende Form.

Conrad Vulpius
Ttlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26 !

Kaffee - Restaurant

„Waldeck"
am Ansgang der Albrecht-
Dürer - Anlagen nnd an

der Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

{9 *“Bowle
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Krr sammeln

alteOrmLe
unseres Kaufes

von 180$ ou
«uL Kaufen Ke;u
guten Preisen an

Hä .Kchellenberg'fche
§Kosöuchöruckerei
| ©w«2§,<mfcite :»~v9
8

i WWW UM aiw Ml
Me WÄ4 « Bf., gft. W. 36.-

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth,

UW -WeiWU
Montag, den 2S. Juli,

vormittags Uhr beginnend , verssteigewe ich infolge
Auftrags in meinem Versteiferungslokale,

22«rWrche 22
wachverzeichnete gebrauchte Mobiliargcgenstände, als:

weiße Schlafz immer-Einrich tun a, Nuhb.- u . andere
Betten , Kleiderschrünke, Waschkommoden u. Nacht»
tische, Eichen-Drpl.-Schreibiisch mit Sessel, Polster-
garnrtuiren , einzelne Sofas , Sessel mit Nachtstuhl-
Einrrchtun-g, Trumeau - u. andere Spiegel , Bilder.
Tische und Stühle , Rokoko-Einrichtung , Damen-
Schreibtrsch, Salon - Schrank, Tisch, eingelegtes
Schränkchen, Frisiertoilette , Flurgard ., Ballustrade,
Mi.  Stehpult , Kommoden, Konsolen, drehbare
Bücher-Etayeve, Teppiche, Läufer , Vorlagen , großer
Gasherd mit Äratbackofen, 2 kleine Gasherde , zwei
Nähmaschinen, Bestecke, Pendül - und Wanduhren,
große Anzahl präparierte Tiere , als : Hirschkops
(16-Ender ), Eberkopf, Steinadler , Olemskopf, Wolfs-
köpf, div. Vögel , Gcweihlüster , Grasmähmaschine,
Svtnnrad , gold. Herrenuhr , gold. Dcrmennlhr, Ringe,
Ohrringe , Schirme, Svazierstöcke, Brillen , Kneifer,
Auifsiellsachen, Gebrauchsgegenstände aller Art , zwer
Küchensckränke, Eisschrank. 2 große verschließbare
Kisten. Glas , Porzellan , Küche»- und Kochgeschirr
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung
vor Beg'.nn.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. Wellritzstraße 22. Gegründet 1897.

Mobiliar-
Versteigerung
Dienstag, den 30. Juli,

vormittags Uhr anfaugend, versteigere ich
in meinem Lokale

3 Marstplatz3
»achverzeichnete Möbel:

1 Blüthner-Stirtzflügel,
mehr, sehr gute Salon - Garnituren,
einzelne Betten , Schränke , Spiegel¬
schrank, Bertikow , Schreibtisch,
Wasch - Kommode , Sofa , Ottomane,
Kommode, Tische, Stühle , nnhb. k.
Goldspiegel , nusjb. n. Mahag .-Büfett,
Bauerntische , Bücher - Schränke,
Kücheuschrauk, Waschmangcl, Badewanne,
Bilder, Ölgemälde , 1 Eß-Service , Haus - und
Küchengeräte.

Beruf). Rosenau
Auktionator nnd Taxator

Telephon 6584.
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wk BttiMirtet
In Evgümylliutz der zur Aoit in Kraft befindlichen

ttm Ä̂ ofsLnten soll ent« neue BrenmstoWarte mit
bß (Wan gehörigen Geyontzarte fbunfj Karvband
stevsÄH, grrnocht) auSgeyeben werden. Die TstrSgabe
«ftckzt im ekvmnLgen Mtrseum im 2. Stock, Zimmer
Kr . 43/45 » tmb ffrsa:

aj 4M Inhaber ben Ofenheizung mit Namens»

tt —© am LLoriiag,
Dienstag,

den 28. Juli,
. M. .
. ÖL .

1. August,
2. .
8. .e. .
6. .
7. .
8. ;

0f—G „ Miwvoch^
H—I „ DonnerStwA

fi . Freitag,
L—M „ SamstaK
si—R ., Montag,

S » Dienstag,
T—Z Mittwoch,
L—Z „ Dv>merSt«G

Die MnhwltWÄg dieser Aeihenftßge ist zur regel¬
rechtem Mftutjtznmg uiibedtNAt«rsvrderkich.

b) Die Inhaber von Zentralheizung erholten ihre
BreomtstoWarteei in gleicher Reihenfolge, je¬
doch am einem besonderen Erhalter.

Borznlvgen find:
der HauShaltuntzsauAveis,
die MarkemauLgobetörte und
die Brenmstô xusatztarten Kl » Ä2 , K3,

» soweit die Werbraucher solch« zu beziehen
berechtigt war ««.

Untermieter und solche, welche keime eigene Woh¬
nung bäte halbem, also zu etner kohtembezugSberech-
tigtem HonShatturig gehöre«, erh«Ät«n im der Regel
Leine Bvemmstss-flart «. Anträge auf Erteilung der
selbem könmen am das städtische Kvhilemarnt gerichtet
werden , falls der Untermieter auf besondere Heizung
des vom ihm bewohntem Raumes angewiesen ist.
Leber die Inkraftsetzung der emzelnen Marten de:
memen BremmstoWarten erfolgt besondere Bekannt^
machumg.

1. Bestimmungen für di« Haushaltungen.
Alle m«u auSgegedenem Korten (Verbraucher - und

GogemLarten) find mit der auf der Markkemaustzabe-
karte befindlichen Nummer des Haushalts , Familien'
vame und Wohnung zu versehen und sogleich bis
stötestems zum 10. August bei dem gewählten Lieft'
rcmten zur Nmrrkemmung der Kundschaft borzuiegen.
Haushaltungen , die erst nach dem 10. August die
WremmstoMartem bei dem gewählten Gchchäft an-
melden, können bei der Belieferung zurücktzesetzt wer'
den. Der Magistrat behält sich Ueberweisumg an ein
anderes Geschäft akS das gewählte vor. Sämtliche
Brcn « ft:fftart «m sind sorgfältig aufAubSwahwem, da
für abhanden gekommene und verloren gegangene
kein Ersatz gelieftrt wird «md auch keine Ersatzlbggwgs
scheine gegeben werden. Die ft« 1817/18 ausye'
gobemen iSremnstoMrsatzLreten Kl , K2 , KS sollen
durch Abstempetung für daS BrennstoDaihr 1818/18
be«w« M »ar erklärt werdon.

2. Bestimmungen für die Kohlenhändler.
Die Kohlemhändker geben di« Bevbvaucherkarten

nach Eintragung des Firmenstempels den Kunden
zurück, soumnellm di« Gegemkartemund legen di selbem
zur amtlichem Zälhlmmg und Abstempelung auf dem
Kohtenverteilungsamt in der Zeit vom 19. bis
0*. August mit einer atzchabetisch geordneten Auf'
steSung über di« Anzahl der Kunden» für Ofen» und
Zemtralheizung getrenmt, st« doppelter Ausfertigung)
vor.

Die Ävhilemhwndler find verpflichtet, die zur Zeit
in Kraft befindlichen Bvsmostofftarian bei der letztem
auf diese enö-fallendem Warenausgabe «inzuziehen und
mit dem im ihrem Besitz üefmtcktchs» GeyenLarte« >d«m
KohileickeschaffungSamtabzuliefevn. E6S4

Wiesbaden, den 27. Juki ISIS.
Der Magistrat.

Hausbrand.
Die Marke IS der Brermstaffiarte verliert mft

dem 16. August d. I . ihre Gültiateu.
Die Marke 11 der Mermitvfflartc wird mit dem

1. August d. I . für Haushaltungen mit Namen mit
Anfangsbuchstaben R—<8 bet sämtlichen Kahlen-
7g tdlerm in .Kraft gesetzt.

Auf die Brennstoffmorbe 11 werden verausgabt:
8 Ztr . gemischte Kohlen, bezw. 1 Ztr . gemischte Kohlen
und 1 Ztr . Brawnkohlen-BrikettS, soweit dies der
Vorrat der Händler gestattet. § 594

_ Der Magistrat.
Wiesbaden , d«n 27. Juli ISIS.

«M MMM
JS11 ?L Tnun« emf die BrennftEartc

Zweck ist wahr« « der ^
werden.

__ . .. . _ ... — , - , der neuen
sftlarten vom 29. Zuiki biö 8. klugust im che-

2. lÄeck, Zimmer 4L, eine Ver¬

alten Art sind beMSbevochtiat. Der KolSgriest ist
«ich k nadH &m  entwZer beim Gast ^ rk oder

der Kohlem-BerkaM -Gesells-chaft und
“ ' ‘ - P 684

ptn Logeupilatz der Kohlem-Berkauft-

Der Magistrat.

öMlAMk SWs-MM!,
Herren», Cpeisezim.- und Kücheneinrichtnngrn, Rusch.»
t-itfett , Vertiko, Nmbanten. Bücher- «. KleiderschÄinke,
Lstiesekschränk-, Lisch«, Stühle , Tchchich«, Spiegel,
v lder . Matratzen und Standnhrea liefert in allen
Preislage»

IBShftllagw  PffUf̂ nUTTi, S/j,

Lebevsmitteloerteilusg.
1. Warenausgabe.

Ruf die vom 29. Juft bis 4. Aua. gültigen Wvchen-
ftlder (Nr . 81) der LebenSmiltelkarte-n werden
verteÄt:

öum uuu ic -viv.
75 Gr . Kartvffelgrietz zum Preise v. 60 Pf . \t  Pfd.

125 Gr . Graupen zum Preise von 30 Pf . je Pfund.
125 Gr . kostfertiae Gemüsesuppen zum Preise von

230 Pf . je Pfund.
125 Gr . Marmelade zum Preis « von 100 Pf . je Pfd.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . je  Pfd.
250 Gr . RÜbensanerkraut z. Preise von 25 Pf . je Pfd.
250 Gr . Erbsen zum Preise von 40 Pf . je Pfund

auf Felo 31 der Kartoftelkarte.
250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fleischmarke 1—10.

Außerdem Sonderverteilung:
125 Gr . feiner Zucker zum Preise von 42 M . j« Pfd.
250 Gr . Kindergerstenmehl zum Preise von 76 Pf.

je Pfd . für Kinder unter 2 Jahren , am
Donuerstos , Freitag und Samstag in den
MilchverteilunaSstellen gogen Warzeigung der
MAchN-rrte und des HauShältSauZweises.

2.  Verkaufseinteilung.
Gruppe:

R—So
Sp —.Z
A—D
E—H
A- Z

Fleisch:

Samstag : 8—9'A
. 9^ - llJ4
. 11 stk—1
« 2 — 8
. 3 - 4
. 4—5
. 5- 5 )4

Butter und Eier:

Freitag 8—10%
„ 10%—1

SamStag 8—10
. 10—12„ 12—1

Nährmittel;
Sp—Z Donnerstag vorm.
A—E Donnerstag nachm.
F—I Freitag vormittag.

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vorm.
A—Z SamStag nachm.

3. Mitteilungen.
Di« Fleischverkaufsstelle von Frau Gürtler wird

vom 1. ÄuMÄt von Dorkstr. 33 nach Blücherstraße 29,
Ecke Iftttelbeckstrasie, Vers

Da Frühkartoffeln
können, wird als ~
taffeln % Pftuch . .
Person in den Kartoftelverkauifsstellen ,
werden. Erbsen Linnen als Ersatz für
kartofftln für Schwerarbeiter nicht veil
werden. 1594

Wiesbaden , den 28. IM 1918.
Der Magistrat.

vermißt
wird seit Donnerstag abend der 17 Jahre all«
Spengler

Paul Zick aus Rambaltz
(etwas stotternd), ungefähr 1,50 m groß, trägt
schwarzen Hut, dünne Sommerjacke, darunter eine
blaue Spenglerjacke.

Nähere Auskunft über seinen Verbleib ist an die
Bürgermeisterei Rambach zu richten.

Kurhaus Miclielstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach .)

Behagl . Kurheim für NervSse
und Erholungsuchende.

Zeitgemäss gute Verpflegung . F137
Prospekt 2. San .-Rat Gigglberger.

Korsetten
aller Arien

werden sorgfältigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein,
18 Webergasse 18.

665

Gebrüder Leicher
Oraoienstr . 6 Wiesbaden nabe d. Rheinstr.

:: Ws! : Selten::
Wohnnngseinriehtnupi

Polster - , Dekorations - nnd Tapezierer-
Werkstätte . 644

Gegründet 1873 Telephon Nr. 3319.

Crninmlriii ^ e
in allen Größen in nur bestbewahrter Qualität

Einraachglasöffner Stück Mark 1,50 .’
Wachstueho empfehlen 525

Eaeumcher & Co «,
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße.

eingetroffen. Verkauf bei

LWS. MWjlW8.

MW-vmi»Viesvabes
lietgeim

Mer MUMM M
BtoMn.

..Wmelle"
— seit Jahren vorzüglich bewährt —

viel billiger als Pferdefuhrwerk
für Aerzte, Private, Hotels, Kaufleute,

Warenhäuser, Metzger, Bäcker etc.
Verschiedene Ausführungen.

noch Friedensware , sofort lieferbar.
Näheres durch

Louis Pfeil , Ingenieur,
Vertr . für Hessen und Hessen -Nassau,

Luisenstr. 19. Wiesbaden , Luisenstr . 19.

IWeu eingetroffen s

Voileu.Sattste
bestickt , weiss und blau in besten

Qualitäten zu vorteilhaften Preisen.

Vom 10 . August bis 1. September
bleibt mein Geschäft ferien¬
halber geschlossen. Die mir noch
zugedachten Sommer-Einkäufe bitte ich
gütigst vor dieser Zeit machen zu wollen.

Christine Litten
Bahnhofstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.

Sayr. Sierhalle
Adolfstrasse 3.

ItaiT . Bier
«las 30  Pfg.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

S Feder«
und

Thermmneter
Komplett

2 M 50t| ™
^ 632

WW'Wel
in alle« Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Erlscgläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

NieLschmann H.
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Vä

sprechende

kommt!

Gummisohlen. Stahlsohlsn«
u. Hoizabsätze wieder ein-
getroffen, werd. auch auf.
gemacht. Traugott Klau «,
Bleichstr. 15. Tel . 480«.

Plakate
Wohnung zu vermieten

MOblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

u»w ., In verschied . Größen,
•uf Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schelienberg ’sehen
Hofbuchdruckerei

„TtgMtttli &iis**, Langgasse 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelle
Bismaret -RNig (9.

[A«Is,ihe an̂eipj
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen, da'
mit einer allmählich nac
Zahl und Ansdehnuna
sich ftei gern den Angrisrs-
tätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un»
fcr Heimatgebiet, insbe.
sondere nnt nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichttgen Industrie - Ge-
biete gerechnet werde«
must. Anscheinend ist aber

«nficht
! An»

nn der
nicht

au be.

verbreitete dast s
griffe nach Be>
Offensive im Wi
mehr so ernstlich
sorgen feien.

Er liegt kein Grund zu
der Annahme vor, daß
diese ovttmisttsche Ansichtbegründet und die G --
fahr feindlicher Flieger-
cmgriffe, insbesondere
auch auf die hiesigeGegend, im Gchwrnden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernstder Gefahr wiederholt
mifmerkfam und ersnche
die Devöfkernna im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen BerhaltungSmast.
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verduns e-
lungsmastnahmen genm:
zu beachten. Besonder?
trttt in letzter Zeit in die
Erfchmmmg, dast dieHinterhauSfrmrten und
Höft, sowie die Licht,
guellen bei Benutzung der
Balkone nicht genügend
nbgeblendet werdest. DieSchutzmannfchaft ist an-
aewieftn , strenge ^ Kon¬
trolle zu üben u
anzeigen gegen
erstatten.

Wiesbaden, 23. 5. 1918.
Der k.

v.
Polizeidirettor.
Heimbnrg.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentlicheLastwaae in der Lchwal-

bocher Straste wird werk,
täglich in der Zeit vom
16. März btf .
15. Lovt . von e nyr
mittags bis 12 Uhr
mittags und von 1
Uhr nachmittags in
trieb gehakten.

Bon 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge.
schlossen.

Wiesbaden. 18. 8. 1918.

vor»m
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[  Weibliche Personen )

^Kaufmännisches Personals

Jung. Verkäuferin
aus der Pulzbranche

bevorzugt
für sof. od. spät . ges.

Lnise Kleinofen
Samen -Hüte

Langgasse 39.

KUklNOli»
für

HnMAtzk
branchekundig u. ge¬
wandt . sofort oder
später gesucht. Off.
mit GehaltsangaLcn,
Zeugnisabschriften u.
Referenzen u. G. 739
an den Tagbl .-Verl.

Lehrsräulein
für den Verkauf und für
Atelier gesucht .
M. Stähle . Pntzgeschäft.

Webergaffe 16.

Lehrmädchen
ans guter Familie für den
Verkauf sucht

Ernst Unverzagt.
Webergaffe 6.
Lehrmädchen

aus guter Familie sofort
gesucht Spiel waren - HcmS
Kleime Buvgstraffe 1.

f Gewerbliches Personal

n.
Arbeiterinnen

sofort gesucht.
X  Bacharach.
LSebergasse4.

Gebildete

Iqieljttli
zu 4 Kindern . 11. 10,
8 u 2K X.  gesucht.

ffrnu Tendlau.
Bismarckvlab 6, Ecke
der Kl. Wilhelmstr.

Telephon 6354.

PinDcrfcüultin

Lischt. Rock-
«. Taillenarbeiterin gef.
Ko hl. Adolfstraße 8. G. 1.

Rock- u. Zacken-
A beiterin

per sofort oder später gef.
X Bodenka.

__ Langgaffe 24. 1.
Arbeiterin f. D.-Schn. d. g.
BiSmarckring 36, 2 r.
Nähmädch. für Maschine
n. Hand gesucht Georg
Kappes, Moritzstr. 50, L.
Erste u. zweite Arbeiterin
für f. Putz gesucht. Mina
Asiheimer, Webergaffe 33.

Pntz.
Tüchtige Zuarbeiterin

«. jüngeres Mädchen für
den Laden per sofort oder
später gesucht.

Icnnl , Matter.
Damenvutz.

Bleichstrahe 1L
Tüchtige Friseurin

zum 15. Aug. od. 1. Sept.
gesucht. Gustav Herzig.
Webergaffe 10._

Erstes hi es. Hotel sucht

Fränlei«
ov . jq . Mann

zur Besorgung d. Lebens,
mittelkartenwesens u. der
nötigen Ausgänge . Gute
angenehme Stelle . Zu-
schritten unter H. 739 an
den Taabl .-Verlag._

200Melkerinnen
für das Etappengebiet
(Malmedv) sucht sof. FR14

Arbeitsamt . Zim. 2.

Tüchtiges

Fräulein
zur Ueberwachung eines
achtjährigen Mädchens u.
Dertrauensstell . im Haus-
ihalt gesucht. Illl
< Jung . Parknsstraße 9.

per sofort nach Bad Nau¬
heim gesucht. Offert , mit
Angabe des Gehalts und
Beifügung,von Zeugnissen
und Photographie an

Frau Martha Genzcl,
Bad Nauheim . Karlstr . 3.
Jung . Mävche»
für vor- u. nachm, gesucht
zur Beaufsichtigung von
2 Kindern. Meldungen
nach Dietenmühlc erbeten.

Frau Moritz Adler.
Junges Mädchen

tagsüber zu 2 Kindern
geiucht Adelheidstr. 93, 1.

Suche zur Becrwfsicht.
eines tfüüxir Kindes für
nachmittags junges bess.
Wlldlykli oder Im
Zu melden 2—1 Uhr

Reg.-Baumeister Heß.
Luisenvlatz 4.

Gesucht wird für junge
nervenleidende Dame
Gesellschafterin
für ganze Tage , im unge¬
fähren Alter von 30—40
Jahren . Offerten unter
I 736 Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. Oktober
Dame mit eigenem Haus¬
stand, die geneigt wäre,
einen: alleinsish. Herrn,
der eine 6-Zim.-Wohnung
mit Garten m schön, freier
Lage, unmittelbar über
dem Nerotal gemietet hat,
die Wirtschaft zu führen.
Als Gegenleistung würde
die Hältte der Wohming
zu-r vollständig freien Ver-
tügung gestellt werden.
Anevbietn unter H. 738
an den TaM .-Verlag.

Gesucht eine ält . unab¬
hängige Frau oder ein
vertrauensw . led. KriegS-
invalide zur Verwaltung
eines kleinen Anwesens
mit etwas Land- u. Obst-
ba» u. Kleintierzucht (im
Taunus ), Offerten unter
O. 737 an den Tagbl .-V.

Suche Köch., Stütz .,
Jungfer , Kindersräulern,
Servierfräül ., Zimmer -,
Haus -, Allein- u. Küchen¬
mädchen f. Lazarett . Frau
Kathinka Hardt , gewetzbs-
mäh. Stellenvermitllerin,
S » illgaffe 7. 1. Teil. 4372.

Köchin
oder Mädchen, w. kochen
kann. Hansarb . übern , u.
lanaiähr . Zeugnisse besitzt,
gesucht Tbeodorenstr. 3.

Saubere Köchin
u. besseres Hausmädchen
gesucht. Angebote unter
W. 737 a. d. Tagbl .-Verl.

Jüngeres

Fräulein,
das sich im Kochen aus-
lsilden will, in gute Fam.
gesucht. Angebote unter
A. 74 an den Tagbl .-V.

Gesucht
sofort junges Mädchen
als Stütze für Zimmer
und Servieren.

Haus Dambachtal.
Neuberg 4.

finfodit Stiitze
oder tüchtiges

Al>ki» S!!ltze«
das antbüra . koch,
für soforz oder sväter
ges. Kirchgaffe 29, 3.

Jüngere

eiliWe Stütze
sleiffig. die Haushaltungs-
arbeit versteht, gesucht.
Sehr gute Bchandl.
Mainz . Christophstr. 2. 2.

WA Stütze
od. Alleinmädchen gesucht.
Monatsfrau vorhanden.

An der Ringkirche 7. 3.
3iin.-i].0(ii!5[!iii tuten
wird sofort gesucht Bier-
stadter Straße 3.

Gut empfohlenes

ZIMklNilÜItzM
gewandt in Zimmerarb ..
Servieren , Anöbessern, a.
gleich oder sväter für kl.
herrscbattl . Haushalt ge¬
sucht Emfer Straße 9.

gesucht
Hotel Adler Badhäus.

5guö.  3tmmettRGi(b.
für gleich oder später ges.

Olanda . Gartenstr.

1. KllSliliiWn
mit gut . Zeugn. gesucht z.
1. od. 15. Aug. Nerotal 48.
Von 11—1. 3—4 Uhr oder

Zum 1. oder 15. August
tüchtiges

MnMen
in kleinen herrschaftlichen
Hgnshalt gesucht

Parkstrafe 13. 2.
Ordentl . Hausmädchen

gesucht. Obering . Rüth,
Biebrich, Wilhelm - Kalle-
straffe 16. Telephon 382.

Ha »»smävchen
gesucht. Meldung, nachm.

Parkstraße 33.
Gesucht nach Frankfurt

a. M in gutes Haus zum
Alleinbewohncn sauberes

Müschen
das selbständig kochen k.
u. Hausarbeit übern., u.
Hansmävchen

das gut nähen u. bügeln
kann. Gefl. Offerten u.
E. 738 Taabl .-Verlag.

Aelteres . erfahrenes
Mädchen

ov . eins . Stiitze
in bürgerl . Haushalt ges.
Näh. im Tagbl .-Verl. Hs

Serviermädchcn
zur Aushilfe für 14 Tage
gesucht Jäaerhans , Schier,
lleiner Straße 68.

Brav , junges Mädchen
in kleinen Haushalt auf
sofort oder später gesucht.
Matter , Bleichstraße 11.
Damenvutz.
Saub . zuv. Alleinmädch.

oder Monatsmädchen :n
kleinen Haushalt gesucht
Webergffse 11, 3.

Töltzt. lilidjtn
welches an selbst. Arbeiten
gewöhnt ist. für Küche n.
Hausarbeit gesucht. Ein-
tritt 1. August.

Adelheidstraße 44, 1.

X8DI. MelnmOtdlen
mit guten Zeugnissen z.
1. August gesucht

Rbcinstcaße 98, 3.
Sauberes Mädchen

für sofort gesucht Moritz,
straße 35. 1.

Tüchtiges Mädchen
aus sofort oder später ge¬
sucht Aarstraffe 12.

Als Beihilfe
in die Küche nicht zu
junges Mädchen gesucht

Parkhotel.
Kräftiges

Küchenmüdchen
für die Svülmafchine ges.

Palast -Hotel.
Eingang : Saalaasse 9.

Junges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraffe 27.

Fleißiges , ehrliches

Allcliillüüitzkii
für 1. August, evt. spiiter
gesucht Nerotal 8. Part.

Mädchen
für HanS- u. Zimmer¬
arbeit gef. Kaffee Reichs¬
kanzler. Bärenstraffe 6.

Ordentliches
AllewöüA»
welches die gutbürg . Küche
versteht, sür Ans. Scptbr.
zu kinderlos. Ehepaar ge¬
sucht. Wäsche außer dem
Hause. Nur solche, die g.
Zengnisse auswrisen könn.,
wollen sich melden morg.
9—11 u. 1—4 Uhr

An der Ringkirche 2. P.
Tücht. Mädchen

w. etwas kochen kann. sow.Kindermädchen
acsuckt Rheinstraffe 115, 1.

Aelt. erfahr . Mädchen,
das den Haushalt selbst¬
ständig führen wird gut
kochen kann, zu einZelner
Dame gesucht. Näheres
Rüdesheimer Straffe 5, 2.
vormittags 8 bis 10 Uhr,
nachm. Vgj bis V20  Uhu,Milz» Mäßen
sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.

Alleinmädchen.
welches gut Locht, m
einzelner Dame gesucht
Kavellenstvaffe 49, Part.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gef. D. Flor» , Kir chg. 51.

Aus ein Gut in der
Nähe von Mainz wird z.
1. August ein fleiß. saub

gesucht. Offerten unter
B. 5906 an D. Frenz
Ann .-Erv ., Mainz. F12

Alleinmädchen
in kl. Haushalt auf so¬
fort gesucht Große Burs-
straße 16, 3.

IWkll.mwe»
(a. unabh. Kriegers¬
witwe) für a. Haus.

arbeiten sofort ge¬
sucht.

Wolter.
Ellenbogengaffe 12. 2.

Wichen iDfi| ;au
für vormittags gesucht.
Melden von 10—1 Uhr

Taunusstraße 2, 2.
Tücht. sol. Monatsfrau

für 2 Stunden am Nach¬
mittag gesucht Alexandra-
straffe 8. 2.

Monatssran
Hi —2 Std . tagt , gesucht
Kaiser-Fr .-Ri ng 62, P , l.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen für einige
Stunden lkiglich gesucht
Ädelheidstraffe 59, 1.

MlicilSMk

für 4 Stunden am Bor
mittag sucht

Erich. Heßstraße 2.
an der Barkstraffe._

Sehr saub. Monatsfrau
vorm. 1 Std . sofort ges.
Blücherstraffe 30, 1 r.

Tücht. Monatsfrau
2 Stunden morg. gesucht
Moritzsrraffe 35, 1. _ .■
' Orb. iHönotsfrau
vom 1. August ab täglich
von 9—11 oder 8—10 Uhr
vormittag ? gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 15. 2._

2—3mal wöchentlich
2—3 Strmden vorm, von
1410 Uhr an sehr saubere
Putzfrau od. Mädchen zum
Trspvenputzen u. Häusl.
Arbeit ges. Meld. Montag,
vorm. 10—12 Uhr, ber
Lange, Adokfstr. 5, V. 2.

Putzfrau gesucht.
2mal wöchentlich. Schiel,
Kellerstraffe 11, Part.

f Männliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ]
Buchhalter

oder Buchhalterin , auch
für halbe Tage gesucht.
Angebote mit Gehaltsan-
sprüchen unter P . 739 an
den Tagbl .-Verlag.

^ Gewerbliches Personal ]

arellipteu nnD
gartuoniuntjpieler

sofort gesucht
Thaliathe ater.

>err
Dame

für mein Photo -Geschäft
(Drogerie ) gesucht. Stadt
in Bayern . Offert , unter
F. 739 an den Tagbl .-V.

Wer
zum baldigen

Eintritt

gesucht.
MWnensMl

MSÜllUlI.
G. m. b. H.

Wir suchen

MWlien-
orbeilcr

Rhein. €lchtriiitat0-
AselWslm. b. fj.

Wiesbaden-Bierstadt.
Grenzstraffe 5,_

Schlosser
Dreher

Kesselschmiede
Hilfsarbeiter

und einige
Arbeiterinnen

gesucht von F11

Wer» WLSM
G m. b. H.

Mainz.
An der Kaiserbriicke 2.

Lehrling ges. Maschinen¬
schlosserei Hellmundstr . 52

Schneidergchilfe ges.
Hev mann.  Westen dstr. 21.
Friseurgehilfe sof. 0. sp.

ges. Schütze, Kirchg. 19.

Bademeister-

Ehepaar
gesucht

Hotel Adler Badhaus.
Für meine Streuabteil,

suche per sofort tüchtigenLeiter.
Karl Blnmentbal.

Schwalbacher Straffe 46.

« . SAsdmüüe
znverl ., bald gef. Seiden¬
baus Marckand . Langg. 42
Mehrere tücht.

gesucht. F10
cimiirll Ml.

Mainz.
Jngelheimer Aue.

auf fofort gesucht.
Ruhl . Blüchcrstraße 44.

ittdeNilie keile
auch Kriegsinvaliden , als
Wächter gesucht

Eonlinstraße 1.

Tücht. Kkhrleute
für fofort gesucht.

Erb . Bismarckring 1.

Liftjunge
auf gleich f. Sanatorium
Dr . Schütz, Panorama-
wog 1._

Braven jüngeren
Laufburschen

für leichte Arbeiten sofort
gesucht

Thaliatheater.

(Radfahrer ) gesucht.
Blumenhandlung Weber,

Wilhelmstraffe 6.

9MI . SCallMüfli
zum Austragen dauernd
gesucht
Bnchhdl. Limbarth -Benn.

Kranzplatz 2.

[ ktM-Wche I
c  Weibliche Personen

f Kaufmännisches Personal

Dame
höh . Schuld.), in Steno¬
graphie u. Schreibmasch.
unsgebildet . sucht zum
L Sept . oder Oft . Stell.
Off , u. O. 265 Tagbl.-B.

Für 2üjähr . Mädchen
bester Herkunft (Handels¬
schule besucht) suche tags¬
über Betätigung (Hilfs-
dienjt) in nur gut. Hause.
Off . u . 91. 265 TaM .-M.
c Gewerblicher Personals

Ein gebild. Fränl .»
w in Krankenpflege sehr
geübt ist u. schon einige
Fahre ein Sanatorium
selbständig geleitet hat.
sucht für die Tagesstunden
ähnlichen Vertrauenspost.
Würde a. leidende Dame
auf Reisen begleiten. Off.
u. L. 735 Tagbl .-Verlag.

S1M . MI . S « M
sucht paff. Wirkungskreis,
evt. auch für halbe Tage.
Angebote unter L. 739 an
de« Tagbl. -Verla g._ _

Junges Mädchen.
bewandert im Nähen u.
Schneiden, sucht für nach¬
mittags Beschatt. Off . u.
W. 739 ö.  d . Twcchl.-Verl.
Kriegersfr . f. Hansm .-St.
gegen freie 2-Zim.-Wohn.
im Zentrum der Stadt.
Off . u . W. 738 Tagbl .-Wl.

Tüchtige Köchin.
welche keine Arbeit scheut,
sucht nur febbftändige
Stellung . Offerten unter
E. 739 an den Tagbl.-Vl.

Fräulein
musik., sucht Stellung als
Stütze. Ottert . u. K. 738
an den Tagbl.-Verlag.

Oiebild. Fräulein
sucht vorm. Beschütt. als
Stütze der Hausfrau . Ott.
u. D. 738 Tag bl.-Verlag.

Junges ehrl. Mädchen
sucht Beschäst., am liebsten
im Geschäft. Näh. rm
Tagbl .-Verlag ._ 5?

Ein Mädchen.
16 Jahre , sucht Stelle aufs
Land. Zu ersr. bei Keller,
Adelhetdstrahe28,3 ._
Nnabh. Frau s. Arbeit.

Lehrs traffe 12, Hth. 2.

(  Männliche Personen^ )

(  GewerblichesPersonal )
Architekt

sucht während d. Krieg ge-
eign. Beschäftig., auch in
Umgcb. von Wiesbaden.
Off , u. K. 265 Tagbl .-V.

MNWM
sucht Stellung . Angebote
u. M. 737 Tagbl .-Vcrlag.

Gebildete Dame,
ZOerin, aus gutem Hause
sucht Bettrauensposten der
altem Herrn oder Dame
für nachm. Frdl . Angeb.
n . M. 265 Tagbl.-Ve rlag.

Jung . starkes Mädchen
f. halbe od. g. Tage Be-
fchäit. Blücherftr. 36. 1.

Kriegersfrau
mit best. EmpfeHl. sucht
haK»e Tage Beschäst. Ott.
u. U. 739 Tagbl.-Verlag.
Mädchen f. Monatsstelle
von fiO—1 Uhr. Erbacher
Straffe 5, Vdh. 3. _

Herr s. Vertrauensstell .,
Aufseher, Lagerist od. dgl.
Laugjähr . Ze- gn . u. Res.
vorh. Off . u- I . 265 an
Tagbl .-Zwgst.. B '.Smarckr.

ArbeitSsrcudig . zu¬
verlässiger

Herr
sucht in landwirt-
schastl. Anlage (Obst¬
bau ) sich nützlich zu
machen. Angeb. n.
W. 735 Tagbl .-Berl.

Junger Mann
sucht einge Std . BesH^ 'Oranienstraffe 8,  Mb . 2,

Aelt. znverl . Mann
s. Beschäst. als Fahwtuhl-
sghrer od. dgl. Bertram-
stt . 8, 2,  b . Spriestersbach.

Buchhaltung.
Junge Dame mit langjährigen Zeugnissen, welche

durchaus Persekt in der Buchhaltung ist, für größeres
Büro per sofort gesucht. Offerten mit Gehaltsangabe
unter 8 . 734 an den Tagbl.-Verlag. _

M M 1WW Menen
tüchtige militärfreie

Wvmr. ZkMl'Milöeiter.
Ae»Wer. Belonietet

gesucht. 745

MSemnssLVl!»linmiA.'G.
Biebrich aRH.

Ban- und Möbclschreincr,
Anschläger, sowie einige Maschinenarbeiter für dringende
Heeresarbeit gesucht. Antvn Bernhart Itt. b. H-

ainz, Barbarossaring 5.

sofort gesucht im
Uagvlattkaus , SEatterlialle rechts.

l ütmietungm j

1 Zimmer.

Adlerstr . 57 1 Z-, K-, u K,
Am Römertor 7 1-Z.-W,
u. Kücke bill. Näh. 1 l,

Hellmundstr. 34, 1,1 3-
n. K-, Part ., an kdl. L,

Lchrftr. 12. H-, ,1.'Lr' W,
Ctantcnftt . 33, V. _M -,

Ke§ ^ nbach,̂ Adölistr̂ 6.
Rauen tb. Str.  5 1 Z-,. K.
Riekil str. 4 1-Zim.-Wohn,
btoonstr. 15, Fsp., 1 Zrm.
u. Küche aus 1. 8. zu
Perm. Nah. 1 St . 1279

2 Zimmer.

Ad lerltr . 57 2 Z., K. u K.
Albrechtftr. 41. Mb .. M-s..
Wiobn.. 2 Zim. u. Zubeh.

Friedrichstr. 27 abgeschloff.
2-Z.-W. an ruh . L., sott

Herderstr. 22. 2. Schütz,
2-Zim.-Wobu. a. 1. 10 ..

Lehrstr. 12. Mb .. 2-Z.-W,
Ludwigstr. 14, Dachwohu,
2 Zim. n. K., 1. August,

Oran enstr. 33 2-Zim.-W..
Sib . 1 r., ev. m. Stall.
Kelscherrbach, Adoltttr. 6.

3 Zimmer.
Gneisenanstr . 20, H. P . l.,
3-Zim.-Wohn. L 7978

Kirchg. 49, 3. 3- S-Z.-W.

5 Zimmer.
Platter Str . 69 Villa Unt.
d. Eichen, dicht,am W-ald,
sch. sonn. 5-Zim .-Wohu
mit Zub. n . Garten . 1330

Weilstr . 8. V. 2, 5-Z.-W.
1. Ott . Näh . Hth. 1 St.

6 Zimmer.
Nheinstr . 86 6-Zim .-W.
sehr geräumig , ruh ., aus
sofort. Vor- u. Hinter-
garten . Näh. P art . 994

Weinbergstraße 14 halbe
Villa (1. Geschoß, 3 Z. u.
Bad, 2. Geschoß, 3 Wphn-
räume , 2 Ms.), Zentrab¬
heiz., cm ruih. Herrn od.
Dame zu verm. Besicht.
10—12 Uhr Wochentags,
hei Müller.

7 Zimmer.

geceßtnfMe 51
für sofort inÄslllüllelt
hochherrschaftl. Hochpart,
mit 7 Zimmern , event.
möbliert , zu vermieten.

4 Zimmer.
Goldgaffe 15. 2. sch. 4-Z.-
Wohnung zu vm., Prers
550 Mark.

Rheinstr. 38
Alleeseite.

schräg gegenüber dem
Luisenvlatz. herrsch.
7 - Zim . - Lvohnq.
mit allem Zubeh.. a.
W. mit Vorgarten,
z. 1. Okt. zu verm.
Eignet sich bes. für
Arzt . Spezial .. Archi.
tekt usw., auch wegen
ihrer zentralen Lage
zu Büros . Anfrag . i.
der Weinhandl . das.



Sette 10 . Sonntag . 28 . Jnli 1018.
8 Zimmer und mehr.

Rikolasstr . 23 neuz. 8-Z-
W., 1. u. 2. St . R. P . 995

8-Zim .-Wohn. m. r . Zub.

Tmimsstratzk 23,
2 St ., sof, e». a. später.
Näh. daselbst 1 St . F 341

Läden u. Geschäftsräume.
15, 1, Lad, z. v.

westendstr. 37, H„ 2 leere
Räume , als Werkstatt
geeignet, billig zu verm.
Hu eth ', bei Äcker.  1296
ins«. tiinriNK

»um Unterstell, v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Rbeinstr . 59. 2 l. 1088

Billen und Häuser.
Einf ..HauS, Ergenh., 6 Z.
sof. z.>v. Eintrachtstr . 4.
Auswärtige Wohnungen.

Billa Eigenheim,Eintracht-
str. 5. 1. sch. 3-Z.-W. m.
Gas, ei. Licht sos. zu vm.

Sonneüb ., Wiesb. Str . 91,
1. St ., schöne 3-Zim .-W.
Möblierte Wohnungen.

Schön möblierte
3 öd. 4-A«.-Uohll.

zu v. N. Tagbst-B. Ho
Möblierte Zimmer.

Mansarden re.
Adolfsallee 17, Hth. 3,
möbl. Mansarde zu vm.

Ädolfstr. 3, 1. ar . eleg. m.
Kim., elektr. Licht, z. v.

Arndtstr . 8 eleg. uiÄ? W.»
u. S chlafz. m. ei«. Ging.

Arnd tstr . 8 Ms., m. o. l.
Älücherstratze 3, 1 l., schön

möbst  Zimme r zu verm.
Tötzh. Str . 12, 1, möW"

Wo hn- u. Schlafz., Balk.
Totzh. Str . 18, 1, mbl. Z.
Dötzh. Str . 63. 2, mod. m.
Kim., Son nen s., el. Licht.

Frledriil,str . 27 gr . möbl.
Mans . in. Kockgel, v. 1. 8.

Dö beirstr. 16, Hv.' rl, m. g.
Hellmundstr . 42, 2, tn
v r̂rnmühlgasse 9, 2 rT,
frdl . möbst sep. Zim. m.
voller Peüs .. elektr. Licht.

Jahnstr . 3, 3 r ., freundl.
möbl. Zimmer an misst
Mädchen  zu vermieten.

Jahn str. 7, P ., mbl. Z., KI_ . ._ ,■
«arlstr . 18, P .. sch. möbl.
Zimmer zu vermieten.

Äarlstr . 32 möbl. Mans.
Moritzstraße 11,~ 2. möttL
Wbhn. u. Schlafzimmer
mit sevar. Eingang z. v.

Orauienstr . 41. 2 r., fvdst
möbl. Zimmer zu  ve rm.

Rö merberg 37 m. 27kmf.
S chulbe rg 8, 2 r., nt. Z.
Webergaffr 29, 2. Stock,
aut inöbl. Fremdenzim .,
mit u. ohne Pension , zu
vermieten , 1 Minute vom
Kochbrunncn, Theater u.
KurhouS.  _

Westendstr. 20, 3 l. mbl. Z.
In beh. Häuslichkeit an

nette Dame m« . Zim.
frei abzug. N. Mbrecht-
itratze 35, vor 2 Uhr.

Aelt. Herr , am liebst. Be¬
amter , find, beihagl. Heim
als Alleinmiet . bei bess.
Beamten -Witwe. Offs. u.
Z. 264 T agbl.-Berlag.

Acltcrer Herr findet an¬
genehm. Heim als Allein¬
mieter , ev. mit Berpfl.
Off . W. 732 Tagbl .-Verl.

Leere Zimmer,
Mansarden »r.

Ädolfstr. 3 ar . Mansarde,
Waller u. GaS, zu verm.

Bleichstr. 36 heizb. Mans.

Ian ruh.Pers.N. S.  2r.auenth . Str.  5' gr. Zim.
iehlftr. 3 sch. Ms. a, e. P^z, Mobolcinstell. Nah. P.

Schwalb. Str . 73 1 od. 2 1.
Mans . an ruh . Pers . z. v.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stellen zu verm. Näh. im
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

Keller, Remisen»
Stallungen re.

Feldstr . 13 Stallung , mit
oder ohne Wohn. 1258

Goldgaffe 15, 1, Stallung
für Kleinvieh zu verm.

«Ml ! )
Zu Ott . d. I . od. Avril

n. I . zu mieten, cvt. spät,
zu kaufen gesucht eine gut.
eingerichtete

Billa
oder Fremdenpenston. Off.
mit Breisang » Plan und
Lage u. 3 . 50 hauptpost-
taaernd Stettin.

Kl. Landhaus,
das sich für Wascherei
eignet, zu mieten aeswbt.
Gefl . Qif . unter B. 739

Sitze (L ssntze«
mit Garten oder 3-Zim.-
Woh uung mit Gelegenheit
zum Hühnerhalten auf
1. 10. 18. Offert , m. Pr.
«. G. 733 Tagbl.-Berlag.
Ruh . mod. 2-Zim.-Wohn.
fof. od. später v. soi. ein«.
.Herrn gei. Gefl. Qfs, u.
D. 730 a. d. Tagbl .-Verl.

Untcrbeamten -Familie
mit 1 Kind sucht hübsche
2- evtl, mich3-Zim.-Wohii.
zum 1. Oktober. Offerten
mit näherer Angabe unter
U. 737 an den Tagbl .-VI.

Aus sofort gesucht
W » hnun«

(2—8 Z. u. ft .), fr. Lage.
GaS u. Elektr. Beding.
Balkon, evt. Garten erw.
Preisosfert . u. O. 738 an
den Tagbl .-Verlaä,
Suche s- f. 3—4-ZlmIstlFt,
Part . Frau MfmcMN,
Westendstratze 20, Part.
MllNlk Mm»

3—4 Zimmer , zum 15. 9.
evt. 1, Oft . gesucht. Gefl.
Anerbieten unt . A. 75 an
den. Tasibl.-Berlag

6—7-Zimmer -Wohnuny
mit Bcw u. Zubehör in
nur gutem Hause zum
1. September od. 1. Okt.
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter I . 737 au den
Taabl .-Berlaa.
Sonnige möbl.

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche, Mitte d. Stadt,
von Kranken - Pflegerin
(Tauermieterin ) für gleich
gesucht. Off. u. T. 737
an den Tagbl .-Berlaa.

Möbl. Zimmer
von junger Frau bei bess.
Leuten mit od. ohne Pens,
gesucht. Nähe Kaiser-Fr .»
Ring . Off. u. B. 738 an
den Tagbl .-Berlag.

SWk me 20 HL
täglich für einen ält . vorn.
Herrn , Nähe KurbauS.
auf läng. Zeit 1 geräum.
elegant auSgest. Zimmer
mit guter reichst Verpfleg.
Ausführliche Angebote tu
A. 61 an den Taabl .-B.
Eleg . möbliert.

Wohn - und
Schlafzimmer

Nähe Hauptbahnhof. in
bess. Hause «u mieten ge¬
sucht. Offert , u. M. 739an den Tagbl.-Bcrlaa.
Solide Dauermieterin s.

möbl. Zimmer
in gutem rnhia , Hause.
Off. u. B. 737 Taabst-B.

Möbl. 3Imtr
nicht bei Benifsvermiest.
möglichst in Billa, bei
guter Familie sucht höh.
Beamter . Off. tu I . 739
an den Tagbl .-Berlag

Dame sucht ein nettes
Zimmer

Eckernfördestratze od. ganz
in der Nähe. Offerten u.
T. 738 an den Taabst-B.
Beamtin f. 2 leere Zim.,

Kücbe tu Mans ., elektr.
Licht u. gute Heiz. Be¬
dingung : ev. MirtagStisch.
Off. u. P . 265 Tagbl .-VI.

A . Cnoerrnnnic
für den Betrieb d Reichs-
kleiderlagers zu mieten
gesucht. AuSführl. Angeb.
mit Preisangabe unter
D. 739 an den Taabl .-V.

Sud ? für W
obichlietzbaren

NNslkllM!
Ed. Wiegest

Herrnmühlgaffe 7.

[ Kmdmhme ]
jUcnrion Mirllndll

Mozartstraße 4.
Gute große Zimmer frei.
Wintergäste Ermäßigung.

^ Üü )
[ Privat -Berkiiufe 1

Existenz.
Kl. autaeh. Geschäft, paff,
für stenotnviekund, Dame
oder KriegSbeschädigst. zu
verkaufen. Offerten mit.
B. 736 an den Taabl .-B.

6 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen. W. Wiuter-
mrver 1.. Rambach.

Wiesvavener Tagdlait. Morgen -Ausgabe . Zweites Blatts Nr . 347«

Hefen,
Pauli,

7 Wochen all , zü verk. brr
Lotz, Riehlitra tze 11, 2._

Mehrere Hasen zu vrrk.
Kariirr . W, b. Schneider.

12 Hermelin -Kaninchen,
schöne Rasse, junge und
altere , zu verk. Wanden,
Biersdadter Stra ße 41, 1.

Junge Hasen bill. ». vk.
Pau lus,  Kiedr . Str . 9,  P.
Riesen-Zuchthasen zu vk.
Kraft , Mücheritratze 17.
Ja . Silber -Hasen zu vk.

Friedrich, Hermemnstr. 20.
Junge Hasen zu verk.

Hahn, Helenenstr . 14, H.
Achtung!

Klein. Zwergrehpinschcr,
2 I . alt . ein selten schein.
Tier , preiswert zu verk.
Rah . Walramstrafie 19.
1 L Herber . Bes. 10—12,

Junge Zwergrehpinscher
zu verk. Hetz, Bievstadt,
Moritzstvatze 6. 1.
Jg . rüorfshunv

u. 3 Enten
zu verk. Braun . Bierstabt.
Hinter aa ffe,12. _ _

Hübsche, reinrassigeBulldogge
rn gute Hände zu verk.
Offerten u. K, 739 an
den Tanbl .-Berlag.

Airrdile-Aönöi«
wachs., u. klein. Zwerg-
Nehpinscher tn nur gute
Hände im Auftrag zu
verkaufen bei Lehmann.
Blüchcrstraße 48. 6,1 I,
Kl. Quantum Kümmel

zu verk. tz. Frd . Nickel,
Hirzenhain , Dillkreis.

H.-Uhr '

Schwarzer Feder -Boa,
1 Mtr . tan«, für 40 Mk.
zu verk. E. Engelmanu,
S chaMtr . 27, 3, b. 2 Uh r.
Straußfederrüsche s. bill.
Hinsche, Devderstr. 12. 3 t.
Eleg. neuer weißer Hut

mit Rosen umst., bill. zu
" - - - —J L.verk. Rnhl . Mücherstr.

Hochs. D.-Regenschirm bk'.
KaesLb iet , Uortstratze 6, 1.
Wichtig für Brautleute!

1 ®. Plüsch-Portieren,
2 Paar rote Portieren,
Gardinen . Stores , Holz-
galerien ui versch. zu vr.
.Holzheh, J -Änftr . 17, 3.

otoSläu -KokoSlituser, 66 cm br.,
16 m, zu verk. Mayer,
Rhemgauer Str . 15, P . r.
Neues doppels. Bruchband
für 1—Ljahr . Kind aibzu-
geben bei Kämpf, Drei-
weidenstrotze 5, 3 r._

Schöne

Liicke's Perm Album von
1914, ca. 3690 St . spez.
Europa , zum halben Kat^
Wert zn verkaufen.

Jagdgewehr.
Verkaufe im Aufträge

Dovvelbiichsdrilling (9.3«
bis 9,8). Dörsch. Witwe.
Bleich strabe 22.

Wer WWRW
Kal . 7 mm, mit Stecher
nebst drei Pack Patronen
zu verkaufen. Zander,
Adelheidstvatze 44. . ._Schreibmaschinen
verk . Hemmen , Neug . 5.
Schreibmasch., ganz neu,
mit allen Neuerungen,
Dokumenten - Mappe, kpl.
Soxhlet -Apparat zu verk.
Mever , Dodh. S tr . 44, 2.
F . neue Smith -Premier-

Schreibmaschine zu ver¬
kaufen. Rose, Biebrich,
Weinbergstraßr 28._

Photogr . Kamera,
18 V 18. mit Stativ und
Bnsch- SBorträt - Objektiv
nebst SBevgröß.-Apparat s.
200 Mk. zu verk. Vorm,
zu besichtigen bei Engel¬
brecht. Scharnborststr . 40,
1 Treppe rechts.

Photogr . Apparat,
6yÖ , mit Zubehör , billig
zu verkaufen. R. Weher,
Westendstratze 15,

Gutes Klavier
mit Pianola - Vorsetzer,
35 Notenrollen u. Klavier-
stuhl zu verkaufen. Näh.
b. Optiker Dorner , Markt-
stratze 14, im Laden.

Berkaufe Klavier,
w. repararturbedürft . ist,
erstkl. Fabrikat . L. Kilian,
Klovveubeim, Schulftr , 9.

1 groß. Polyphon mit
63 Platten . Oestrricher
GevrgStaler (Altertum v.
1787) billig zu verkaufen.
Änznsehrn von 11—2 und
7—‘J Uhr abends

Tütschultr.
Bleickstr. 27 Bdü. 3 links.
Salon-Grammspholl
mit Platten zu verkaufen.
Herbst, Borkstraße 7. H. S.

Großer Grammophon
mit 8 arotzen Trichtern u.
lO-Pf .-Einw ., 10 Platten,
bill. Horn , Malbstr . 33.

ivlandolinc zu verk. "
WEartü . Rtehlstrotze 4.

Neue Konzert-Zither
preiswert abzugeben. Wh.
Bleichstratze 15, H, P . l.,
von 1—3 Uhr nachm.

Mandolinen , Gitarren,
bcsond. Gelegenheit, von
30 Mk. an zu verk. Seibel,
Jabnitra tze 34, 1 r.

seleuNeilstW
1 Besteckschrank, mqffiv

Eichen, u. Einr ., 120 Mk..
1 Tlrosche mit grotz. echt.
Perle u. 2 Brillanten , so¬
wie 5 Brillantringe bill.

Struck,  MichelSberg 15.
Ältd. Eichen-Büfett

(SBrachrstückj, Ausziehtisch,
6 Stühle , SpiogÄ. Uhr,
Badew,, Läufer , Masch-
topf, Küchentisch Garten¬
tisch Bank. Stühle , Wasch¬
tisch Lüst., Laistp., Bilder.
Utermark, Saalgass t  38,8.

Eine Biedermeier-
WM -ElUkihIM,
Sofa . 6 Stühle . Tisch.
Kleider- u. Bücherschrank,
Pfeilerspiegel . Komm. «.
diäbtisch zn verk. Näh. bei

August Degenhardt.
Mo ribstra ße 32.

^Juna -Mädch.-WohnL.-G..
Eich.-Büsett , Nutzb.-Dam .-
Schreibtisch zn verk. Haffe,
Rheinstratze 100, Part.
1 Schlafzimmer
fast neu, lack., bell, best.fis2mod.gr.Betten m.atentrahmen n. SeearaS-
matr ., 2 Nachtschränkchen,
Waschkom. mit SpievSl-
aufsatz m gxoß. 2tür.
Spiegolschrank, zu verk.
Preis 1100 Mk. Weber,
Nerostratze 30, 1, von
12- 8 Uhr

Kvl. N»ßb.-Schlafzim.
m. Spisgelschrank, Sast>n-
garn . mit Seidengobelin,
Bücherschr., Dipl .-Schreiib-
tlsch mit Sessel, Gesinde¬
bett, Gartenmöbel , Bade-
Etnrichtuna , EtSschrcmk̂u.
versch billig zu verk. bei
Gr otz, Mü chevstr. 27<̂ P.

Einz .̂ Schlafzim.-Möbei
zu verk. Händlcr verbeten.
Most, Rheinstvatze 1.
^ Bollskänb. Bctü
Tr . - Spiegel , Aguartum,
Bölder u. verschiedenes zu
verk. Anzuschen Sonn tag,
vormittags 9—12 Uhr. ber
Haas , M rvstvatze 9.

Gut erhTBett . Tisch,
SWaschkons.. 2 Stühle , Itür.
Kleidmtschr. bill. abzrvg. bei
Dofmann , Westendstr . 20.
2schläf. Bett m. Spruiigr.
in Matratze zu vk. Schupp,
Dotzheimer Skr . 18, 2.
Kinderbett , Kinderwagen,
Kindevstuhl, Spigg ., Brld..
Nachkschrank zu verk. AU-
zusoben morg. 9—12 Uhr,
bei Ganzert . Schwalbacher
Straß e 8. 8 St . lin ks.

2schläf. Bettstelle
mit Sprungr ., 2 ar , Gold¬
spiegel zu verk. Hdl. verb.
Franke , Bahnho fstr. 6, 3.

G, Bettstelle m. h. H.
U. Spr ., Lyva-Lamve verk.
Häfnevaaffe 16, 3, Lösch.
SchTAlimahag .-Möbel vs.
Schwill, Kapellenstvatze 18.
Herrsch. Architektur-Diwan
mit echter Perserdecke
überg., geeignet f. Herren-
Speiseztmmer , Hotels rc.,
preiswert zu verkaufen.
A. van der DoeS, Mainz,
hint . Flachsmarktstr . 27 «.
Telephon 2113. F12
Mog.-Sofa , Mah .-Salon.
rot Plüsch, Schreibt., 2tür.
Eisschr. u. and. zu verk.
Baer , Friedrichftratze 27.

Zofa mit Umbau,
herrsch.. Jagdgew ., hahnl .,
Friedensw . verk. Riemer,
Ktopstockstr. 5, b. 3 nachm.
Bequemer niedr . Seffel^

Rotzĥ 50 Mk., ov. runder
scliöner Goldspicgel 25 Mk.
Im Auf trag zu verkaufen.
S chmitt,  Wecherst ratze 3,
'Bersch. ItUr . Kleiderschr.»
Chaisck., pal. Schreibtom.,
pol. Tischkommode, pol. ov.
Nitzb.-Tisch, zwer kampl.
Betten u. versch. mehr gtt
Vk. Ludwig, Adlerstr. 5,2.
Ein 2tür . Klriderschrank»
Itür . Kleiderschr., Chaise¬
longue mit od. ohne Decke,
Herrenschveibtisch, Laden¬
theke, eis. Bett Mit Matr„
2 Bettsiell., Kinderbett vk.
Hollzhey, Jahns tr . 17, V. 8.
Kleiderschr., Regal , Uhr

zu verk. Hilteranann , Änr
Kaiser -Friedr .-SLad7, 1 L

Itür . Kleiderfchranl,
4 St . Galerien f. Gardin.
Stahl . Schwalb. ' Str , 33.

Schrank, fftürig,
ohne Rückwand, Tannen-
holz, 2 Tische, Eisenbett
mit Seagrasmatratze , zwei
Kindevbadewannen zu vk.
Weber, ,F ranks. Str . 32.

_ isschrank Ä M.
Linde , Orauienstr . 56, H.

Herren -Schreibtisch,
Pfeilerschrkcb. m. Spie «.,
wie neu , billig zu verk.
Lang, Bleichstr. M,  P r.
Gr . Bücherständer billig.

Mrricke , Lupeanbuvgstr. 4.

Gr . Itür . ElSschrank,
grüner . au§ Läufer zus.-

Writigmasch, 2slam. Gas-
herdchcn zu vk. Zingsen,
Lorelehriüg 11, 3—6, H. v.

Küchent., rund . Tisch,
Waschgestell mit Garn .,
LiSsiestuHl, versch. andere
Stühle u. s. neue Feder-
kiffen bill. zu vk. Rbcin-
benner , Zietenr . 12, g>. 2.

Gr . amerikan . Koffer
zu, verk. Döbrich, Dvtz-
heimev Stratze 55, 1. ^_

Singer -Nähmaschine
(Ningschiff) m. Klapptisch
vk. Lu mb, Friedrichstr . 29.

Guterhaltrne
§AWmalt).-Mask!«.
zu verkaufen bei Herbst.
?>orkstraßc 7, Hth. 3 rechts.

Fahrrad u- Kinderbett
zu vk. Schäfew Bierstodt,
Wiesbadener Stratze 15.
Herren -Rn»,

sehr leicht, tadellos erb..mit allem Zubehör , preis¬
wert zu verkaufen.

Übristiani . ' Kleist str. 1.
Br ., g. erh. Kinderwagen
m. Gummirädern zu verk.
Kchmer, Mücher str.  6 . 2.

Kinder-Sportwagen
ohne Verdeck zn . veri.
.Hewis er, Drude.nstr. 6, 2 r.

Gut erh. Kochherd
zu vevk. llloack, Biebrich,
Wiesbadener Allee 90._

Gr . Majolika -Kochherd
mit Aufsatz 300, zu verk.
' ^ Bierst .^ Lhe 22,

ochherde zu verk.
kl!Saneressi« . Kirchgaffe 44.

^Wc 'iß emaill . tslaSherdT'fast neu . u. 1 sch. Gas-
zualampe billrg zu verk.
bet Rhei-nheimer , Zieten-
ring 12, Hth. 2.
F. n. Durchbr.«Of. Mvm-
bevgcr, Hochstättenstr. 4.

Gasbadeofen u. versch.
GaSlampen verk. Mann-
heimrr , Wate rloo str. 1, 2 l.

Bcrschiedene
Gaslampe»

billig zn verkaufen. Näh.
. M. Stall.Dotzheinrer Str , 180, B. r.

_ _ _ . aschinr,
Teppichkehrmasch., Bflcttm.
eis. Gaslüster nt. Kupfer,
Islam . Messtwg-GcÄüster,
3eckiger Nutzb.-Salonlisch,
ca. 125 V,  Weinst , und
100 % Weinfl ., schwarz,
hälz. Staiffölei, 2 schwarze
hölz. Liege » Klappstühle,
D .-Rad , Gitarre in Eint
zu vk. Arnold, Schittstein,
Biabri cher S tr . 16., 0—12.
Gr . Korkmnsch.,

utr Feldschmirde,
mit od. ohne Hut . ans
Schwarzblech, Air Rauch-
abzng zu verk. Mslior,
Bertram ftvatze 28.

GuteFlÜaeltüren,
gebrancht. 1 GlaSabfchluß.
1 kl. Herd U. Bodenplatten
;U verk. Wh . bei Kratz,
" ritzst ratze 56, 1 St . r.

Hasknftall z» verk.
Klein, Arndt str ätze 6, 3 l.

verk. Lcndlr . Mdeo 'tr7l9°
1 Stange Stahl zu verk.
Grna er, Dvtzh. A r. 172.

2 Palmen für lOj » .
zu Bectefen . Pickevsgill,
HellmMidstratze 5, 2 r.£ot0m0finme
in neuen Kübeln, paar,
weise, zu verkaufen *

Leffinastratze 8.
f S -indler -Berkäuse )

Transp .Aiegen
3—5 Schoppen Milch geb.,
wieder einaetrofseN.

W. Pilgenröther,
Gneise naustraße 9. 1 St.

tt .' Milchziegeu,
auch gedeckte, zu verk.
Hofmann , Orauienstr . 63.
Telephon 8462.
Prima frikchmelk. Ziegen
verkauft billigst Johann
Wilhelm Schuck, Elwiller
St raße 7. Hth 1 St.

Ein fast neuer
Steinweg-

Salonflügel
zu verkaufen.

Heinrich Wolfs,
Dstbelmstratze 16.

Tafelklavier
gut erhalt ., Mahag ., verk.
Heidenreich. Frankenstr . 9

Güierh . starkes Bett,
mit Svrunar .. frisch auf¬
lack. 75 Mk., 1 gr . Hand-
gemacht. 2t. Kleiderschr.
mit Aufsatz 150. Muschel¬
bett mit Sprungr . 88 Di.,
1 3t. wie neu« Matratze
u, Keil mit FriedenSdrell
100 Mk.. ante Federbetten
mit rot . Inlett , 1 bessere
Garn , f. Sofa u. 2 Seff .,
nur 280 Mk.. cl. <Salott.
Vertiko 285 Mk., sch. nutzb.
p. Trümoso . 175 M. Wal-
ramstr . 27. Kannenberg.

Rnßb .-Bücherschr., Sekr.,
Etag .-Büfett , r . Plüsch¬
garn ., schränke , Waschk.,
Kons.. Nachtschr., ersM.
Kinderbettst. m. Bettzeug,
ov. Serviert , n. Bauern-
tische, Gasherd , Gas - n.
Kohlenbügeleifen, 2 arotze
verg. Bilderrahm ., Sptea.
bill. Sipper , Ridblitr . 11.
Eisschrank, Gartenmitbel,
Wäschemangel vk. Kannen-
hcrg, Hellmtmditratze 17.
Tr .-Spiegel . Waschkom^

Küclion-Büfett , Nachttisch,
Kleiderschr. vk. , Kamnen-
berg, HeÜmitndstratze 17.
Kafseeröster, Köns.-Gläs.,
Gaslamp ., Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - ii.  Backhcmü., Bade¬
wannen . Badeöfen, .Zapf¬
hähne, Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause, Wcllritzstr. 10.

16  kls. Wzer
1 geschlossener Federhcmd»
kastenwagen u. sonstiges
zn verkaufen bei Acker-
Wellritzstr. 21. Tel . 3930.

20000/1  ßflteon.
8006/2 KedtAU.

ioooo’/i Mtlh
5000 engl. Patent - Bier,
flaschen, 4 Stratzen -Kehr-
Maschinen, große Partte
saubere Zeitungen zu vk

Acker
Wellritzstr. 21. Tel. 393»

Grotzer eich, vielenschrank,
hollättdischer Barock- oberer Teil mit Ber-
glasung , verkauft

Fenn , Withelmstr. 46, Kunstgewerbehaus.

MMe
Junger wachs. Hund

zu kaufen gesucht.
Valentin Merten,

Dotzheimer Stratze 111.

El« mtzl. Silwb
zu kaufen gesucht.
Hofbierbran . Smöfferhof,

Niederlage Wiesbaden,
Hgsenaarten.

Sk ZDgediiit
IN jeder Fällung , sowie
Reiiiplatin sauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf.
die Krieasmetall -Akt.-Gef.

grau E. üoleiifelii,
15 Wagemanmtr . 15.

»«mer» WllSk
zu kaufen gesucht.

W. Fliegen.
Wagemannstratze 37.

Perser
Teppich

2 Brücken. 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. „ „

Wagman . Saalgaffe 26.
Herrenschirm, Spazierstock
tief. Mauthe , Helenenstr.26
G. Dammsche Klav.-Sch.
ges. Becker. Karlitr . 18, 2.

Flügel , PianinoS,
alte Violinen kauft Hch.
Wolff, Wilhelmstrahe 16.

Alte Bilder
tt. Bilderrahmen

kaufe stets. W. Fliegen.
Waaeniannstraße 37.

Antike eingelegte und
geschnitzte Model kauft
zu höchtten Preisen

^ W. Fliegen,Wagemannstratze 37.
Telephon 52.

^ßlon-oJßfflcn?iiH.-
Einrichtung u. Damen-
Schreibtisch' zu kaufen ges.
Off . mit Preisangabe d.
Kilbingrr , Roonstrnßc 22.

Nl l  SiWkk
Riehlstr. 11. Test 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art . einzelne Stücke
und ganze Nachläffe. sow.
Bettfed., Tepp.. Pfands » ,
n. alle anSrnng. Sachen.

Kaufe stets Möbel
aller Art . Ludwig, Adler-
itratze 5. 2.

Itür . Sviegrlfchrank,

Holzbettstellê Pr . u. Gr.
an Wvaner. Sonnenberg.

Kleiderschr., Waschtisch
u. Stühle zu kauf. ges.
Lvübn. Adler,'trotze 53.

2tür . Kleiderschrank,
gut erh.. zu kaufen gesucht.
Cretz. Schierst. Str . 42.

Zu kaufen gesucht
altertümlicher , gut eich alt.
Mahag . - Nachtschrank mit
heller Marmorplatte und
kleine moderne, wenig
gebr. Mefferputzmaschine.
Nah. Borwerk, Biktoria-
itrotze 17.

Reise-Handkoffer
(Holz) od. Tasche zu kauf,
gesucht. Hildbraud , Dotz-
heimer Stratze 29.

Halbverveck
leicht, z. Selbstkutschieren

» suchtDr . Zweiger. Kreuznach.
1 ZwillingS-Kinderwagew
gut erh., zu kauf, gesucht
Schmidt, Westendstr. 32, H

Zu kaufen gesucht:
«elbrauchte, gut erhaltene
Gas -Back- u. Brathcm-be,
etwa 84 X 64 grotz. Gest
Angebote mit Preisan¬
gabe an Frau Koppen.
S cheffelstrakw 6,__

Große eiserneKaßeemjUe
zu kaufen gesucht.
PH. Krämer Langggsse 2»

Wendeltreppe
zu kauf, gesucht. Off, anStcchl. Hellmundiir . 30, P

ANkllMU«. Sw
Parfümrrieschrank «. kl
Tkieke mit GlaSanfsatz zu
kaufen gesucht. Dann-
Hardt, Helenenstr 11, P

SchmA ^ tn ^ch ^ lde,
mstSÄotz , Jcöfee : 50 ca
breit . 100 cm hoch. Off,
mit Preis ic. an Fabian
Taun usftvatze 64.^ ,_

Linksarm . Älaschl̂ kauft
Schneider, Dotzh. Str . 75

AnSgekämmteStaaenQaoie
f. HeerrSzwecke kauf.gflftner&3ato9l

TannuSstraße 4.

Ausgek. Haare f. KrtcaS.
Industrie k. z. höchst. Pr
Steiner , Luifenstratze 46,
amtl . gen. Saaraufkäufer.

AnSgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Hmrr-
handl ., Rbeinstr . 34, G. 1

Korken
aller Art zu erh. Preisen

Fässer. Flaschen kauft
F , Sauer , Göbenstraße 2

% Str .. kauft Brunnen,
ko ntor , Sviegel aaffe 7.

M«lel-».il»elW.-A.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. E».. Rbeinstr .103

fSardjeti,JJnpirc
Lumpen w. abgeholt zu
allrrh . Pr . S . Sivver.
Or anrenstr. 23. Tel. 3471.
Flaschen, Lumpen. Papier,
Hasenfeüe, Roßhaar usw.
kauft stet» Sch. Still,
«lüchrrstr . 6. Tel . 6058.

Ständiger
Ankauf.

Ankaufs - Stelle : Wellritz¬
straße 21.

Lumpen, Papier , Flaschen
u. drrgl . (Korken r» er.
höhlen Höchstpreisen).
Acker. Wellrihstraße 21.

T. 3930. Postscheck». 1965».

fiattoffEifdjßlen
»M fsiiel'tnabfnU
werden angenommen.

Pfund 3 Pf.
Dotzheimer Str . 16. 1. Et.

Antiquitäten,
sowie Gemälde , Möbel , Perser Tepiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniature»
kaust zu höchsten Preisen

Luftig , TaunnSstraste 25.
Telephon 4678.
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Ausgekämmte Haare
kaust stet» jedes Quantum

K . liöbift , Blcichftratze S.

AWgeNiilmte FraliechNre
kauft für Heereszwecke zum Höchstpreis

CrHitav Herzig*
_ Webcrgasse 10.

Zause m.  KeiiäWe
und ZartasseWalen.

sauber gewaschen, 1« Pf . pro Pfund.
Ach, Schwatbacher Straße 12, Hths.

MMchr
j[ Kapitalien -Gesuch« )

67,000 IBU .«DP.
sttr Ablösung auf 1. Dez.
1918 v. Privat ohne Ver¬
mittlung zu i 'A%  neiudrt.
Offerten unter D. 735 an
den Taabl .-Berlag.

ZlllMMn
^ Jmmobilien-Berkäufe^

Wohn.-Nachw.-BüroIiion& Cie.,
Babnhvfstr. 8 T. 708.

Grösste Auswahl von
Mier- u. Kaufobjckten

jeder Art

Billen
«. Etagen

in nllen iKisliin
kauf, und « ietweife, auch
Nmaeaend. Jeder Käufer
ohne AnSn. hochzufrieden.

Jos . Bruns
Bür , Rheinftr . 21. F. «18.

. . M
üilnst.Gelegenheiten

zu
Kauf und Miete

▼on
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
Telephon 6656.

^ WIlhelmstraBe 56.

herrliche Lage, schönerGarten . 8 8nnmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 68 066 Mk. '
tralheiz . u. elektr.
Auskunft erteilt
Karl FnckS. Nerostr. 30. 1.

oleöerneÄno
u. Landhäuser zu 46 666
bis 66 666 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45._Billa
8 8 ., Diele u. sehr reich!.
Zubehör, herrschaftl.. mit
allem Komfort, schönem
Garten , ruhige u. staubfr
herrliche Lage, ohne jede
Reparatur . zum Preis v.
65 666 Mk unter aüuftig.
Bedingungen sofort zu
verkaufen. Näheres

Bierstadter Höhr 8.
._ Telephon 6686. _

Kerrstzüsil. iJIUa
12 Ränmr , allerfeinste

«rinne, mit Stall ., für
266 666 M. zu verkaufen.
O. Eng el. Ado lfstraße 7.
Villaverkauf wiesb.
16 Räume , Vs Morg. Gart,
t . nur 45 000 M. (Taxe
67000M .) Jg.Kosenbanm,
Frankfurt a. M., Gwinner-
straß e 24.  F73

Blüfl L WM»
von 12 Zimmern . Garten.
Stallgebäude , zu verkauf.
Näh. Eigenheimstr. 11, 2.

Ein fast neues Zwei-
familirn -LandhauS. 2 mal
3-Z.-Wohn„ mit Abschl.,
Stallungen , einige Ruten
Garten in Dotzheim so¬
fort zu verkaufen. Gc-
nauester Preis 26666 M.
Konrad Schwalbach. Dotz¬
heim. Nengaffc 22.

Jugenheim.
Schöne Billa . 16 Zim. u.
Ziibeü., hübscher (harten,
auch für Pension sehr ge.
eignet, da vrima Laac. f.
28 666 Mk. verkäusl. durch
O. Engel . Adolfstraße 7.. Engel . Adolntrave(ginfßmUienljfus
schön gelegen. Höhenlage,
herrliche Aussicht, nahe d.
Kuranlagen , elektr. Bahn,
9 Wohnräume . Veranda.
Küche, Zentralheiz ., 1500
Omtr . Obst- u. Gemüieg,,
für 55 060 Mk. zu verk.
Off , u. V 694 Taabl .-V.

Langen
lzw. Frankfurt u. Darm,
stadt). Villenähnl . Land-
hanS. sehr sol. gebaut u i.
besten Zustand, ca. 4 Ar
ar .. nahe Bahnhof , Gas.
Wasser!., Vor- u. Hinter¬
garten . Edelobst, 's, 23,600
m.  bei 10,000 Mk. Anz
zu verk. Hob. Schule.
Amtsger .. kath. u. evangel.
Kirche u. Shnag . am Ort,
aiinst. Steuern . Auskunft
(2—3) fi. BernardS , Wies-
ba den. Klciststrake 6. 1.
Geschäftshaus

in der besten Lage der
Langgasse.
Kirchgaffe,
Wilhelmstraße,

zn verkaufen JuliuS
Allstadt. Adelbeidftr. 45.

Eckhaus
3 Stockwerke, mit Bor¬
aarten . bevorzugte Lage.
Nähe Bahnhof. Erbteil,
halb, zn verkaufen. Anfr.
u. O. 739 Taabl.-Berlag.

Mod. Etagen -HauS
mit Vorgarten , Balkons,
3» u. 4-Z.-W., in g. Lage
z. v. Näh. Weber« . 8, 2 L

am Rhein, 3 Min . v. der
Elektr.. 8 Z.. Bad, Küche
Part ., schöner Obstgart .,
für nur 36 606 Mk. verk.

O. Enael . Adolfstr. 7.^O.Enael.Adolfstr.,1.ßlliücs IllüijUlJOUS
mit Stall , für ar . u. kl.
Vieh, der Neuzeit entspr .
auch für 2 Familien v., u.
für Wäsch, mit Maschinen
eingerichtet, mit klein. Ge.
müsea.. auch für kl. Land.
Wirtschaft pass., mit ver¬
schied. bepflanzt . Aeckern,
,n Vorort , sofort zu ver.
kaufen. Näheres zu erfr.
im Tagbl -Verla g. Hk

am Rhein . Nahe Wies¬
baden. schöner Garten.
Gas «. elektr. Lickt. alleS
vermietet, vreiSwert zu
verkaufen. Anerbieten n.
G. 723 an den Ta abl.-V.
Sch. Bauerngut b. Wiesb.
mit tot. u. leb. Jnvent . u.
Ernte zu verkaufen. Näh.
Webergasse 3, 2 l.

Landbesitz, schuldenfrei.
2 .Häuser, Scheuer . Stall .,
Remise. HÜ  Morgen be¬
bautes Ackerland, vrima
Wiesen u. Baumstücke, m.
Kreszenz, sow. 2 Fahrkübe,
Hühner u. sämtl . Ge rätsch,
für 28 000 Mk. sofort zu
verk. u. übernehm . Jyncbo
Kraft . Erbacher Str . 7, 1.

Gärtnerei,
einaez.. 256 Ruten , große
Erdbecr -Anlage. Stränchcr
». Obstb., zu verk. Frieda
ikraft. Erb acher Straße 7.

Schöne Gärtnereien
mit Gartenhäusern zu
verkaufen. Julius Allstadt.
Adrlbeidstratze 45.
W-u.GeinWarl..
groß, mit Wohnhaus verk.
Näh, im Taabl .-Be rl . OKMer smMtfitr
an der Lahnstraße , auch
paskend für industrielle
Anlaaen . augenblicklich a»
rin Hobel- u. Sägewerk
vervacktet. preiswert zu
verkaufen. Julius Allstadt
Adelhe idstraße 45.

3 Äcckcr mit^ Äeizen
auf dem Halm zu verk.
W. Hcnmach Bierstadt,
Vordersasse 11.

t Jmmobilien-Kaufgrsuchr)
Kleines Landhaus

mit Stall , für Kleinvieh,
evt. auch mit (5)arten , zu
kaufen oder mieten ges.
Kaufe evt. auch ein rent.
Haus mit 3- oder 4-Z.-
Wohnungen . Offert , mit
Preis u. näh . Angab.. der
Zimmer ?., u. S . 265 an
den Tagbl .-Verlag.
SSr Grundstücke
nur größere Komplexe in
einem großen Stück sofort
zu kaufen gesucht. Julius
Allstadt. Adelheidstraße 45.

Landhaus
5—6 Zim. u. Zubch., mit
(harten von ca. 56 Ruten,
in der Nmgeg. evt bis Elt.
ville. Preis ca. 36 666 M..
acsucht. Sos. Angeb. an

^Ott ^ nart ^ ldolfftr^ T.
Aelt. Haus , vier od. Bvrorr,
Rheingau , Hochheim, Aar-
tal , freisteh. od. m. Torf .,
zu kaufen ges., wenn best.
Saus hier in g. Latze in
Zahl . gen. wird.O. 727 a. d. ~

m  w

Größere

WWeisßwl
tnentucll kleinere«NkehNNSssshlttMbrlk
zu kaufe » gesucht . Eventuell Beteiligung.
Schrift!. Offenenu. H. 730 an den Tagbl.-Berl.

c ]
FreMn-WMil

oder

kleines fimMotfl
gutgehend, von Fachm, zu
pachten gesucht, evt. spät.
Kauf . Auss. Angeb. erb.
u. R. 393 Annonc.-Exp.
Rosiefskv, Bonn. E200

Garten
oder dazu geeign. Grund¬
stück. umzäunt , m. Wasser»
leitung u. einigen Obst-
bäumen sofort oder zum
1. Okt. zu pachten od. evt.
auch zn kauf, gesucht zw.
Bicbricher-, Schierstemer-
u. Niederwaldstraste bev.
Angebote unter E. 264
an den Tagbl .-Verlag.

MW
toftin-llntenist

erhalten schwache Schüler
zu mäßigem Preise mit
bestem Erfolg . Off . unt.
N. 738 Tanbl .°Verlaa.

Akademiker
mit prima Ref. ert . währ,
d. Fer . bill. erfolgr . Nachh.
Off , u . G. 719 Tagbl .-Vl.

Nachhilfe
in Latein für Quartaner
gesucht. Offerten unter
E 737 an  den Tagbl .-Vl.

Tücht. Korrepetitor
gesucht. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter
S . 739 a. d. Tagbl .-Verl.

Gefuchr ab Ende Sevt.
für 2 Tage der Woche

Lehrerin
für englische Sprache u.
Anfstcht in fein. Pension.
Offerten unter G. 731
an den Taabl .-Berlag.

Langj. AnSlandsprariS!Gnsl. uuD Dcutfdjen
Unterricht jed. Art erteilt
ununtcrbroch. Frl . Pape.
Rauent baler Str . 16. 2.

Erteile
russischen Sprachunter¬
richt. Anmcldnngcn unt.
P . 738  an den Tagbl.-B.

Schreib»Unterricht kür
Erwachsene

J. H. Frings , Rheinstr . 63,1
Ecke Schwalbacherstr.

Rund- und Zierschrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges . Einf ., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch¬
führung . Telefon 3627-

MM . WM !N.
in Mafchineufchr., Steno,
gravhi«. Schön, u . Rund¬
schreib.. Buchh.. Korr . re.,
ert . durchaus erf . Dame
mit lo Refrz . Bea. täglich.
Hon. man. von 12 Mk. cm.
Näh. fonu Mever . Dohh.
Str . 44. Televhon 3768.

Klavierunterricht.
Konferv. gebild. Lehrerin

nimmt noch Schüler zu
mäst. Honorar an . Nah.
Helenenstraste 2, 1 St . r.

Klavierlehr , in hiesig.
Konservat. nimmt noch
Privatschül . an . Nähere-
Nüd esh. S tr . 31, 1 links.
Biolin -. Klavier-, Harm .«
Unterr . GertckitSstr. S. 2 1
’ Bivlin ü. Klav.-U«»terr.
w. gr. ert.  Dodh . Str . 55,2

Wo kann Fräulein
in den Abendstunden das
Frisieren erlernen ? Off.
u. P . 732 Tagbl .-Verlag.

SOüfiifet VWWIM
Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs- u. Reifeprüfung (auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kricgsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten . F71

Biel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stofs , kann neu gerichtet werden. Beginnneuer
Sdineiderkurse . Anmeld, tüglid,. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, geheftet u. angeprvbt, so baß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide-LeHr-Anstalt und Damenschneiderei.
H. Müller , Kapellenstr. 3, P.

(Mm • WllSm ]
lifdic mim«

auf dem Weg von Erbcn-
heim nach Nordenstadt.
Fnbalt : Mebiz. Instrum^
Schlüssel. Portcinonnaie
mit Inhalt u. mehrere
Kleinigkeiten. Der Find,
wird gebeten, dies, gegen
hohe Belohnung auf dem
Hanptfund -Büro abz uaeb?
Anschnallsporn verloren.

Gagen Belohnung wbzuig.
Spiegel-gcrsse 9.

Schlüsselbund
mit Nickelschlüffel Swms-
ta » mittag vevloren. Gey.
gute Belohnung abzngeben
bei S . Hambwvger, Lang-
gasse 7.

Gesunden
wertvolle Damen -Blusen-
Nadel. Genaue Beschreib,
unter 8. 738 an d. Tagbl .-
Brrlag . woranf Adresse d.

(!
Erfahr . Kaufmann

empfiehlt sich für Wend¬
stunden. Offerten umter
M. 738 an den Tatzbl.-Vl.

Abschlüsse, Revisionen.
Anlegen von Geschäftsb.,
Steuererkl ., Beauss.. Ver¬
walt erledigt G. Ricke,
Goethestr. 23. Fernr . 4338

emmens Schreibbüro
für 8 Sprachen,

Gesuche an Behörd.
beeid .Geri oh tsdolm.
Masch. - Verleihung
billig,
gut

Finders mitaeteilt wird. I Strafe 121. Tel. 3896.

Im Ausfahren
voll Kohlen ». drrokeichen
cmpfiehlt sich zu bMigcn
Preisen Güttler , Dodh.

Fkrii-TrWpgNk.
Atadtumzügc , Lagerung.
Spediteur Adolf Mouha,
S-ckarnhorststrahe 29.

Nähmaschinen repariert
jede» Fabrikat u. Garantie
iRegulieren im Haus)
Ad. iltumipf, Saalgasse 16.
Reparat . an Grammoph .,
Fahrrad , u . Kinderwagen
w. sachgem. U. bill. ausgef.
Traugott Klaust, Mechan.,
Bleichstr. 15, Tel . 480«.

Spengler
empf. sich in allen Löt-
arbeitcn , Mech, sowie
Emaille . Kirchgasse 22, V.
Wird mich abgeholt.
Fm Aufpoliercn . Beizen.

Mattieren von
msel«. Biaoos

empfehle mein
Spezialgeschäft.
Rudolf Kloben.

Tel. 2755. Polieranstalt.
_ Rhrinstr aße 69.

Tüncher - und
An streich erarbeite»
werden gut und prompt
ausgeführt von Tüncher¬
meister E. Pfnff Hell-
mundstr . 37. Tel. 4203.

Herrenkleidcr
aller Art sertigt . lanajähr.
Zuschneider in seiner
freien Zeit an. Umarbeit .,
Repar ., Aufbügeln usw.
w. prompt kmSgeführt u.
adgciholt. Karte genügt.
Stiep , Lorelchring 8, 8.

Aufarbeitung
von Matratzen. Betten-
aesckmft. Mauersaffe 15.

fnisfilifeiiÄ
repariert Adclheldftr . 12.

Alte Sekt - u»d
Wein -Korkeu

werden bei billiger Be¬
rechnung neu umgearbeit.
Pastk. genügt. Ä. Carre,
Ziktenrina 12 Hth 3.

Jg . tücht. Schneiderin
K-unden f. Hauö. Mh.

^orkstraste3, Gtb. 1 r.
Fränlein

hat noch einige Tage tmtlicken,Weitznähenu. kl.enderungen frei : nur
aiuster dvm Haufe. Christi.
Hospiz, Oranien straste 63.

Strümpfe
werden neu gemacht und
repariert v. alter Normal-
wmcke. Karl sira ste 27, 3,

Friseuse
nimmt noch Damen an.
Wellrih st raste 80, 3.

Trudel Schmitz.
Herrngartenstrafie 5. 1.

Schönbeitspfl.. Ragclpfl. !
Frieda Michel.

Taunusstr . 19, 2, a. Kochbr.

SG «hrltrpßtSk!
Dora Betlinoer, Scknval.bachrr Straße 14, 2, am
Ncsidenz-Theater._
Erstklafflge Nagelvflege!

H. Rudorf . MIttelstr. 4. 1.
an der Lanaaaffe.

-m/r • ■ • < Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
ill tH ' . Entlassung. Versetz., Througesuche,

"T _ Schriftsätze an alle Behörd. m. größt-
rl Erfolg d.Rechtsbüro GuIIich, Wiesb.

VK ÜÄUL1IG Ahe instr.M. Auskunft:Hilssdienst etc.

Zchuhbesohl -Anstalt
17 Bismarck -Ring 17.

Gummisohlen , Leberfleck, sowie Tamea -Ledersohlen,
Kernlederschoner.

Schnelle Bedienung . _

Jeder alte Lederschuh
wird zum Kriegsschuh mit Holzsohlen
umgearbeitet.

iiestoSran AMlmI.
_ Marktstrahe 25.

J.&G.Adrian
Kgl.Hofspeditenr©

Bah «hofStrasse #. Pornspr . 59u. 6223.
Möbeltransporte ronu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 564
Große moderne Möbellager-Häuser,

! jloll-Ktntsr. li
% Bahnamtl. bestelltes ßollfnhrnfitern«hfflM̂
♦ für Wiesbaden.
T Büro : Südbahnhof . Pernspr . 917 u . 1964.

♦ von Gütern and Keisegtplck zn babnseitigX festgesetzten Gebühren.
Verzolhiugcn . Varikherungon.

♦ »♦ <»♦ ♦♦ •»►♦♦♦♦ ♦♦♦♦

TronspoH
von Zimmer zn Zimmer

nach allenRichtungen.
Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Frieürici Zander jr.&Go.

Fernspr. 1648 Adeiheidstr. 44.
Cöf'l

[ LllM«
Wer lief. tä,k . % oder

Vi  L. Ziegrnmilä »? Moritz-
stratze 37, l , Armmerma nn

_f . alle Stände,
diskret und reell.

Fra « 2?ehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.

Der Krieg
rechtfertigt

diesen Weg!
Reelle Ehevermittluna

aller Konfessionen. Sehr
reiche Damen u. Witwe»
für gebild. feine Herren.
Viele Einheiraten in
Rittergüter , Landwirt,
schäften u. Industrie , auch
f. vermögenslose Damen
u. Herren gute Partien
vorhanden . Borstell, er¬
folgt sof. in vornehmster
diskreter Weise.

Frau L. Dietz.
Luisenstraße 22, 1 Etage.

Telrvtwn 1599.

jl>nsSlll.Ailstrlise!
Damen verschied. Kon¬

fessionen aus ersten Ge¬
sellschaftskreisen, mit be.
deutendem Vermögen , d.
Eltern , Anverwandte od.
Befreundete beauftragten
mich, zwecks Heirat pass.
Lebensgefährten zu such
Meine Beziehungen in
diesen Familien und dis¬
kret und reell und wollen
sich Bewerber vertrauens¬
voll an mich wenden.

Fra « Ella Tischler.
Grabenstr . 2. 2. T. 3973.

Zwei schicke juugr
Damen

aus guter Familie . 20 u.
23 Jahre , w. paff. Herren
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Aussührliche An.
geböte mit Bild u. S . 738
an den Taabl .-Verlaa.
Nettes gebild. Fräulein,

Ans. 36, schi. H& . Ersch,
1,58 ar ., blond, « st. Gem.
n . Charakter , sohr häus¬
lich, jedoch beruflich tätiö
u. evtl. 1000 Mk. bar , w.
zwecks Heirat mit einfach.,
geb. Herrn in sich Position
bek. z-u w. Ww. ob. Kriegs-
besch n. auSgeschl. Ausf.
Off , u. A. 66 Tackbll-Verl.

Junge Witwe^
schöne Erschein» tüchtige
Haus - u . Geschäftsfrau,
mit erwachs. Töchterchen.
w. sich mit gebild. Herrn
in sich. Position glücklich
zu verheiraten . 5briegs-
invalide , Witwer mit ein.
Kind nicht ausgeschlossen.
Ausführliche Offert , unt
P . 737 Tagbl .-Verlag.

Aeitere gebild. Dame.
evang.. mit Vermög., w.
die Bekanntschaft eines
älteren Beamten in sich.
Position zwecks Heirat.
Verm. verbeten. Offerten
unter L. 738 an den
Tagbl -Verlag . _

Kaufm ^ Beamter.
25 I . alt . wünscht mit
netter i. Dame zw. Heir.
in Briefwechsel zu treten.
Ehrensmbe. Gefl . Angeb.,
mögl. mit Bild ufw„ u.
A. 73 an den Tagbl .-V.

Heirat.
Geschäftsmann , 40 I ..

Junggeselle , vermög.. w.
Heirat mit einer Land-
wirtstocbter im Alter von
26 bis 30 Jahren . An¬
gebote mit Bild unter
A. 69 an den TaÄ >latt-
Verl ag erbeten . __ _

JnngyeseÜe
49 I ., evg., mit eig. Ge¬
schäft u . Haus a. d. L., f.
durch Heirat anst. solide
Lebensgefährtin . Etwas
Vermögen erw. Offert u.
E. 733 Ta abl.-Verlaa.

Witwer,
solid, selbst. GeschäftSm.,
s. ein in der Haushaltung
tücht. Frärrl . oder Witwe
in den 30er, Auf. 40er I.
zw. Heirat kenn, zu lern.,
auch vom Lande . Angeb.
u. N. 265 Tmbl .-VeÄag.

Heirat.
Junger Kriegsbesch, s.

mit junger D ., KriegerS-
witwe bevorz., nicht über
23 I ., Bekanntschaft zu
machen zw. Heirat , Off.
u. T. 265 Tanbl -Zweigst.

Nette RtzelvlMdkM
alleintt . Wwe.. möchte sich
mit Restaur . oder flottem
Kellner nsw., auch in
grossem Betrieb , auf Gut/
oder Gesckiäft wieder pass,
verheiraten . Offerten u,
T. 739 Tagdt -Verlg»
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HM
Vesthsitr-Theatrr.

Sonntag , 28. Juli.
Nachm.2V r- Ermäß . Preise
MrDoUsrprinresstn
Operette in 3 Akten von
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.

Kchwarrwaldmädei
Operette in 3 Akten von
A. Neidhart . Musik von

Leon Jessel.
Römer . . Vinzenz Prößl
Hannele . Emilie Froben
Bärbele . . Lisl Schäffer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Aenne Baßb
Hainau . Anita Rehse a. G.
Hans Stieber -Walter a. G.
Richard . . Heinz Görisch
Träubel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckert
Domprobst . . Karl Henkel
Ans. 71/*, Ende geg. lv Uhr.

Montag , 29. Juli.
Der lustige Kskad«.

Operette in 3 Akten von
W. Jacoby u . A. Lippschitz.
Musik von Heinz Lewin.

Huy . . . Vinzenz Prößl
Frau Lolo Anita Rehsea.G.
Rockel. . Dr. Alfred Klein
Eufemia . . . Rose Horn
Meininger . Lisl Schäffer
Schütte Feodor Brühl a.G.
BomSdorf . Rudolf Onno
Echickedanz Otto Rogi a. G.
Pampa . . . Fritz Tetzloff
DienerJosef . Georg May
Hippel . . . Oskar Bugge
Constantin . Johann .Eckert
Cilli . . . Edith Wiethase
Milli . . . Else Bertrand
Spusi . Klara Czerniejewicz
Olga . . . Emilie Froben
Brom . Else John
Hulda . . . . Cilli Besler
Rubeloff . . Gisa Pfeffer
Miß Nick . Gertrude Klug»
Ans. 7l/i , Ende geg. 10 Uhr.

Konzerts
8ann tax, 28. Juli.

Vormittags IIV2 Uhr.
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der
Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmeister
P. Freudenberg.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Lysistrata " von
P. Lincke.

3. Aubade printaniäre v.
P. Lacombe.

4. Wiener Bürger, Walzer
C. M. Ziehrer.

H. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin" v. Rieh.
Wagner.

6. Nordischer Marsch von
Fr. Seidemann.

Aboun«m«nts-Konzert«,
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Königl. Ober¬

musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

I. Feierlicher Marsch aus
„Die Ruinen von
Athen“ von Beethoven.

2. Ouvertüre zu „Das
Nachtlager inGranada“
von Kreutzer.

3. Fantasie aus Bizets
„Carmen“ v. Reckling.

4. Freut euch des Lebens,
Walzer von Strauß.

ö. Ouvertüre z.„Nebucad-
nezar" von Verdi.

6. Einleitung und Braut¬
chor aus „Lohengrin"
von Wagner.

7. Zwei Lieder v. Lincke.
a) Es war einmal.
b) Ob du mich liebst.

8. Wiener Volksmusik,
Potpourri v. Komzäk.

Abends 8 Uhr:
Cperetten - Abend.

1. Ouvertüre zu „Die
schöne Helena" von
Olkenbach.

2. Potpourri aus „Der
Graf von Luxemburg"von Lehär.

3. Kavalier - Walzer aus
„Polenblut“ v. Nedbal.

4. Zwei Lieder aus „Drei-
mäderlhaus" von Schu-
bert -Bertä.
a) Lied aus Wien.
b) Ich schnitt es gern
in jede Rinde.

& Potpourri ans . Die

Czardasfürstin“ von
Kälmän.

6. a) Das süße Mädel von
Reinhardt.
b) Stolzenfels amRhein
von Meißler.

7. Potpourri aus „Die
Fledermaus" v.Strauß.

8. Walzer aus „Die Rose
von Stambul“ v. Fall.

Montag, 29. Juli.
Abonnements-Konzerte.

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

Leitung: Kgl.Obermusik-
* rneister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten“ v. Maillart.

2. Feierliche Musik aus
„Parsifal" v. Wagner.

3. Einleitung und Chor
aus „Carmen“ v. Bizet.

4. Tanzen möcht ich, -
Walzera. „DieCzardas-
fürstin “ von Kälmän.

6. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von Por-
tici“ von Auber.

6. Das Herz am Rhein,
Lied (Es liegt eine
Krone) von Hill.

7. Aus Deutschen Gauen,
Potpourri v. Christern.

8. Ausmarsch unserer
Feldgrauen, Charak¬
terstück von Jessel.

Abends 8 Uhr:
1. Unter deutscher Flagge,

Marsch von Andr.ä
2. Erinnerangen an

Strauss, Millöcker,
Suppä, Potpourri von
Ziehrer

3. Königs-Gebeta.Lohen¬
grin von Wagner.

4. Miserere aus „Trou¬
badour“ von Verdi.

5. Zwei Füsserl zum
tanzen, a. Die Kaiserin
von Fall.

6. Ein Herz, ein Sinn,
Mazurka, von Strauss

7. Nafira, Salonstück,
von Siede.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Klrchgasse 72. :: Telephon 6137.

Sein Todfeind
Abenteuer eines jungen Diplomaten in 5 Akten

von

Harry Piel.
Da » Pensionsschwein.

Heiteres Erlebnis der Familie Fettblümchen.

Montenegro nnter Österreich-
ungarischer Verwaltung.

Aktuell.

Mittwoch, den 31. Juli:

Das Geschlecht derer von Ringwall
Großes Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny Porten.

KINEPHON
Erst - Aufführung.

Maria
Magdalena.

Liebestragödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Xieontine Kühnberg.
Wie verhalten wir uns beim

Fliegerangriff?
Herausgegeben vom Oberkommando der

Luftstreitkräfte.

Was man aus Liebe tut-
Reizendes Scherzspiel.

Generalfeldmarschallv. Hindern
bürg bei seinem alten olden-
burgischen Inf.-Regt. Nr. 91.

U . T.
Rkeinstr. 347.

Schlager - Programm!
Die Memoiren der Tragödin Thamar.

Großes Sensations- Schauspiel in 4 Akten mit
der großen, berühmten Tragödin

MARIA CARMI
als TANJA THAMAR.

Glänzende Ausstattung , sorgfältige Wahl aller
Darsteller, hervorragende Photographie, vor
allem aber das überwältigende Spiel der ent¬

zückenden, hübschen Schauspielerin
MARIA CARMI :

stempeln diesen Film zu einem
Kunstwerk allerersten Ranges.

:: Komtesse Else . ::
Humorvoller Lustspiel-Schlager in 3 Akten.

Angenehmer kühler Aufenthalt.
Letzte Abend-Vorstellung '/-« Uhr.

KIlüM ’llii
Tollständig renoviert.

Jetzt überall gute Sitzplätze.
Allein - Erst - Aufführung!

Bas Geheimnis
d. Wetterfahne.
Aus den Akten eines Kriminal - Kommissars.

4 Akte. 4 Akte.

Eine Autofahrt durch das male¬
rische PunkaharjO (Finnland).

Neue Aufnahmen vom Kgl. Bild- u. Film-Amt.

Eine Lehre für

Lustige Familiengeschichte mit der reizenden
Paula {Schaub.

Ddeon-Mtspiel-Theater
Kirchgasse 18. '

Spielplan vom 27. bis 30. Juli.
Erst -Auffülirung

Das geborgte Leben.
Drama in 4 Akten von Robert Hey mann.

B. Z. - Marx « & Co.
Zeitungsmarxe & Co.

Lustspiel in 3 Akten von Otto Rippert.
Das Glücks - Hufeisen

oder: Der Lebenskampf. Schauspiel.

f Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
ISy - Nur noch 3 Tage!

der unübertreffliche Spiel plan und Sensations-
Gastspiel von

AFRA
DIE SELTSAME!
Das Rätseld. 20. Jahr¬
hunderts. Ein Phä¬
nomen der Hellseh-

kunst. -:-
So lange die Erde
Menschen trägt, ward
eine Darbietung wie
AFRA  noch nicht
: : : gesehen! : ; :
Anfang wochept. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr. — In den
Nachmittags - Vorstellungen bei ungekürztem

. Programm volle Preise.
Vorverkauf täglich von 11—12 und 4—5 Uhr

im Theater-Büro.
Im Cabaret I Im Restaurant

^ Neues Programm. |

vernehme^

Die grosse
Sensation

Lobero
und die

LnNsnmng
des Spions!

Germania£ieh!spiele
Schwalbacher Straße 57.

Von heute ab:
: : : Erst - Aufführung : : :

Mutterliebefand den reehten Weg
Gewaltiger Sittenschlager in 4 Akten.

In der Haut trolle:
!! LIE BERKY !!

Ferner:
Eine verzwickte Geschichte.

Lustspiel in 2 Akten.
Ferner:

Er und der Andere.
Schwank in 1 Akt.

Naturaufnahmen. :: :: Künstler-Konzert.

m

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.

Kurzes Gastspiel

Tritz Sehlotthaner
der beliebte Komiker

vom Stadttheater Mainz.
Eynar Ingesson

der berühmte nordische Filmsehauspieler.
PGT * Auf Wunsch prolongiert!

Alice Wagner
Stimmphänomen, Kgl. Hof opernsängerin

und die übrigen Kunstkräfte
sowie die beliebten

--- ---  Tulpenstiel -Konzerte ! ----------
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u.nachm, ab 5 Uhr.

Tischbestelluugen nimmt entgegen unt. 1036
Die Direktion. ■

:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt. :: :: |

Walhalla -Theater.
Ab 16. Jnli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel des

Warschauer Balletts.
(iescliw. Kaufmann

Vornehmer
Biederm. Musikalakt

Hoffmanns
Mari önett en-Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
-Vollständig neues Repertoir. -

Lon&Carlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Scl'na Wallis
Meisterin

der Vortragskunst j
Der grösste Heiterkeilserfolg der Gegenwart

Original
Paul Pätzold -Truppe

in ihrem hochkom. Akt „Der Fahrraddieb“ .

1IH 1111I1HI1H
Heroben

Heute Sonntag , den 28 . Juli,
nachmittags 4 Ehr:

Grosses
Sonder - Konzert

des

Tulpenstiel-Orchesters.
Leitung: Musikdirektor Arno Tulpenstiel.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

NB. Bei ungünstiger Witterung im Winter¬
garten.iiiiiiTiiiililti


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

